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Trautenau - Stadtpark mit dem historischen Kapellenberg r866
An\ 27, Juni sind es heuer 100 Jah.€, wo Osterrei.her urd lr.ußen un die Höher des 507 m hohen Kalellenberges sdlw€r
kädpften. Das 10. Korps d€. Oste.rei.üe. verlo. hie. l9l Oifizie.e und 4596 Mann, die Prenßen 56 Offiz'ere und 1282 Mann.
Dds Geredt bei Trautenau war das einzige jn dem die Osterreiche! siegren. Auf einen Gedenksrein lei der (alelle sreht

Ein ernster Zelqe du, Kapelle
Des Kadpf's, des Sieg's so olfer.eidr,
Die blutigst nier getränkte Stelle

Zierst dui Sie ziert auch dich zugleidl
Um didr herün so viele Sleine melden
Den Ruhnestod so vieler rreu.r Helden

M. v. Rosiozil, FML
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,,DacMdt uüö tuffi"
XVII. Sudetendeutscher Tag

17. - 19. Juni 1966 München

Der XVII. Sudelendeulsche Tcg in München
Der Bundesve.band de. Sudetendeut3.hen Land.mönDsd.tl
rührr im Jähre 1966 detr XVll. Sudetendeutsöen Tag vom
17. bis 19. Juni in der Bayensöe! L.nd€sh.uptstldt Mün.
den du.dl Der Sudetendeutsöe Tög stehl uDter den Leir-
wort 

"Das 
R€öt wird si€genl'

Die Stadt Münden ist wie kein€ aDdere Stodt der Bundes-
republik Ddtsöl.nd geeigrnet, währ€Dd dieser drei T.ge
ulgeIähr ,l0O 000 Sudelendeulscbe, die aus allen Teilen
Deutsöldds ünd Osteneicbs beim diesjährigen SudeteD-
deulsöeo Tag erwartel werden, in ihren Mauem aulzureh-
hen. Der Ausstellunssp.rk Theresienhöhe, de. in Jahre
1965 fü! die lntemalio!6le verkehrsnusstellung 9roßzügig
ausgebaüt slrde, dienr dls Feslgelände.
Münden i6t seit der Vertreibung d€r Sudet€ndeutsöen aus
ihrer angestdmten Heimat im Jahre 1945 auch die Haupl-
sr.dt der Sudererd€ursdeD, deno in der Blyensöe! L.n-
deshiuptst.dt isl nidr Dur de. Sitz des Bundesverbandes
der Srrdetenderts.he! landsnanßöalt, sonded auch der
politi.cheD- külturelleD und so2ialer Inslitutlonen der sude-
teDd€ütsdren Volkssdppe, wie des SudetendeutsöeD Rar€s,
des Adälb€rt-Stifte.'varelDs, des coueqiums Carolinum als
der Tradltlonsstätre der Deutsden Karb-Universitäl in
Prag, d6 sudetendeursöen Ardivs, des suderendeußöen
sozi.lwerkes, des Sud€tendeutsöeD Frauenpeikes und der
Sudelendeutsden A.terEaM-Gemelnde als der L.ie!orq.-
nisation der suderendeut3den Katholiken,
Der Sudetendeut3de Tlg ist die alljährlid eon de. Sude.
tendeulsöen landsEönnsöaft du!ögeführle heibatpolili.
sdle und kulturelle Gro0le.nnslaltuns des sudetendeuisdr-
iüs, Dle Sudetendeutsdren lewbisen bei den Sudet€Ddeut-
sd!€n Tögen von Jahr zu Jöhr. dao die 3udetendeutsöe
voll5smppe auch 2pei hhEehnte nadr der Vertreibulg tus
ürer Heinat als Volkgemei.schalt besteht und d.ß die
süderendeuts.be Fröge desbalb in lhteresse de. Sönffulg
einer eutopäsöen OrdDung durcb Vesirklichüg d6 Hei-
matredrt€s und des Selbstbestimungsredrles de. Sudeten-
deulsöe! einer geredlten Lösung zug€führt werden sollte.
Da3 Sudelendeutsche Aröiv wird zu diesjährigen Sudeten-
deutsöeD Tag der internationalen Oftenllidk€it ein .Süde-
teDdeulsö6 Bilder-welßbu.h' vorlegen. ltr welöeo der
Verf.ll ürd die ZeNlöruDg der sudeteDdeuls.hen HeiEral-
laDdsdnlt seit 1945 i. Bild und wort dügesteUr wi.d. Die-
ser Dokuoentaiion wird zu ertDehhen sein, da! die süde-
tendeulsöen Siedlulgsgebiete in Böhmen, Mähretr ünd
Sdllesietr h€ute unterbesiedelt sind und aur Gtund dei rü.k-
läufigen Bevölkerungszahlen in de. Tsöedroslowakei in den
näösten JahEehnten du.d die Tsöeöen nidlt besiedelt

Auö d€r die.jÄhrige Sudetendeutsche Tag soll ein Spiegel
des küllurelletr Lebe.5 ünd des politi!öeD Wouens de. Su-
delendeülsöeE sein. vor deE Sudelendeut!öen Tag ver.n-
stallet dle Land3mannschalt eine Sudet€ndeuls.he Woöe,
die .m 12. JuDi 1966 Eit eiDem Totengedenken aD Eh!e.m6l
rd Münchener Hotgarleh eilgeleitet wird D'Fser Toten-
phrunq lolqt eine Ponrihkalmesse rn der Thed'inerkirde, dre
für die Opter der Hermdlver(reibung voD Abt des Praemotr.
stralense.-Slifres Tepl in Bithhed, Prälaten Perrus Karl Möh-

Dd der XVII Sudeteldeutsde Täg löst genau 100 Jahre
nddl der lür das ganze deursde Volk bedeutsdo.n Sdrldör
von Königgrälz durchgetührt uhd da e! am 17, JuDi, dom
,Tag der dcuts.hen Einheit" eröIlnet wird, erh;itt er heuer
eire ganz b.stimmte listortsö-politisde Note.
In dcn \rsieh\challlichcn Vo.rdqsverdns'dlrunqen s'rd vur
öUem däs TheDd .1866" behdndelt werden und es bfid uu
diesen Fragenlompler .ls prominentcster Vo.rragender d€r
Sohn des letzten Kaiseß von Osterreidr, Dt. Orlo von Habs-
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burg, Enhenog voD Osrerreiö, am t6- Juni an der UniveF
sität Münöen io Rahmen eine. Veranstöllung des Colle-
giums Carolinu urd am 19, JuDi im RahmeD eiDe. Ver-
anstdltung d.r Arbeitsgemerns<hölt Suderendeuls.fier Enie.

Am 15. Juni leralstaltel de. Adalbed-sliitelvereio, das
Xulturwerk der sudetendeutsdren, zusamDen 

'nrr 
dem Baye.

.isöen Rutdlunk ein Kanmerkonzert zeitgenössisdrer sude.
lendeursder KomponisteD, bei dem werke von Fidelio
FiDke, Hein.i.h Simbrigea Wolfgang Hildenann, Oslar Sig.
nund und Hans \4'inlerberg zur Aulfilrunq geldngen.
Io Rahmen des Sudetendeutschen lddes wüd audr erne
Reihe von ausstellunqen qezeiqt, Dic Sudetendeursde ak-
kemann-Gemeinde gestaltet €ine Aussrelung,Gladeßtär-
ten in Böhmen und Mäb!en", die am t7. Juni in Arwesen-
heit des Enbisöols von MüDd€n und Frei3ing, Juliüs Kar-
dinal Dijplne!, eröttnet wird, ID einer Budöussrellung wi.d
die zeilgeDösslsöe sudeteDdeußöe Literotur vorgelegt und
die Ausslellurg ,VoE Diktlt zuh Velbrcöen" wird in an-
sdaulicher W€ise den Leldersweq der Sud€leDdeutsden
von der zwangsweisen Eingllede.ung in die Ts.ied,oslowa-
kisde Republik durd den Vertrag voü St, cernaitr io
Jahre 1919 bls zur Aust.eibung a$ ibrer Heimat od deren
sa.ltlonierurg durÖ das Potsdömer Abkonmen in Jahre
1945 in Ailder! old Dokuente. .ufzagen.
Der Sudelendeulsde Tdg sird am 17, Juni vomillagr in
der Baye'nhdlle e,orlnel. E3 werdeD duö in diesem Jdhre
viele prominenle Gäste aus dem ln- und Auslönde erwart€t.
Die Festljde EröIlnung ist mit der Europ.-Feierstunde ver.
bundFn, bei d.r ölljährli.h der .EuropÄisde K.rls-Preis der
Sudelendeutsd€n tnnds@anDs.hdll' dn Politiker urd Wrs.
sensöafller verlieben wüd. die sidr herorägende veF
dienste um eine ge.eöle VölkeF uDd St..t€nordnunq in
Mitteleuropa emorben höben. Dieser Fest.Lt wüd heuer
voD Rundfunkoröeste' de BÄyerisöen Ruldrunts hu$kd-
li3.h unrdhnl Er stehr unter Lerrunq ron Prol. Jdn Ko.'s'er,
der bei dieser Feierstunde seine FreiheitsliedeFSuite zur
UraulIührung briDgen wird. Bei der fostlichon Erdffoung
werden der Oberburqemeliter der hndesh6uptsrddt Mun.
d'en, Dr Hahs.Jode; Vogel, ei! Ve,heter der 'Bu ndesreg 

'e,rung und der Minislerp.äsideDt des F.eistöat4 Bayem, Dr,
h. c. Allons Goppel spreöen. Der Sudeterdeuls.he Karls'
Preis $urde fur dds Jdhr 1966 dem Sch.jp,e' dFr Pdoeuropd-
be$egung u^d P'asidetrren der PöDeuropd-Unron. Prof. Dr.
R'd'drd Grdlen coudenhove.Kalergr. zuerkanDt. Der Spre.
cher der SL. Dundesh,n,ster D, Inq. Hans-Chri3roph sce-
bobm, wird in der Eu.opa-Feießtunde dem Gr.Ien Couden.
hore-Kdlerg' na.b dem verlesen der L.uddlio die Medaille
de Karls-Preises übeneldren, die eine Nööbildung des
Majeslilätssiegels Köße. K.rls IV. d d€r ColdeDed Brlle
von 1356 ist uDd an einem 3ö*an-.ot-sdwarzen B.nd. detr
Farben der S[detendeutsden, g€rragen wird, Ah Nachmt-
tdg des 17, Junl fihdel rn der Kongre6balle des AussteuuDgs-
pa'k.s There3ienhöhe e'ne Feieisrunde stdtr, bei der dir
sudelendputsöp Kullu,preli l966. tunI AnerkennuDgsprcise
und der Preis lür Volkstumsp,lege durch den Spred€r de.
SL, Bündesmini3ter D.. Ing. Hals-Chistoph Sabohn, ver-
lieh€n terd€n. Bei dieser F€ierslunde wi.d d€r Bayeris.he
Sl.arsninister für Unter.iöt und Kullus. Dr, Ludwig Hub€r,
die F€strede halteD. De! Sudet€ndeutsöen Kulturpreis wi.d
in diesem Jahr der Di.üte! und Sdritlsteller Dr, Enil Me.-
ker erhalten. Mit Anerkennungspreisen werden Dr. Viktor
Karell uDd F!.u IIse Tielsdr-Felzmdn ,ür LeistuDgen aut
dem Gebiete der Didrlkunrt, Wolfqanq Hidemann lür L€i-
stunge! auf den Cebiet der Musik. Viltor Eidrl€r lür Lei-
stunqen duf dcn cebiet der Bildenden KuDst urd d'e Solo.
länzerin Birgrt Keil für Leistung€! aul dem G€bict de. Da.-
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Sonnlas, der 12. Junl 1966:

Dießtag, den 14. JuDi 1966:

Mittwoö, den 15. JunI 19661

Domerstag, den 16. Juri 1966:

Fr€irag, den l?. Juni 1066:

18.30 Uhr
19,30 uhr

20.00 Uhr

20.00 Ubr

12.00 Ub!

18.00 Uh!

9,00 Uir

9,30 Uh

11.00 Uhr

13,00 Uhr

Samsaag, d€n 13. Jüni

9.30 Uhr

11 00 Uhr

15.30 Uh.
20.00 Uh!
20,00 Uhr

Festlidte E!ötfnulq und Europa-Feierstunde. Ort: Bayernhalle, Ausstellüngs-
park, Thelestenhöhe
C'oßps He Fdr''p'en iß r ps ge.dnoe. O r: Au'JAllungsbdrk, Th"resrenhöhe
feier"rJnde zu_ \p lFihung dps SuoeleldeLrsopn KullurDre,sesr966 ud fest-
lides (anmerkolzert- Ort; KolgreShalle, Ausstellungspark, Theresienhöhe
Kundgebüng zm ,,Tag de! deutsöen Einheit", ortr Malierplatz

croßFs Hp. 'slralren.n restge dlde. orl: ausslel.uhgrpc!\. thPrcsreonohe
ur',rr,drall(. u1d sori"lldqJng. On K.nosddl im \ erw"lrungsqebäude. Aussle'_
1ünqspörk, There< enhobe
Tdgung d"r Albei .ger e.nsodl suoplpldpusd er E' re\". Or Kong_eßhalle
Ausstellungspark, Theresienh6he
akademis.he leierstunde des Arbeirsk.eises sudetendeuischer Studenten. Ort:
Roter Saal in Iniornatiolszentmn, Ausstellunqslalk, Theresienhöh€
Amtshäqeltaqunq. Ort: Konq.eßhalle, AusstellungsPark, Theresienhöhe
Volkstunsabend. Ort: Bayernhalle, Ausstellungspark, Tlelesienhöhe
Jugendabend. Ort: Kongreßhal]e, aussiellüngspark, Thelesienhöhe

Jugendgott€sdienstr Orti Nodr lidt lestgelegt
R.i;is.n-k.tholis.ne PontiJikalmesse. zelebliert voi S. G. Prälaten Adolf Kio-
dernann, Apostolßcher PlotoDotar. Od: Haüptkundgebungsplatz, Aussteuungs-
!ark, Tne!esienhöhe
lvange)isö-lurh€risder Gottesdienst. Ort: Nodr nidt lestgelegt
al \d ho r..h Ic,t,$iia.r orr: Noin nid1 f4.9ileg'
Hauprkundg-bun9. Orl: H"uprkuhdqebrngsP d 7, ALss Fllüg:park, Th"rc''pn'

Croßes Heimatkeffen im Festgelände. Ori: AusstellungsPark, Theresienhöle

sind aus dem umfangreichen Festführer zu ersehen!
aller Riesengebtrgler! Große qalle Nr. I

uod d.r Altkatlolischo Kirde eingeleitet. Die Katholische
Pontiäkalnesse, die am Hauptknndgebungsplatz ,m Feslge
lände geleiert $ird, lrird in dicscm Jahre vom Beaurtragl€n
der luidaer Bisdolskonlererz fü. die Seelsorge der Heinat_
lertricberen und FlüchuiDge, dem Bischor ron Hiidesheim,
F.xzellenz Heinri.h Mdria Janssen, zelebried. Bei der an_
\.hließ.ndcn Hauptkundgebung werden der Bayeris.he Mi.
rLslerprösident Dr. h. c. Alions Gollel in seiler EigensdaJr
als s.himherr de. sudeterdcutsd\.n Volkss.uppe, der !rä
si.lFni der Bundes d.r Ve .iebenen, Dr. n. c. WeDz.l
Jaks.h, MdB uDd der Sprech.r der SL, Bundesminister Dr.
Ing tlans Christoph S.ebohn, zu akluellen Fragcn der su
d.tcrdeutsdten und der deutschen Polilik sprechen. Neben
der Festlicne! Erörrnung und Europa-Feierstunde am 17.Juri
$ird die Halptkundgebung am 19. Juri der Höhepunkt des
XvII. Sudererdeutsclen Tages sein.

Die Vorbereitungsarb.iten iür die Durchführung des XvIl
Sudet€ndeutschen Tages sind seit AnraDg des Jahres 1966 in
wollern Gange, !s si.d bereits 22 Sonderzüge gencldet und
die FertleituDg muß für 1000 Omnibusse und lür nrndestels
25 000 Pe.sonenkraftwaqen Parktlärze sicheistellen. Für die_
ses grdßte Heimatvertrieb€nenlrellen in Deuts.hland stehen
20 Hallen des Austellungsparks Ther€sienhöne mit 50000 qn

Sonntaq, de! 10. Jüni 1966.

9.00 Unr

a Alle näheren Einzelheiten a

siellcnden Kunst ausoezeidrner. Den Sudetendeuls.hen
Volk!runslrcis erhält d-er L€iter des -Ackermann_Chores iD
RoseDhein, Obersrudienrar FriLz Kernid
An diese F.iersrunde schließl sich €in lestliches Kan!!er-
konzcrt des b€rühhlen Köd<en Quarterts, das vor zvei Jah
..n cbenlalls den SudeteDdeutschen Kultnlpreis erhalten hat.
Am Abend d.s 17. Jüni vcranstalt€t dds Landes- urd Sladl-
kurat.ritrn ,,Unteilbares Detrts.hland" zusanmen mit dem
Brndesr.rlrand der Sud.lendeuisdren LandsBannschalr einc
Kundqeburs ztm ,Tag der deutsche. Einheit" duJ dem
Maricnpldtz ode. dem Max_JosePh_Platz in Mündten Bei
dieser Kunrlqebunq $erden Promirerte bdyerisdre Politikc.
/. .,d rö dF, oi u .i pr C n\.i Je. \^ .di r,c Fr-iq.nJ
unr de; Rech !, ler d ur\drFr dpr ror\' Fbä Fn ou 'r r-d.i.r nn ö In" J crelunS n'\'Fn Ln Io\.71' d'r
\,, r, n., ,, ..h, n . u.€nJ ou_ü o,e L .d \i n V, .,' pn. r.,J
dr.s.n fest!!he^ Trq_be\!hlreßen
Ler LB .n .r ": rd,l d,q.J'orFn drFdar.-na s q,p.d
und außerrlem finden a; diesen Tag Fa.htdgungeD und vei-

^tr rr' re d-r l"nd r J 1' "v' ,l/. ; oßen \ oll', um'dbe d dF .o ae -ud" ' nd'u
sch.n Ju!-.nd.restalleL sird, €rh.rlt !ie\.r Ta!I. scin.D lloh.
o .nl D, c'. 'a Jp" d Fi i F-r'"q". dF, I. I rn |d d . \
(lo rc,o <n,re .t, . d .r 1 .hrnqi -.ir ', nd pr .F- od'
Knthotis.h.! Ki,.he, .ler E angelis.tt_turheris.tren Kir.he Fl:idre zur VrrJügung.

Programm des XUll. Sudelendeulschen Tages 1966 in München

Kr"nznredellegung am F-remöl im.lo_g"rlen. O1: Hofqdrl"r
Romr\o-L"iho:i,dre PonLrhLdlnesse zeleoriert \o 5. C.-abr Perrus K" l Vöh_
ler, O. Praem. Ortr Theatiner-Hofktöe

vonragsveranstaltung des Wjtikobudes. Ort: scholastika, !€äelergasse 5

Kammerkonzert des Adalbed Stifter Vereins. ort: Bayetisöe. Redfunk,
studio II, Runüunkplatz 1

GedeDkteie! der Seliger-Geneinde Iü! die O!Ie! des Nationalsozialismus o.t:
Fh'.nm'l dn ?ld.z dF' OpiFr dp" Nahonal"oz dl.soJs
Vortlaqsv€ranstaltunq des Collegium CaroLinum. Ort: Unilelsität, Hörsaal

E.ölinuDg der Buclausstellung,

Edftnunq der Ausstellug der
stellungspark, The@sieDhöhe

Ortr Kongreßhalie, A'rsstellugslark, There.

Acke@ann'Gemejnde. Od. KongreßhöUe, Au$

Rrp\pnqebirqlerl Dutcn pitrcn Mdssenbpsu,h wollen vir d"r gdn/en Welt Zeügnr\ geben, ddß
rem Spt..f';t Dr. spebühn rlehPn und thm durh seilerhin unser \ollstF\ \ptltduen srhetrkctr
dn der hünddcbuno teil/unchncn, sidr sährend die\er Zeil nl.hl in den rcnhdllcn dufzubdltcn
w.lipre\s. ä'cn s;hcn crbrhgcn, ddß sir \oll und qatrz rijr unser Rc.hl Pinslehen.

wir ges.üloss€n hirter üns€-
Es ist Eüre heiligsre Pnt.ht
sondeh der Ve.helem der
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ßündeskänzler E.hard hat das Heimat- und

Selbslbesrimungsre.ht der Sudetetrdeutsdren edeüt helaht

Allaß dazu war ein Brielwedsel mit den Vorsitzenden des
Bundesvorstandes de. Sudetendeurs.heD landsnannsdlaft,
Dr. Fralz Böhm, übei die Auslegung der Fri€ddsnote der
Bundesregielung. Die SL hatte seinelzeit "oit Befrenden"
{estgestell, daß in dem an die Adresse de. cSsR geridrte_
ler Passus der Hinweis ali das Heinnr urd Selbslbesrin'
mungsrecht der sudetendeutsche! l€hle, und Dr. Böhm be_

auftragt, den Bündeskanzler zu frage!, ob das Fehlen dieses
Hinwetses ein Abgelen von der seinerzeitigenGemeiDsamen
ErkLä.urg des Bundeskarzle4 ünd der Sudeiendeuts.ü€n
von 16. Oktober 1964 bedeute.

In dem Antwortschreiben des l{anzlers heißt es dazu:

"In der Besp.edung am 16. Oktober 1964 habe idr l€sige_
stellt, daß die Bundesrepublik Deutsöland keine teüitoria_
len Fo.derungen an die Tschedoslowakei erhebt- Djese fesr-
stellung sdließe das Heimai- und Selbstbestimnungsrecht
der Sudetendeutsden nidt aus, An diesetD Standpunkt hälr
die Bundesregierung audr heute no.h fest Durö die Note
de. Blndesregierüng von 25. März 1966 hat siö daran nichrs

SudeteEdeulsöe Türner beim SudeteDdeuts.he! Tag

Die iraditionelle Veranstaltutg der sldetendeutschet Turrer
beim Südereldeutsdren Tag findet an Samsraq, dem la. Juni
1966, um 20 Uhr. in der MTv-Tuinhalle, Mündren 15, Häberl
str. 11 (beim Goetheplalz), i4 altheidatliöem Rahmen statt
Ausriötende. Verein ist die Sudetendeutsde Tumerschaft
Münöetri v€rantworui<h für die Leitung zeidüet ihr Ob-
nann Dr. Fraoz Sdrmidt, München 13, Sdrnalkaldener-
str, 30/ll, Tel. 345128, an den a]le diesbezügliöen Aliragen

Freunde und Görne. des sudetendeutschen Tuhens sind
nePlich dazu eingeladen.
Wie alljährlid ninmt die sudeterdeulsde Tudeischait n€_

ben den üb.igen Veranstaltungen gesdilossen am Einmalsö
urd a. der Hauptkündgebung des Sudetendettsaheh Taget
t€it. Eine bejn Haupteingdg des FestgeläDdes io Aussiet_
lungspark aufgeslellte Taiel wjrd über Trei&unkt bei der
Haupikundgebung nänere Ausku t und Hinweise geben.

RieseDgeblrgsturngau!

I-iebe Tümsch{e.tem urd Tumbrilderl

1. 1i/ir ialren nach lnnsbruck, Das Osterrei.hisdre Bundes-
turnfes! vom 13. bjs 17. Juli 1966 liid<t naher, Bringt Steine
nit als Festgesdenk. Ein Erinnerungsderkmal soll als Ge-
meinscüaitswerk alle! am Fest teilnehdenden Veeine ent-
slehen. es soU noch JahrhuDderte danaö von urseren Tur
nelgeist Zeugnis ablegen. Besondeß erwünscbt sind Steine
von sesöidrlliöe4 ud denkwürdiqen Orten.
2. Immer {ieder kam man feststeue!, daß viele unserer
Turnsdwesten uDd Turnb.üder akhv an Tu.nboden steh€n
und bei verschiedenen Veranstaltunqer nittur, Wo keine
eigenen sudetendeutschen Tu.nvereine bestehen, betätigen
si.h unsere Turnf.eunde und unsere Turnerjugend im Rnh-
nen des DTB und leilen iecht erfotq.eid! Tuhvereine und
Turnerrieg€n. So erlelen wir geiade h den lerzten Jahlen,
dab sidl öuch unsere Jugend dem Ski- und Sdrwinmsport
widnet, der ein Teil unseres Turnens ist.
Meine Bitte daher an alle Turnfteunde, daß sie uns ab uDd
zu aus ihrem Wirkbgsbereidl ku.ze Tätiqkeitsberidrte zur
Vedllentlidung eiDsenden, danii fördem und werben wir
lür lbsere Tnmsärnc
3, lojährige Patensahaitslei€r aD 30, utrd 31, Jull in Wü!2.
burg. im Rahneh dieses lestlidren Beisanmenseins haben
wir unsere Turneriagung fü. SnmstagDa&hlltag, den 3o.Juli
festgesetzt. Bei dieser Geleqenheit wollen wi. aucü deD Film

'Crenzland-Skiwettkämpie 1965' vo.fülren, der mit Musik
und Spradre unlemalr ist
Anträge und Wünsde für unsere Türnertaqunq bitte ich bis

Hisrois.h'polilis.he Vorträge Otto von ttabsburgs

Dr. Olto von Habsburg, der in der gesamten westlidlen \{elr
als politisöer Wjssersöafue! hervoragenden Rul qenießt
und lor Lurzen zum tlitqtied der Portrgiesis.üen Akadenie
in Lissabön ernamt wurde, wird sidr aus Anlaß des Sude-
tendeutschen Tages in zwei Referat€n mit demThema ,,1466'
beschäItigen. Alf Einladung des Collegiuns Carolinum, der
Forsdrunqsstelle ttr die Böhmiscüen Lärder, sild cr ao der
Mnno\ner universität, Geschwister-scholl-Platz, am Donners-
tag, den 16. JuDL 1966, un 18 Uhr zun Th.ma ,Drc Schlacht
von Königgrätz als gesCoidtlider Wendepunkt" spred€n.
Dieses histoische Thema wird er ad Samstag, deD 18. Juni,
lei der Tagung der Arbeitsgemeinsdraft Sudetendeütsdrer
Erziener b 9.30 Uhr im Kongleß-Saal des ausstellungspar-
kes Thelesienhöhe in seinen lolitisde! Konsequenzen au$
deuten Das Thetua dieses Referares lautet: ,Di€ politisdle
EntrvickluDg Eurolas seit 1866". Beide Veranstaltungen sind
selbstvemtändliö fü. alle iureressie.ten tlei zuganglich,

Ausstelluog "Drs Bud der Heimdt'
Wie sdon in den vergangelen Jdhren wird au<n bein dies
jährigen Sudetendeutsöen Tag vom 17. bis 19, Juni 1966 in
Münden wieder €ine große, repräsentative Buchausstellung
gezeigl, die nit rlnd 1000 Einzeltiteln einen breilen Quer'
schnitt durdr das heutige Sdr.ifttum unsere. Votksgrutpe
geben wird. Schöne Literatur, Bild- und Kunstbände verden
dabei eberso berücksichtigt wieDokunenta.- undGesdliöts_
werke sowie Darstellungen zur tandeskunde. Weiteie Son-
dergruppen wenden sidl Landkarten, dem Jugendbuch ünd
der heimalliöen Sdallplattenp.oduktion zu. Die Ausstel
Lurg wird im Foyer der Korg.eShalle aul den Festgelande
aufgebaut und Freitag, dem 17. Juni 1966, utu 9.45 Uhr von
Sprecher der SL, Bundesminister Dr,-Ing. Hans-Christoph
Seebohn, festlich ercJtuet. Mit der Dur.hiührung wurde wie-
derum die in Mnndren arsässige sudetendeüts.he Europa-
Bu.blandlung betraut.

Büd-Neüers.heinung
llugo S<tolz. Tal d€r Vater. Menschen und Dihge, Ieben urd
Treiben in den böhmisch-schlesischeh Bergen. Mii Holz-
sdrnitten von Bodo Zimtuemann. Sdolle-Verldg, 8959 Hop-
rerau (1966). Leinen, 192 S., DM 9,80.

Der erste Teil, 'liebes alt€s Dorf", isr eire liebevotle Sctrit-
delJng ier-r nocb largFlugren \\el , \ e na .n k- " '
lidLen bis zum elslen Weltk.ieqe besiand. Die Struktur und
soziale Gliederung de. Dodgemeinsdraft wird lebeldig, dds
Bauernjahr in Sitte und Blauötun des Jahreskreises wie
des nenschliden Lebens zieht vorüber, die bauedide Um-
welt ersteht in farbigen Bildern. Das Ganze ergibt ein plasti-
söes Bild eine. versuDkenen Welt.
,Kindheit zwisöen Berg und Wald" enthält J genderinne-
rungen mit dd Alglanz einer glüd<liös Zei!, die von deb
bescheidenen und doch als groß emplbdenen F.eu.ler des
Dorijunqen belidter, die hit den Aüger des Auemden ge-
senen, verklärt sind vom vehmutsvolleD Zauber der veF
gangeren Kildhejt, Mande de. klein@ Erinnerungsblätter
sind zun Kunstwerk geworde, de ,Die liebe zun alten
Holzapfelbaum" oder die s.hli.hten ErinDe ngen an Vater

In dr'tten Teil, ,Leute, Käuze und Gesdiöten", hat Hugo
Scholz Erlebtes, Ubellieiertes tld lrfundenes zu einen bun-
ten Strauß zusamnengebunden, ernste und heirere, Dadt-
denkliche und unterhöttsame Gesdichten und Episoden. Sie
alle wu.zeln jm Volkslebeb oder sind aus Begebenheiten
der letzleD Jahrzehnle e.waösen und geben so einen Bei-
t.ag zur Kund€ von La.d und Leuten,
Holzs.hnitie des Sd esiers lodo Zinmernann, Breslau, be-
leben dea Texti es sjnd ausd cksstdrke Blaiter, dem volks
tühlidlen Stil des Buches angepaßti si€ zeidrnen die Land-
s.hait des böhmisdr-sddesischen Grenzlandes, dessen Men-
schen in Hugo Sdrolz den liebevollen Darleller qefunden
haben. So ist €in Werk eltstandeD, das Iü! die ältere cene,
raljon eiq Budr der Eliüerung, tü! die jürgele ein Bli& in
die ve.qanqere Welt der Voriahren ist: ein Heimatbudr in

Anrang Juli einzusenden. Eue! CdLbe reupr )chdnc.en Srn-e des Worte".
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t066 - Yü 100 Jahmn . tS66
Eir Orlgiralberi.ht ilher dle lesetzunq der Städl Traüteiau b de! Vorntttagsstunde! des ?. Jurt t8m durö Ttupped de.

preu!ß.he! Korp.,EoDi!"
Von A, Tippelt

Gedeclen, dazu Quartiere, Stallungen üd llagte, ob öster-
.eiÖisches Militär in der Stadt sei. U!se.€ Antwo.t war;
.Auße' deo Drögonem, m'l denen sie heute pläDkelteb und
die sich vo' eioer Sludp zurüd(zogen, ist kein öslcrreichi.
söes Militär mehr in Trdürenau' Eoe Anlworl, dre voll-
konmen der Wahrheit entsp!äö.
Die preußisahen Truppen rüakt€r nnnnehr ln ldngen Ko-
lonnen ein. Ein Reginent nad d€b andern, die Musikkapeue
voraD, ersdrien auf dd Ringr eiDzetne Bdtaillorc stellteD
in den Lauben ihre Gewehle zu PlraDide! zusamden ud
suchten E{risöungen, die ihneD auö von allen Seitetr
willigst gegeben wurden, Andere Baraillone passierten nur
den Ringllatz und Dahmen Rjchlung naö der Obervorstadt,
Uber eine halbe StuDde moöte der Einmarsö gedaüert
haben; die ganze Stadt war vom preulisd€n Militär besetzt
und völlig rutig, Einzehe Mensdtengruppen sahen fried-
lidr dem nilita.isöe! SÖauspiele tu, die Gasthäuser vared
mit Soldaten übertüUt llnd allgeoein war man der hügen-
schen Meinung, Trdulenau werde lon einen Kabple v€r-

Da plötzlidr - hörte Fan in wesrlrher Ridtung von der
Obervorstadt he. Ge$'eh.sdüsse, die bald in €in andauem-
dcs Gervehrfeuer übegingen. Was war ges.hehen? Kun
ndch den EinDrarsdre der Preußen waren nämli.h die Vo!-
trupps (12, Jäger Batdillor) de! aus tuötug Deutsdr-Praus-
nit2 heranna!schierenden östefteidisden Brigade Mondl,
von den Trautenauern unbeDerkt, aul deD südlichen HöheD
der Sradt eirgetrolten und hdtten eiDzelne PalroüiueD bis an
die HÄuser der Obervorslödt vorges.hiakt, Hier eDtspann
sicn Dun €in Feuergefedt. Cleidrzeitig taudlen auch wieder
dje Windis.hgrälz-D.agoner jn Sladtnähe auf und suchte!
Ansdrlua an die Jäqer. Dieses Avaüieren ulserer Wirdis.ü-
qrülzer wurde natürlidr von den lreußen qesichtet u.d als-
bald gihgen d.ej lreu0ische Schwadrolen segen die Unsdgen
!or. Dje feiDdliöc AttacLe auf den Flu.eD gegen Weigels.
ho( s(heiterte jedoöi nadr rveligen Minut€n kamen 23 pre!.
ßisde Plerde herreDlos in weigelsdorl o. Der ]<anpf wurde
von unseren Jägcrn und Windisdlgrätzern Eit g.o6er Hen
tigkeit forlgeselzl, die mit sichertreflenden Stutzen, aus
zum Teil gedeckter Sl€llung, dcn p.eußisden DraqoDe.E die
enplindlichsten Verlusie zuf ügten.
IDzsjsd,en rü(ttcn die dsterr€iöisdren Jäge., teils am A!-
hdng .ntlanq, tcils längs der Höh€ in tuchtung aul parsdr,
nilz tor, $ährend das in fil.chriti heraneilende Gros der
Bnlade lvlondl die Regimenier Pamä und Mazzu.helli

<len G.lgen- und Hoplenberg, vor allen aber den zt'isde!
bei(l€n gelegenon .tobannis- .der Xapellenberg boserzten.
JelTt wurde das Gele.ht zunehnend lebhdlter. Die in.ler
Slödt velblieb€ne! Preußen zogcn sid in die Häuser zurü.k
und €röffneten .m Ringllatz, jn der Ober- und Niedergass€,
.i!1 hördeis.hes Feuer g€gen die auf deD Höhen postiert€
osterrciöisdr. Btig.d€. D.b€i rvaren si€ s€hr aufgebrädt
und drangsaliert.n ohne Crund viele Haus{ligentnmer. An-
ddc preußis.n. llat.illonc sah nan sjch zum Slurme aul
die llö}en alsdli(ken, So un die Mittagsslundc wurde d€!
Kdpcilc.b€g von ihneD geronmen, Es wör ein wild€s Durdr-
.ih<tnder. Der Pulvcrdampi verhinderle jede freie Sich!. Idr
selbsl sah ein.! pre!ßischen Offizier in €ines der Häuser
eindringen. ,N(nt sciießenl" rier er den Solddlen zu. ,es

Di' Bi."d.l" Mrrol ,.1'lug ,,r rnir !. ßF Fr.'v Lri :rp \..-
.u!n - nodr ' iF Kap.lle /u 'rJl er no.ndam \.n.n der XdpFl-
I.nbcrg ron den Preußen qeno n.n$driscnli.!li.trnuiiesi€
.l.nno.t derlbennd(nL\eideD. NurSch.itl lu.Schritr qab sie

'lr!e Slellunqen .n Galq.n-, Johdnnis und Hoprenberg aul
und su.hte Nieder südlidr der Flöhen bei denDitl.mHohen-
bm& und Roglitz neuen Hall. Ilipr raßte sje dudr wieder

Hicr €ndet de. ()rlgiralberi.ht des Trautenduer Bürgers, so
ddß rvrr über dn entsdeid€Dden Srunden am Naanittagn!r dul dr. 8.1(tllc der kr'cg.kone,pondFnreD angawresc;
sind. Aber diesem zivilen Berichl wurde von der;!ätere.
cr<.hr.i s.-n ebuna sroßrar w(rr ba.gpn e..en, iniipr e!

in dpT orFunr\rn.. stdnddr'l$-r\ über doh ,Deu',(ncl
Krieg von 1466" lon Theo Fontane, Bdnd I ,De! Feldzug in
Böhnen urd Mähren". Berlin !870 nit autqenomnen wüde

Trarlenaü inJahre 1866 während der pre!ßisahen Besetzung
voD 27. Juni lis 6. Septehber

Uber dje Besetzu.g Tldutenau3 durch preußtsche Truppe!
am 27. Juni 1866 ist sehr viel gespiodrcD, gesdtrieben und
gedru.it worden, na(hden nan die Sladl des "Verrdls' be
s.huldigt hatte, qcrl angeblid auf dic einma^drierlen prcu-
ßis.üeD Soldal€n von Zivilpersolen gesöossen bz$, sie-
dendes Ol gegossen worden sei. Ldssen wjr düzu einen
Trautenauer bericht.n, der die unst. tene! Vonniitags-
srund.n ltite.lebt ndt !nd seine Enldrücke sdrriitlich nieder-
leqr.. !Vir geben seine Austühiulgen unge!ürzt rvieder:

Traükrrdu, jn Juni .\rno t866, cincnTaü ror P.tri und Paüli
Die preuöis.üe avantgarde besetzl€ rrautenau u6 930 übi

und diodl detr Johamlsberg üm 12 Uhr
,An 27 Juni lrüh .rhiclt T.autendus linwohn.rschrft die
Weisunq, daß bis 9 Uhr früh lür dic .l Sdrvadronen Win-
dis.tgrdlzDragoner, di(i seit mehreir{ No.üen rn (lcr Siadr
in Qunrlr.r laqeD, dLrr.liocüt sein nrussc. \!enroe \linulen
spärer lier die Nadrrichl lJereirs ei., ddß eine brs Parsdrnitz
vorqesctob.ne Ablerlünq bsere. W'ndjsdgrätzer sd)on
Gere.htsberiihrung mit dem Feind. habe, M.hrele sei€r

Das Bil{l unserer stadr erhielt bald ein cjgertüDliöcs Aus
sehen 

^n 
Ri.gplatz hi.lt eine Sdrsadron Dragoncr, Reiter,

Fuh^r.rkc eilte! hierhin. dortlini einzelne Grupp.n stan-
d.D nnk{ de. Laub.n, un CerLiöI., Ndcnrichten rnd \t.i,
nunlrsr.uszulatrs.t,.n lnd in all.n Familien herrsctLle großa
Auii.qung und baroe ar\vartung vor den Konrhenden.
Um a.|t Uh! morgens z.(t sich di. am Ringe autgcstellr.
Sd$d.lron rn der Rrchrung auf I(öniolnhol zurii.k und in
kurzen Zeitabstdnden kamen andere ADr.jlungcn Windisdr
grät2.r \on Parscnnilz h€r und blql.n .ur ders.lb.n Strede
(na.h Kaniginhol). Die lelzl€ Drag.ner .\bteilung verDarri
Lierre rl. sogenannre spittelbrüc{. in der Ni.(l.rvorstadt
und zog dann ebeniaUs öb, Es war 9l,hrr
Vori Trdutcnauer Kirchlum und v.n d€r De.|dntcL aus
Lomtcn die preußisdren Truppenteile, \rcldre b.! lars.hnitz
H.ll naftt.n, gena! unterschied.n werden. Und o Sdreck!
Bal.l Nurden d'e preußisdr€n Vorposten auf den nördlidren
Höhen nhhrilt€lbar b.i Trdutenau Ocgen den Hu.rDrelhof zu
b.ob..htel, Von dc. zü err'.rtenden östed.idrisdren
Truppen war nur bekahnt, daß <liesc über Bausnitz gegen
T.autendu in ADzxge r'ären, Ihr ldmütlid1er ÄlDarsch
konnle .ber ron der Slddt dus ni.irt b.obüchter wc(lcn weil
die unnitlelbar an der Südseite von Trautenau gclegen€n
Höhen: d.r Galgenberg, der JonänDisbe.g uld der Hotfen-
berq, di. Aussi.trt nach dieser Ridrlung bin verschlicßen.
lim 9.30 l,'hr N\rde qcm.ldet, dan di. Prcuß.n lon Parschnitz
her votürken, 2wei Inidnterie'Colürn.n Lnks und rechts
n.bc! d.r Straße, di. Ariill.rie aui d.rselben
h d.r Nieaervorsladl, bei den vcrsDerrten Brück.n, nußte
HJlt gcnrndrt verd.D und die Preußen räumten die Barri
kade lort, ohne aul Widerstand zu stoßen, Unqelähr 2 bis
3 [ska(l.ons p.eußisdc. D.ägone. sclztd ob.rhdlb der
Mittelv.rstadt über die Aupa nnd trnmittelbar nadiolgcnde
Inlant.ric 'iickle un! l0 Uhr v.rnrittdgs in die unüesetzte

Ein Dr.qonc. Oltizier sprengte ror d.n Gaslhol ,Zum i{ei,
ßen Roll", bestellt€ tür 2 tihr nadnrittags ein Drnc. lon 18
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Ilas Treffen bri Neu-Rognitz und Rudersdorf am 28. Juni t866

Die östeü, Bdgade "(.ebel" bricüt den Slegeslorleer
TrefJe! bei Trautenau 27, 6, 1866 Kampi um den

Kalellenberg. "Traulenau' war die einzige p.eußisde
Niederlage in ganz€n Feldzug 1866

Der Sieo der Osteüei.her am 27. Juni 1866 bet Trautenau
über die-Preußen war ein sehr teuer erkaufler. Njdt weniger
als 4700 Mann bliebeD aul dem S.hlacütfelde, während de!
Geqner 1340 zu bekldqen hatle. Schon an nädrsten Tage
wüide das X. öslerr. Korps in nele schwere Kämlfe ver-
wickelt, die es un die F!üchte des Vortages brachte. - \{ir
blingen nun in der Folge etne ku.ze Ube.sidrt über die Er_
eigDisse des 28. Juni bei Neurognitz und Rudersdorl, die ni.üt
weniger bedeutsan earen als die bet Trautenau.

Der Führer der IL (Schles ) Armee. Friedrich wjlheln v.
P.eußen, erlieA am früben Molgen aus seinem Haultquarlier
zu Hronow rolgend€n Befehl: 

"Da 
das Gelechl bei T.autenaü

eiren lnenlsdiedenetr l?l Ausgdg getronmen hatte, belehle
i.h, da6 das Ga.dekoips seiretr vormarsch in Rlahtung lhile
fortsetzl ud von dort, enn das Gefeah! von Traulerau
nod loildauert, aui diesen Ort Darsahiet u.d sogleid in
das Geiecht mit elngreiit. Es mü6 mögliclst lrüh auigebro-

Am 27, hatte die Garde ünte. Führung von Prinz Algusi
von Wnrttemberq über B.aunau böhmischen Boden errei6t.
Die 1. Gade-Divisio! war ih der Gtuthitze jenes Junilag€s
weiter überDitteisbach und W€rneßdorf, Qualisch nach Eipel
volnestoßeD, Geqen Miuaq erhielt ih! Konnandant, v. Gärr
ringe!, Kunde voE Stand des Geledtes bei Trautenau und
wollte dem I. Korps zu Hilfe eiler, doch lehnie Bonin das
Anerlieten ab, was er später lreiliö lereut hat. h und bei
Eipel wurde biwakiert und die Avantgarde wurde auf das
.ed1te Aupalfer vorgesdroben und das Dorf Raatsdr beselzi.
FML. v. Gablenz sdickte in der Nadlt voD 27. zum 28. Jüni
den Hauprmann Gaupp nit den Bericüt über der von X.
Korps lei Tlaulenau elrunqenen Sieg ins Hauptquartie. zü
Josefstadt. Rittneister v. Wersebe latte Dienst beim FZM.
Benedek ünd eE!fing den Hauphann ih vorzjdmer. Der
FeldzeldneistFr ließ sofort seine beiden nödlsten Berater
Henikst;i! und Krisnaniö zu sidr ruien. Der sehr bequeme
Her Krismanit war aber über diese nächuiche Ruhestörung
sehr ungehalte! und sagte, das !ätte zejt bis morgen, indem
er vern€inie, daß die Besolgbisse Cablenz's wegen der vor-
stoßenden Garde blole Geistessehereien we.€r als Wersebe
diese Außenng des chefs der Operatiorskanzlei dem Feld-
zeugneister überbraöte, wurde dieser sehl ungehalten uDd
erteitre im scüA.fsten Tole deD Befehl, der General habe
sofo.t zu ersdeinen. In der nun lolgerdeD Beratung wn.de
Gablerz's Beri.üi nber Trautenau verlesen. Der Fetdnar-
schalleütnanl wies darauf hin, welch rieler Eindruck das
Feuer des Zündradelgewehres aül seine Trülpen gemadrt
habe und sch.ieb abs.hließend: 

"Soeben 
erhalte l.h verl.au-

ll.be Naahriaht, daB Feir Geqner üeute nachmittag 4 ühr
eine sta.ke Brigade lad Eipel, zwei Siurden östlich von
Deutsch-Plausnilz, ellsardt }abe. Da hierdurch Eeire redte
Flanke ud oein Büeen bedrobt ist, meine s:iatlicheü T.up-
pen iD leuer gestanden und voD Kampte ersdröprt sird, so
Duß id d.iügend bi en, daß Deursö-Prausnitz nit Bezug

aui Eipel durch eine enrspreched sla.ke Truppe beselzt

Benedek rvd. solort bereit, dem Wurscle Ga!l..zs enlge
nd -\on ur I Ul'r.d'h. ^ rdP d'n b"j

i.n..ndu ö..,.o M,ier n, srahFndFn rV. Korps oFr Selehl
erteilt, 2 BatailloDe nach Deutsdr-P.ausnitz_Kaile in Marsc!
zü serzen, wo sie bis aul weiteres zu verbleiben lätte! ar
Gablenz wurde ei! beruhigendes S.ürciben djktiert, lrit
"pl@pn F"-plr drn Cdupp n".i Trdureneu zurr'(l'Fh c
Vubdl'dr 'o' kri,T"n:. ,u dem Ir.up_m"nn o,L 9a;ußarL
haben, e. halte die Nadüiöt vom Annarsdl lreußiscler
Trulpen 1ür unwanls<heinlidr, auch elwarte er lür den 28

Wie wir wissen, hielt Benedek an 28. Juni noch an seinem

"Geheimplan', S.üladt an der Iser qegen Friedridr Karl,
lesl und plante den Abtuarsch de. Hauphadrt lür diesen
Tag von Joselstadt nadl Jitsdrin, Diese Bewegung dcr Nord
armee zur Iser solhe von den beiden Kolps X (Gablenz)
und lV lFestetics) nadr Norden zu q€qen die anhaisdrierende
Kronpinzenardee abgesdrirmt weiden, Um 5 Uhr erging
ddhei an Gablenz eihBerehl ab: ,,säntliahe Truppen des X.
Kolps haben nelst deD 2, Draqonerreginenl von TEutenau
naah Deuts.h-Praüsuitz zuiückzugeher und daselbst mit der
Front na.h Oste! Stellung zü nehmer, weil angeblicb b€deu-
tende ieindllcüe Streilhrärte gegen Eipel iu Anzuge s€ien."
Dd hrh nds ddnze X KorDs nd.h Deu.!\-P "u! r / /u Ld'
b-lollpn wu;d", *"r rc;rr '. h varnuF. Kism"n it p.
n !tl mph ro v anoiq. odß ndn ",r,n d c bpiopn In Au" +r

Fd diUo'p de _V. Xorps nc(n oo l d ' 9r''"
DFr d Fsbezüqlrch" Bee'l "u dF d.1"! "n u-lr-rl. mddrle
cbFr nierbei opn q'oßcn cehl" . ouß nd. ro dr'sF Bat4nlq_
rückDahne Gablenz kein€ Mitleilung nachte, so daß dieser
im Glalben belassen vrrde, Plausnitz-Kaile väre besetzt.

Durdl die Befehle der beiderseiligen Armeekomandos wa!
ein ernstlidrer Zusammenstoß nünnehr ünvermejdlidi ge_

worden: das österr. Ko+s sollte aus seiner Stellung in urd
um Trautenatr nacü süden rücken, das pieußisd1e Garde_
korps "ber "behuis Degagierutrg dcs L Ameekorps üd
Ormuoq des Defilees rotr Trdulendu" Jbar Epa und Kd'lp
marschieren. Die Marsdhnien beider Hee.esteile bildelen
einen redrteD Winkel, üd dorl, vo sle sich schnitten, nußie
es zum Kample kömnen. Auf diese lveise kan es zun
Trellen Neu-Rognilz-Rudersdori.
FMr. Gableu beauttragte nadr Erhalt des Rüd<zugsbefehls
den Oberst Baron Bou.guinqnon sämrlide Trains und den
Koilsmunitiorslark mit möglichster Beschleunigung über
WeiberkräDke nach Rettendorf in Sj.herheii zu b.ingen. Das
Dragoner.eginent Fürst Windiscngrdlz uld eire (avatlerie_
batterie der Geschützreserve souten !ad1 Sratdenz abrücken
bd aul den dortigen Höhen gegen Eilel Stellung nehnen,
wäh.eDd die Brigade Mondl den ganzen Rückmarsdr zu

Cefedt bei Neu-Bognitz und Burkersdori
Die Grenadier-Bataiilone des 2, Garde-Rgmts. zu Fuß stoSeD

in Richthg der Straße Trautenau-Königinhot vor
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sobald sidr die bei Neu-Rognitz berindlideo kaise.lidren
Trüppen in Beregung gesetzt hatten, eilte Baron Gablenz
mit seineD Siabe auf der nadr KönigiDlof führenden Straße
vo.aus. Serle Absiöt var, die beiden von ihm b€i Deutsch-
P.arsrilz vemuleten Batailtone des I1.. Korps in eine zweck-
nÄßige Steuung zu fnhren, danrit sid urter ihren Sdrize
der Aufmaßd des X. Korps vouziehen könne, Kurz bevor er
die Piausritzer Wegkre'rzüng cdeidrte, irat gegen 8.30 Uhr
die Meldung ein, daß i! d€. linken Flarke si.n i€indlide
Reiterei lewege. Der Stab naöte Halt, alles sdraute durdr
dre Femqläse! nddr Oslen, und rn dcr Tdl konnle mdn dut
deD Hohen zw.\chpD SrJudenz und NFu.Ro4nrlz dpurlio
preußisöe Gardehusaren in ihren roten Altilas sehen.

Jetzt war jede MiDüte kostbar. Die mdrsdli€renden Tlains
wurden sofolt feldeinvärrs in der Richtung öuf Piinikau zu
abgedrehl, die Korpsanillerie eröffnete unvelzüglict aul de!
gesicbteten Gegner das Feuer, - und das Geiedrt begann.

wir ve'id,ten jedoah aut die auslührhöe Sdilderung d€r
eirzelneD Gele.hts-Delail, sondem wolle! nü! in groben Um-
rissen das Kamplgesöeh€n bei N€u-Rognilz und Rudersdorf

Cabtenz hätte in djesem Augenblid{ nodl Zeit gehabl, sein
ursprünglidrcs Vorhaben, nänlidr eine lesie StelLung östlidr
Rurkersdorf aufzubauen, duszulühren, da die Halptmaöt des
Feind€s l-2 Stunden weg war. Bei der SdneUigkeit und
kühnen Initialiv€, die GableDz tass zuvo. so qlanzend unter
Beweis g.srellt haite, wäre zu erüarten qerv€s€n, daB er die
Staudenz€r Hdhen solort bcsctzt ud die hachrüdrend€n
Truppen zu größt€r Eile angcspornt hätte, um mit ihnen
abetuals d.n leidd zu wcrlen, Doö miss.n lü! den 28,
Juni psydrologisch. Nlomenre Iur di€ Beurreil!ng seiner
Entsdlüsse gcltcnd 9em6drt werden. Die bei Trautenau er-
liltenen schr{orcn Verlusl. hdtten ihD, de! das Ziindnadel
gewehr von S<hlesxig her kannte, gezeigt, däß die im kaiser-
li(nen Heere bevorzugte Angrittslaktik gegen diese warte
.infach nrcht aurkommen kann: dds lvar ihn auch bei Trau'
tenau - trotz des Sieges zu deuuidr bewußt gcworden.
An 27, ha e.r {ohl kcilon Augenblick gczügert, anzu
greitan,.- heute jcdoch {ähllc er die Verteidigungl Bei
'Irautenau hattc seine Encrgie und Entsdrlostcnheit dlie -vom NIa!! bis zuo G€nerdl - nrtg.risscn, und dds sdlsie-
riqe W€rk Nar gclunge.; ,Icute' jedodl d.drte er anders.

Er sah, wie dic Sernen gedrüdlt walen dDr.h die Erk€mt s,
ihre Stu.mangrilie nüssen an den Zündnadeln sdreitern.
wohl oder nbcl mußre er sich sonit mit dc. Devensive

Troizden, das Gciedr entwid(elte sidr verhältnismäßig sehr
rasd und hahm bnld a! Heftjgkeit zu. rvährcnd aber dre
PreuSen konplettc und nodr !iöt abgekänptte Garde-Ein-
heiten, die zuded nach Elite.Truppen \{a.en, ini Treifen
scüick€n konntcn, nußte sidr C.blenz mit den stark g€lidr-
tel€n Reih.n seiner Brigaden lvlandl, winpf.n, Criviöic und
Knebel bcgnügen Letztere, die kaum ro.n 3600 Mdnn zählle,
wurde als tnste eingesetzl, Unterstützt wurde sic von 3 Bat'
lerien der Cordrüt/res..!e, die an der Wcgegöbclung Neu-
RoCnitz ünd Kdile standen. Allc dnd€ren lür d.n ersten An-
sturm ausersehcn.n Einheil.n gruppierten siö nordöstlidl

und \L.rtliö von Burkersdolr, dann aur den Abhatrgd
der crane.-Koppe und auf det Shaße läDgs !aö Köniqin-
hol Bakl marsCnierle auch die Arigade NIoldl zu b.iden Sei-
ten von Neu-Rognitz aui und nnhn Front nddr Südosten. In
dieser Auisteuu.g c.wdrtet. Cablenz nun d€n Ang.iif der
Garden, wobci cr anlängli.h nocn die fest€ Hollnung hatte,
Dil den rerbli.ben€n Einheiten Deulsch Prausnitz €rr€iden
/u konnpn D..n b"rur .'dt dd, C"lpcht iI \orner !aozcn
Flcjtiqkeit cntBickelte ud die preu6isöeD Drvisionen no.h
inrn.r hinter d.r Avantqarde sict! entwrakelten, €rtcilt€ FML
t. Gablenz qcaen 11 Uhr üb.r.sdtend den Rücli2ugsbefe}I,
nb€. nicht nach Siiden, sondern nadr Westen über Pilnikau,
und gab so!1it die i{idtiqe Vcrbnrdungsstrdßc ,loselstadt-
Königinhol aui. Bczüglidr det Motivierunq lencs Befebls
heißt es indem antliden österleichisde! We.k: "tlatle 

FM1.
Baron Gabl€.2 atrlälgri.h hollen köüen, uirer deE Schutze
de! B.igade KDebel m der and€reo TruppeD Do(h PraGn t
zu erreiden, so mußre di€s€ Hollnutrg msorehr 3.üwttrdet,
als ein aus De!l3d!-Praü.nll1 herltlenet Ptonterolflzler die
Nachridt btaöle, daA daselhi kelne öslerreiö13<h@, wohl
abe. preußls.ne lruppen sl:itrd€!. D€r FMI-. lte! nuD gegeD
ll Lrhr die Drlgader, (!ebel, Mondl und wiopiien von der
sadrlage In l(ennlDls setzeD und gab derselbeD ttll deD Rück-
zug hirter dle Elbe die f|lie Uber Plltrllau na.h Neusdlo!

Aü& der BrlqddF Crlvlilc adDdle der XorDstoonän-

danl den Belehl zu, mlt dei Ergärzüng, eln etwa begorleres
Geleöt abzuhreöen, slü, wedr Dldrt anders nögltö. über
rraut€trau rürild.zurlehen, de Ver€hlgug Eil deo Arn€e-
lorp. ehebaldigsl ru bewlrLe! urd mler nue! UDtunden
llDer Pll kau rach Neüsahloß übei dle Etbe n geüei." -D€mnaö nnn die Enrtäusöhg Gable,z, daß Deuls.h.Praus-
litz nidrt, wie erwailet, vo! österreicüisden Truppen, son-
dLh von preußisdren be.etl s är. derarl g'oß gewesen sein
daß e! wohl etwas zu früh den Rüdsug befahl.

Als die PreußeD bemerklen, daß die Osterreiöe. nadrWestet
abrückten, stür2ten sie siah sofon mit gdzer Krafl auf
Bürkersdorf und überrbpelten hier die östereidrisöen Ge-
scbülzst€llungen- Auch Neu-Rognilz wurde nadr kurzen
Rüctzugsgefedten der Pamalllalterie rlnd der 28iger Jäg€r
vom Geqner lesetzt, De! Kommandant de. Windischgrätz-
Dragoner, Oberstlt, Fürst Windisdg!ätz, organisierte bei
dem Gehöft Hainwiese mit Umsiöt und Ene.gie noch einen
letzten widerstaDd, indem ei weiöende Abteilunged der

' Regiments ,Kaiser' und ,Enh€rzog Karl' samnelte und
das Nadrdrängen des Feindes ges.hi.kt abwehrle, Die gar
richt 

'ns 
Celedrt qekommene Brigade Wihplfen bildete wesF

lich von Altenbüch ein€ Aufnahnestellung, unt€r derem
Söutze si.n die Bligaden Knebel und Mondl nebst de.
Korpsgesdütresede sammeln konnten, Von dort rückten
dic 3 Brigaden über Kottwitz hinter die Elbe Dadr N€u-
s.hloß ab, Die über Sooi z!.üd{qeworfenen TDppen kanen
an Abend in Königinhol an und vereinigte! sich erst am
na.hsrcn Taqe wieder mit ilrem KorDs,

Geledt bei Rude$dorI 1866, 28. Juni
Angriff des preu8isdeD Bataillons "Wil2lehen'

Dcn zweiteD FrJuptabsöDilr des Trctlens lei Neurogniiz
oildFt d.r heroFoe KdmDl dpr B qadp Grriric bcr tuders-
doil gegen T.ile der 2, Gadellianteriedevision, der von
12 Uhr nittags bis gegen 5% Uhr ndchnitlags währte und
der den Untergang der Brigade lesjegelte. Diese Einheit
hatle bereits tags zuvor am (apcllenberg sebr tdPfe. ge-
k<impll und hierbei 34 Ol6zien und l.t?l Mün vcrloreD.
Am 28- Jüi war nun ihre Aulgabe die, die Eipler Slellung
desFeindes a nehnen,oder aberden aulKaile vorrückebden
Proußen in die re.htc Flanke zu fallen. Gegen l0 Uhr lrdt
sie nadr €inem längen b€sdrwe.liöen Marsche - die Marn-
schaften hatten kdun noch etwas zü essen behodnen - aul
dem Kdmplfelde in Ersdeinug. Das Abkochen wa! noö
ni.ht beendet, als schon wjeder zun Sem€ln geblasen
wurde. Dje Truppe mußte Dun mit leerem Maqen und ohoe
ausrei.hende Rast in einem sehr besöw€rliden Gelände bei
9lüh€ndem Sonnenbrand ins Gefecht zi€hen. Mann wie Offi-
zier besdli.n das dunpfe Gelübl, irgerdwie in die lrre
geiuhrt worden zu scin. Dieses Gelühl vurde nodr dadurdr
vclstärkt, daß nran dic B.iqade ohne Kdvallerie und Artille-
rie lorgehen 1j.0, Oberst GriviJic, den han "qlejdrsah nit
verbuDdenen Augen in ein auß€.or<lenrlidr sdwieriqes Ge-
l;ndc hrneins.hickte", war außerslande. die \r€rbindung nit
dcn übr'gen T.ilcn des (orps äuf.eöt zu erhahen, Er bli€b
daher riber den Gönq d€s Geledt€s bei Burkeßdor, völlig
rm Dunkeln. Di€ Katastroph€ blnrb daher nidt aus. Trolz-
dem wäre das söwerc Gesdick, das diese Brigäd€ bei Ru-
dersdo tral, abge{endet orden, wern sie den Rück-
zuqsbelehl erhalten hatG, FML, Gablenz hatte gegen ll Uhr
den Souschef sejn€s GeDeralstabes, Oberstlt. Fiedler und
.uoerdem 2 O.dondnzof6ziere zu 6.iviöic entsandt, um die
D.igade nit zurückzurufeD. Der oberstleutnant wde jedod
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durö pre!ßisd1e Inlanterjsten zu. Umkehr gezwungen und
die beiden O-Olnziee blieben verschollen. Ein leriuener
Melder vom X. Ko4s wüde sdon bei Ait-Rognitz vo! preu-
ßisden Kavallerie-Pabouilen entdeckt und zurückgejagt.

Geq"n 12 Uhr mrüdgr qieß diF B 'g"dc on Srdanda von
Rr.dersdort unvemuLet aur dds ll, Bcl"ilon des K.rse'.r'd z
caide-Crenadierregimentes. In den hi! und her wögenden
Kanpfe urden den Pleußer enpfirdlichevelluste zugefüqt.

Weiter vordlingen konEten die Ostereid€r iedoch nicht,
Ob€lst Glivitic wartete aui weitere Befehle lnd es entstand
eine fast zweistündige Gefedrts-Pause, Als abe! gegen 3 Uhr
das Gros dei 2, Gardedjvision, voran das Reqinen! Elisabeth,
in setner Flönke ersdien, besdioß er den Rüd<zug, Es war
zu spütl Gegen d.s sich wieder vorgehende Flanz-Reginent
wendend, fiel e! selbst schwer verwudet in Cefangelschalt,
und rasd lösten sid nun die V€rbände seiner ersd!ütterten
Brigade auf, Nur einzelne Abteilungen kämpiten nodr ha!!-
näd{iq in dem rings von lväldeh, Büschen und Schludten
dur.hsetzten Gelände w€iter, de! g!ößere TeiI wurde j€doch
zersprenqt oder qefanqen. So auö eine 500 bis 600 Mann
starke Ableilung des Reginentes Airo]di, oit der Obersl
Ganera Doö in der Nacht durd die preußischetr Biwake
durözubreden versrchte Nur elwa 2000 Mann der Brigade
erreidlten das Biwak ihres Kolps bei N€usdrloß. Es hatte
d 29. Juni 85 Olf,ziete, 2A23 Man! eingebüßt und 67 016-
ziere, 2226 Mann waren unverwundet gefangen worden, Die
preußisden Garden hatten ihren Erlolg bei Burkersdorf uDd
Rudersdorl nit verhältnismäßig geringen Opfern von 28
Offizjeren und gegeD 900 Mann erkduft.

Durdr das Gefecüt bei Neu-Rognitz und Rudelsdorf war der
Gebirgspaß vo! liebau iür die Kropinzenaine. lrei qe-
känplt wordetr und das Bonin'sdie Korls konnte nnn unge
hindert die böhmisdre Grenze lassieren. Der Sieg bei Trau-
t€nau vom 27. Juni war sonit ern vergebliche. ge$esen.

Die Ents.heiduig des Tages war bei Bu.kersdorl seralle.,
das Treilen erhielt jedodr preußischeßeits den Narnen vo!
TRAUTENAU SOOR, weil Friedrich lL, der an 30 september
1745 aul denselben Gelände sudliö von Trautenau die Ostel
r€ider unter den Prirzen Karl von lothringen schlug die
Schladot nadr dem Dorie Soor benahnt ha!1e, bei dem danals
die Ve.folgung auftörte. Wie wir sahen, ist indes an 28. Jüni
bei Soor überhaupt nidri gekäm?Ir worden, da man nicht
einmal versuchte, die dorlhin zurückgegargene! Kajserlio\en
aus dieser OrtsdLaft zu veireiben, Ridrtige! tsi daher dt€
österreidiisdre Bezeichnunsr Treflen bei NEU-ROGNITZ und
RUDERSDOBFI

l) F, Regensberg: ,Von Skalitz bis Kbniggrittz", Stuttgart
1905

2) wilhelm voßr ,Geschidrte der liniguigskdege 1860

r866"

3) Theodor Fontane: "Der Fetdzug in Böhme! urd Mähren
1866" Berlin 1870

Es warer nidrt nur die preußisden Zündnadeln, die in "Böh-misöen Feldzuge" des Jahres 1866 zur Katastrophe bei
Königgrätz fühden, audr nicht allein die hangelnde Aus-
rüstunq und die sdlechtere Ausbildunq de! österreidnis.hen
St.eilkrälte, m veß.hutdet haben so manches Debakel grobe
Margel in der Befehlsübermütiung, Mängel, die selbst durch
gdßte Tapferkeit der Truppe nidrt nehr $ett qemachl wer-
der konnten. Von den vielen Fällen iahrlässiger Belehls-
überm tlung sei nur ein ganz krasser Fall, - das Gefechi
bei Jitschi! aod 29. Juni betreiiend - herausgeqriJien

Nadl Benedeks ,,Ceheinplan" sollte ursprüDgliö bereits an
der lser gegen die l. preu0isdre Arnee {Friedrich Karl) ein
entscheidender Sdrlag gefuhr! werden, während glei.hzeitig
oiF zu dpn Pd>cn der R,e.en- und Adle,r"b.rq", "nmd 

-
sdlierende Il. preu8iscüe Armee (Sdrlesisdre' oder Klonlrin-
zena.nee) durch 2 Ko.ps lX. FMl. Gablenz bei T.autenau
ud Vi, FML, Ramlng bei Na.hod) aulgehalren veden sollte.

Zü Dlrdlührung des ,,Sdilages an dei Iser' harte die k. k.
Oberste Heelesleitung das L Korps icrai Clan-Gallat, sowie
die radrBöhmen auswei.herden Aushosachsen untei Füh ng
des sächsisden Kronprinzen Albert in das Gebiet der Iser
dirigiert - mit der Aulgabe: die über Rejdlenberg und Rür
burg zur lser vorstoßenden Preußen solange 2u beschäftigen,
br, d.e öslerr. Hcu!lmcchr hi"r Firrr-fIFn würde.

Doö es kam alles ganz andersl Am Abend des 28. Juni er-
hielt Feldzeugmeister v. Benedek in seiDem Josefstädter
Hauptquartier eine Reihe nie.lersCmetlemder Nadricüten
vor der Niederlagen seiner beiden vorgescüoberen Korls
bei Skalitz und Burkersdod-Rognitz, nachdem tags zuvor
lereits das Vl. Korps bei Nachod-Vysokov ein€ schwer€
Niederlage erlitien hatle. Unter diesen Udsttnden konnte
Ireilid k€ine Rede mehr davon sein, an der Iser die Ent-
scheidung zu sudren, Der "Geheine Ptan" war gesdreitert,
bevo. er überhaupt in Angrilt genonmen {erden konnte. ln
Hauptquatier herrschte dahd eine sehr niedergedrüdrle
Srinmung, die bislang geheglen Siegeshollnungen schlugen
ins Gegenteil um. FZM. Benedek und sein engster Stab:
Artille.iedrel Erzhcrzog WiLhelm, Gene!alstabsdiel v, Henik-

Ein säumiger Bote

Iühren, um hjer in dieser von der Natur begünstigte! Ver-
teidigungsstellunq dem preüßis.hen Kronprinzen eine Ab-
wah scbjdcb än7ub a eo. Be ade{ beJgl" s cn der Ver_uno
Krismdn,ö uro ließ dl snm l.dr" Aolp, ne-e B"l-'lF "u*iertiger; auch an die Ise.dbteilung wurde ein soLcher erstellt,
laut *elahem siah diese ünverzüg1ich ohne Kampf - in die
Swits.hinstellüng bei Milelin zurückzuzjehen habe, un sjcir
hiei hit der Hauptma.hi zu vereinen. Diesen Befehl sollte
der Stabsolfizier, Major G.at von Sternberg, in das Haupt-
quarlier des sädsischen K.onprinzen, das sich in rier Nähe
von Jitscbin befand, ah irühen Morgen übernitteh. Die
Wegstrecke Josefstadt Jitsdrin betragt etwa 40km, lür
eine! geübten Reitersmann bedeuret das ein zweistündige.
Rii!, Nach dem Standardwerk übe! den Krieg von "1866" von
letlow-Vorbeck soll der Major un I Uhr norgens auch tar
sä<h1ich auf dem 8rl,km südösuich von Jltschin qeleqenen
Sdrlosse Militsdowes eingetroffe! sein, wo €r siö nach dem

"ugenolcklichpn SrdndorrF d.r sirchsrslhpn Kronprin/en pF
kundigte, Der anvesende Oberst a,D. Egidy zeigte ihn aD
Hand ejner Ka!!e den gerauen Standort xnd zwar das Dorl
UrteFBauze!, das etwa lgkn vestlidr von JitscliD liegt.
!s wA.e nun seine verdamnte Pflictt und Sdruldigkeit qe.
wesen, wenn sidr der Herr Majo! sofort wieder auf den Weg
genacht halte; aber das kan inm nicht in den Sjnn, sondern
er nadle es sidr auf dem Sdlosse zunädsi einnal bequem,
zumal ihn der Obe.st ve.raten hatte, da0 im I-auJe des Taqes
hödslwahrs.üelnlid der sAdrsisdre KlonpriDz auf Militscho.
wes lers{jnlicü selber e.sdreiDer we.de.
Mittl€rweilen war aber die Iserarmee in eine sehr bedrängte
Situation qe.aten. Sie harte an 26. Juni bei Lieberau und
Hühnerwasse! ulqlüd.lidr qekänpft, ao 26./2?. bei Podol
und an 28. Juni bei Münöelqrätz. Letzteres Getedlt zwang
dje Iseiabteilüng am 29. Juri zum Rü.kzug äuf Jits.hin, also
in jenes Gelälde, in welches BeDedek vor Josefsiadl aus
nit der Hauptmdcht nachsroBe! wollte. Vorerst aber stan-
den den 14100 anrüdrenden Preu8en nu.60000 Ostereidler
und Sadrsen qegenüber. Dodr Graf Gallas nahm am Morqen
des 29. Juni soJort den Kampf wieder atrl, nü €rbat er sich
von Benedek Versiärku.g, Eire ADtwo.t e olqte richt, äuch

srein und der Leiter de. OperatioDsabteilung Generalmajo! nidit aul die Depesde des sächsisdren Krcntrinzen vom \ror-
I(risnaliö beratscülagten über die ganze Nadrt, was nun zu tage zwecks Klärung der lage. De. Gtund dalü war folgen-
tun sei. i<rismalit, a1s der eigenUiöe Fübrer des ganzer derr bei Abgang der Depesde war die Feldtelegraphen-
Feldzuges, riet drinqend vor jeder weiteren Oile.sivbcw.- station in Dubenetz, wohir sich Benedek am Vomirtag bc,
gung ab und empJall dafür die gesamle Nordamee am geben hdtte noch hrchr erflcliet gewesenr das Telegramm
nächsten Tage, also am 29, Jtni, in die s.üon I777l78 be- surde vernutlich roh Joseistadt dur.ü einen Kurier den
wäh e Swits.hinsleuung, mit Dubenetz als Zentrun, überzu- Haulrquartier nachgesdi.kt und gelargte daher üm Stunde!
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lerspätel in die Hände des Feldzeugneist€rs. Un 8.30 Uhr
dbends erst anleortete Benedek telegrafisö; 

"Rasltag hal-
ten, weu drhgend nö119, Amee blelbt morgetr ir Dubenelt
ln Erwarlung etner Schla.ht. Baldige Verelnigung w{re wiln-
sdlelswerll" Die Depesdre ist überhaupt niöt an jhrc Ad.es-
se gelangt, Bei ihrem Eintreften in Jitschin $ar dorl bere't.
die Entsöeidung gefallen und däs in der Sladt befindliöe
Telegrafenamt gesdrlossen vo.den.

Der Dr!d. de. pr€ußen auf Jitsdrin wurde in ldülo des 29.
Juni zutr€hmend stärke. lnd die Osterreidler mit den veF
bündeten Saösen ge.ieten allnahliö in eine sehr bedroh-
li.he Lage, Da, gegen 2 Uhr !ad!m. langte endli.h eine
Depesde ein, nidrt aber die von Möjor stemberg, sondem
eine mit Dötum lon 27. Jüni, abqesöickt .n 28. Juni zwi-
söen 5-6 Uhr abends von Joselstadt, mit der ulr volle 19
Stunden verspätelen Na.hri.ht, mitkrls welder Benedek
noöDals seine Absidt bekräftigt, an 29. und 30. Juni zur
lser vorzustoaen, m si.h hier nit ganz€r Krdll auf die
L preußiscüe Arnee zu werten. Die Stadt Jitsahin sollte das
neu Häuplquartier sein. Audl dies€r Belehl zühll zu den
sorderlichsten des gaMen 66er Feldzuges, denn $ie konnr.
ein solche! noch aD Abend des 28. Juni erlassen werden,
wenn bereits 3 Ko.ps gesölaq€n waren und der Feind sctron
vDr den Toren JDs€rsladts sland? U.d wcr $'ar d€r Sdluldige,
daß die Ubernriltlung dieser Depesche rolle rg Stunden qe-

Für dre Isdabteihng bcsdgre der B.f(!hl .idts anderes, als
ro. Jitscnin unter allen Uhständen durdzuhalten, koste €s
sas €s ürrlc' Wre hälle (ic duch aür dcn Cedank.n komnen
köhnen, da0 diese. B.f.hl ja längst übe.holt har und daß
die kühne ()ffpnsive x.d (l.r Varsch.uf.litsöin äuigegeb€n
ndr. Der Bot. dber, der dies€n zweiten lneuen) B.l.hl zu
iLrierb.ing.n hdrle, lvlajor von Slernbcrg, saß über dcn gar'
7en Tag Dlil den B.lehl in d€r Tasöe, von dern das Wohl
un.l wch. !iclcr Tausenrl.r abhing, in reu.ülJröhlider Ge-
s.llschall no.tr inner d(t s.üloß Vrlilsöo$es. Erst Oeqen

^bend 
dls d.r C€sdrütrdonner nur Jits.hrn ndher und Däher

ru({te, erirnerle c. sr.h dn seine iielenlli.h v.rsdrmte
Irl|cht und hrach endlnh aul

Kronprl.z Albert nnd Gen!ral Clan Gdllar hatten ihJ liaupt-
quafirer in Di.l.tz einqeriöt€l nnd nüllt.-n rerzN.i'elt alle
Krärtp aul[,.t.n um dir dui Jilsöi unaulh.irlnn dn.lür'
nenden Prcußcn abzuvehrcn. Es wdr dbends 7.15 Uhr äls
Grdr Sternberg hier aurrauchte, vom Ple.de sprang, salu-
tiert€ und .in Sdrreib.n mit den \Vort€n üb.rreichte: ,Ein
Beiehl seinü Exz€llcnz dcs (onD.ndärten d.r Nordarmee
tur E$. Köri!lrCne Hoh(ill Der Firhrcr der Iserablcilung
erlradr de! Unsdiag UNI las:

Haupl(luartier Joseistadt, den 2C Juni 1866
ldt sehc nr(h Ucndliqr r.nre Be$egungcn qegen dic lser
heule z sislLcrenr di. 

^rhee 
$i.d in LauI. dcs heutigen

TaiJes die itr d.r tscild!rc crsi.huiö. 
^ulslellLrni 

nehmetr
E{.. Koni!l lloheit lvollen Ihre zur vereiniguDg 

'nit 
deni

Cros de! Arnree D.gonnerc lrcsegunq danadr ernri.hlen und
lorlsetz.n, brs die \'er.inigung erlolgt jst, jedo.n qrdßer€n
C.l..trten .üs\.ichen

!e!rdek
F.ldzcugnersler

(ronprinz Albcrt beh.fsdrl€ siö trit Ce(alt, rr.l2dcn sdh
man ihn dn, dao er s.t'\1ir etegt \'är S!trnm r.i.itc e. dds
Papier Clanr-Gdlla!, .i.r es an.n drn rrr.ig€n Il.r.n det
Stabes zur linsicht ribcüeidrtc Wds s,,lllrn rie nnn tLrh?

ln dies.lr luqenbli.k konntc es sid) l,.r Jitschrn rur unl
z\v.ierlei h.ndcln enl$odcr nän lriaci dns Gef.drt soiort
db und .rdncl. den Rrntrug an, oder nrdn setzt€ dll{ nodr
verrLgbarrn krärte ein ünr den in KampI gegenüb.r steh€n-
(l.n Gegner cine Nied.rldge 2u b.r.ik,n, und benützle die
Nacht tiir (l.n r\bnars.h, der dann.ü rr€iwillig.r skr Si(n
dber id d.!r AugeDblrck von leind zt lösen senn dicscr
snn mit s.ircr ganz.r NId(nt zud Slurnre ansdtickt, isl
ungenrein riskanr abg.sehen daro., ddß dudr ein treisilliger
Rüd.zug drs.\ussehen rrne. \ied€rldgc hat, $ds s.lrlie8li.h
die Truppe dn(h als sol.l!,h emprrndcl. Dcnno.i rannn beide
fuhrer drr ls{,rdbteilun,t iLb€rein drs G!ledrt allhiihli.h
abzubredren, Jitscnin aber über Ndcht zu haltcn.

I)l)ö auö dirser Beginn!n gel.ng nidrl. (lrc lserdrm.c $urdc
in de. Nd.Il \om 29. zuD 30. Juni un und in Jilschin, \vo
.s zu sdrstrcn näöLli.hen Straßenkdnrpt.n kam, unter gro-
rren\:erlüst.n dufgericb.n,so daßan naclstenTd<le (30. Jurt
nJ ,rl. i-,l-' D L-n,,/n' sellu g "nlJn,J,n. wo'- ' .'

Gradlltz bel Körigibhol
!intreller des Korps "Steinnelz' itr den Abendstunden

des 29. Juni

!ll, Korps in vorb€r€itele Abs.hnitt. eiDgewiesen wurden-
Der g!ö3ere T.jl dber bog über Hors.ürtz aul Königgrätz 2u

Zu dem liir die k k. Norddrmee so nb€raus tolqeDsöweren
Getedrte bei .'its.hin, dds den Osrerreiöern 5547 M.u und
den Preußen un die l50o Nlönn kostele, hätte €s überhaupr
ni.it kommen mLjssen, sen! jener Her Major ni.ht in
st!ijflidrer Naftlässigkeir den Rüdrzugsbet.hL in die S{it.
schinsrellung un rast l0 Srunden zu s!ät übemirtelt hÄtte,
denn dann hälle dre Ise.ableilung nod rechtzeitiq - ohne
Kdmpl den Dciohlenen Rü.kzug zür Ilauptarmee anüeten

Als Benedet an Vorqen des :J0. Juni in spin.m Dubenetzer
Ilduptquartier von der (atörtrophe de. Is€rdbreilung bei
Jiirdin KuDde erhielt, wdr er de.art dcprinie.t, daß er
\ülliq !eDn.ireh seinem Kdiser relegrdIerlr:
. D.bdl,ln d". I ur,l sd.hrsö.h X,,,!\ nutrOt mi.b, den Rüd.
7uU rn Rr.nrDng Königgrätz an/ul'ei"n. Hauplquddrer mo'.

Benedek

Als die Sdds.D na.ü €jngetretenem Waffenslillsla.d un
Wt.n lagen, fiihrte der Zufalt der d.!naliqen lettnant
v. Egidl m dem NIajor Crar Sternberg in do.tig.n opern-
hnus no.tr .iu\al zusdmrn.n, Ir Erinnerung an die sz Be-
Ocgnlng dul S{nloß Nljlitsctrotres soll Sl.rnberg geäußert
hdben: ,Di€ Sd.he aon ddmdls sär. mir fdsi ins Bein gcldu
Ien. aber s.hli{!0lidr hat nrön die Untersurhunq einq.sl€llt
'.r.1 T, nör.dr,,J,h"br' rLe os.\ orü,..ii. \ll Bd q 4ml
G.n.ral der Kdv.llerie, Craf Edrard v, Cl.n 6allas, einer
(icr rcidnsten Kavallere de. Monar.nic, besaB gerade in
Nonlbiihmcn ausq€den!le Dcsilzungen, die einst seine 

^hncndus d.r ErbD.sse des emo.deten Herzogs von friedland,
Albr.chl von \!aldst€in, erwxb.n hart€r. D.r ceneral solbst
hatle sid Dntor R.delzky als tapierer Ottizi€r bew;hrt, er
wn s sidl j.do.h größeren Aufgaben nidri gcwads€n. Naö
d.m unglü.klid.n Ausqan.re des (rjeges von la66 suchte
tran jhn liclcs zur Lnsl zu lcqeri woiür ihn nachweisbar
kein Vers.hulden lrar wcnlqe Stunden vor Beginn der
schl.cht bei Kiiniggrä1z rLdr ihn (und anderen hoh€n Gen€-
räl.nl das Kommando übe! dds L Korps entzogen worden,
und er sollle sich cin€m !riegsgcri.tlliden Ve.fahrctr stellen,
dds ab.r d.r (.iser $i.d.! absetzte.

Daß der Tag von Jits.hin mit cincr s.üwer.n Niederlage der
Ausrrosadrsen rnd.t. hatte nic.ht Clar)-(;allds !ers(nuldet,
sondern die Fdh.lassigk€i1 rn Ubcrnilleln der Berchlc des
Oberkonnandos der \ordarnee,

a) Friedri.ü Reqensburgr ,,GITSCHIN 186ti', Slurlgart 19051

b) Ilcinridl Fnedjung: "D.r KämpI um dic vorherrs.halt in
DeulschlaDd 185! 1366,2. Bdnd 1904"J

.l Theodor lontdne: 'Der Feldzug in Rithmen und Mähren
1866", Berlin 1870,

l6l
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Letzte Nactrrichten

Bauerrregeln lür Juni
Auf deD JüDi kommt es aD,
ob die Ernte soll bestah'n.

W€rn naß und kalt der Juni wa!,
veldilbt er Beist das Jahr.

Gibt s im Juni DonneMette!,
wird auch das Getreide fette!.

WenDs zu Malia Heimsuchung regnet,
lolqt siebeD wochen Regen,

Freude die nan gibt,
koEml ins eigne Helz zu!üd<.

Obn€ Heidat utd Herd,
ist das Leben wenig wei.

Wer hiöt sät, kann auÖ nidt eote!.

Zehntausend heimalvertriebene Wauiahrer am Sahöoeberg
bei Ellsanger

Zum nchrzehntenmal seit der vertreibuDg wareD aus ndheren
und {eiteler Umgebung diese Tausende am Mutteltag zum
alren Muttergottes-Wallfahrtsort gekomnen. 5 Sondelzüge
von Uln, Stuttqart und arderen Ausgargsorten hatten dre
Teilnehme! nach Elhangen gebraöt. Predigt u4d wallfahrts_
.oIp\nipn\r dm B€roo tar h e-t $ einui,ÖoL !4 r helm Sed" -
ä"'-.. g.i O" (,d-DAn.lunoqrDU_c dm Nodm.rroq .p "A
zuerst D.. H€rbert Czaja, und Dr. Rainer Bazel. Er nannte
djese walllahrt €in überzeugendes Argudent gegen dje Be-
hauptung der Konmunisten, die vertriebenen wa!e! Re'
vanchisten. !r betonte den AnsPruch der Deulsdren aul dLe
Menschenrechte, nur dies sei eine Basis Jür eine dauerhalte
O.dnung. \vas wir tun köuer und sotlen, ist das deutsche
Volk vor der Komnunismus zu wamen. "Ni.ht verzichten
aul uNere Redrte, und nidrt verzaqen.' Ein Wori dcs nr
dritten Reich emordeten P. Alfted D€l!, SJ gab er den Wall-
fahrern mli aul den weg: ,Brot ist wichtig, lrerheit ist widr
liser, am widrtiqsten aber die ungebro.hene Trcuel" Das
deutsde Volk nrüsse geduldiq urd zäh bleibe!, ohne iede
Bereitschait zu! Kapitulalion vor de! zerseizendcn KoNmu
nisnus, Unter den Walllahrern waren au.h eine Anzahl Ri€
sengebilgler verr.eten.

Eermannseiien: Stetan Harka feiert in Berqheim Kr. Waldeck
am 1, 6, sejnen 75. Geburtstaq.
Den ?0. Geburtstag leierD: AIok Pohl, Schneideheisrer in

am ,4. 6. Maria Dresaher geb. Erben jn Nferseburg an 30 6. 66
In Göttingen begeht am 11, 6. Ce.hard Jeschke seinen 65.

lhren 85. Geburtstag karn tn Bundenhein Arna Baudisch
!n Langenzell über Weissenlels an 13, 6. 1966 begehen,

ttarlar Im Krankerhans in Kds-
se1-wllhelmshöhe ve.starb nddr
langem, schweren leiden an!
29. April 1966 der ehenatige -{n-
qestellte vo! de. Fina Roha
lranz CroßnanD als Hs.-Nr. 72
weniqe Stunden nadr seinem ?1.
Geburtstag. Seit 1912 gehörte e!
deni Verein Li.de.rafel in Halra
an und rür serne sojalriqe Tä-
tigkeit als aktiver Sänger wurde
ihm dje gold.De Ehrennadel ver-
liehen Ber sEiner Beiselzunq
sanq der Chor / 1874 Niede.kau-

lungen Trauerlieder urd tandsmann ludwig, LaüterNasser,
Vo.sitzender der SL hielt einen elrendeD Nadrul und legte
einen Kranz nieder, Sein Bruder Berihold der il der DDR
lebt, konnte wegen Erkranküng seiner Frau ihm Drcht die
letzte Ehle erweisen. Un den guten Valer bauert die Fanilie
seires Sohres Herbert in llumnendo.f,

Hetuanßeiie!: Heinatbeheuer Frdz Lo.enz ist am 14. Mai
nit seiDe. Fanilie i! sein neues Eigenhein in Viernhein,
Adolf Kolpingstr. 21 eingezogen. Sie lühler sich aue ghck-
lich urd zulrieden und g.üßen alle Bekamter redt herzlicn.

16'

Arnau: Mari€ Sch*arz €in€

Im Krerse der ldnilien ihrer
Söhn. (art und \ /atte. feie.re
die Julilarin am 9. Mai rn Et!
lingen jtuen 80. Ceburrstag Aus
diesem 

^nlaß 
grüßt sie aul die-

sem \veg alle Belarnten aus
Arnau und Rochlilu und freut
sidr schon jetzt dul ein WiedeF
sehen im niidrst€n Jdhr bein
Heihattreffeh in Bensheim.

Hod klingt das Ued voü braven Mann
Noch so nanöe werd€n si.h an das Gedicht, das in deD
östefeicnischen Sdrulbüden stand, erimern Er will ja
nidt, daß wir darübe! sdrreiben. W€nn lvir's aber trotzden
tun, dann wollen wir so man.tren, de. heuie wieder nil
Glücksgütern geseqnet ist, eineD santien Wink geben, aus
Igand a nd rlpud.ge! Anl"B das oleidre z- run

Anläßlidr seines 80. Gebuislages erhielt Orhmar Fiebiger
vi€le HuAderle von Zusdlriften, er jst infolge seiner Krark
heit außerstande, jeden Eihzelnen zu antworten Er dankt
allen gen,"insöatUid!

Meine liebeh Riesengebirgler und
Riesengebi.gterinnen hüben und drübenl

Anläolichm€itres 80. Geburlslages au 21. Apiil 1966

landen midl Eure tielen, vielen Ghckwünsde

Dafür meinen hezlidrsten D.nkl
Euer OlhDa. Ftebiq€r

Er qedachte 20 alten Heimatfleunden, davon 7 aus seiner
Heimalgeneinde Altenbücn, an 3 aus Mohren, weiteren 3

aus Mitteltangenau, 3 aus Croßborowitz lmd 4 aus Anseith.
aUe erhielten ein Gesdienklakei Eit zeitgemäßem lnhalt
Jetzl fteut er sidr über dle ZuschrilteD der Enpfänger, die
jhm lür diese hocüherzige Slende vielmals ,Ve.gelt's Gott"

AnLäßLidr nrernes

80. Geburlstages
sind nir sehr vi€le Ghickwünsde und Gesdenke
übermttelt woiden.Idr hödrte hiemit alle! lieben
Heidatlreundetr dafür recht hezlic! darken. Idr
habc nic]l sehr geileut, daß so viele ad nicü ge
dacht hnben und g!üßehiemit auch alleBekanDien.

Kebllen, Keselstraße 3lrrr

6 Tageslahrt ins Riesengebirge
bit dem modernsren Rebebus More nt Allus.ied.
h der Zeit vom 2, bis t. Augüst 1966
zln Vcrwandrenbesuch nadr Hohenelbe,
Spind.lnrühle, Trartendu
Nlit RuDdrahrt nach Petzer, Spindlerpaß, und aeile
r€n, die gewiinsdrt re.der.
Fahrpreis DM 75,-
zusteiqenöqlichkeiteD ab Kehpten:
Obergünzburg, Kaufbeuren, Büdrloe l,IünchcrL

N.inere AuskünJte erteiit der Reiteleiter
Robe.! Erleba.h, Oberqünzburq, Seil€rwes t
an don audl nlle -Anneldungen zü ri.hten siDd
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Das Gefechl bei Trcrulencvam?T.Iuni 1866
VoE Alois TlDDslI

Dds X. österr. KorDs (FML. Gablenz), dös an ?5. und 26. Juni
z*is(nen Josclslddt und Sdtrz brNaki€rt€, sollte belehls-
qcmäß am 2?. Juni morgens die Stadt Traulenau besetzen.
Anr 27. Juni erhielt audr das bei liebau bereitstehend€ L
preüßische Korps der II. (Söles.) Armee den Belehl, si.t,
morgens in Pdrschnitz zu samneln, Trautenau zu besetzen
lnd weiter üb€. A.nau nad) JiisöiD vorzustoßen. Es Lan
in 3 Kolonnen über Goldenöls, Söatzlar und Xleinaupa an-
marsdiert urd besetzie m l0 Uhr lorhittags ohne Kampl

Mitlle.{eilen harte dje Brigade MONDL des x. Korps unbe-
nerkt di. Höh€n südlici von Trautenau (Hopicn-, Johannis-
trDd Galgenberg) errei.trt und .idzelne Jäger schossen in die
in Traut€nau rastend€n Preußen. (urz darall kam es zu
erneD heitigen Reitergefedl vor Weigelsdort, r'<ihlend dre
in dcr Stadt verbliebenen preußischen EinheiteD zü plündem
h.rrnnen und dre ZrtrlbFtölkeruDg drdnqsclierten BürgeF
ü,rßre' Dr R.th und l6 .nd.re dnde>e\ene Trcurenauer
Burg.r wurden velhafiet und trach Glogau ablldnspoiie.t,
(S. ,,Verlat von Trautenau"l)
Volle 6 SiuDden !.rteidigte die Brigade Vondl die Höhen
nit großer Tapterlejt und mußi€ si.n ersr in den Nad)nit'
ld-.lsstunder känpfend aüf Neurognitz zurückziehen, da es
dem Gegner g€lungen var, den Kapellenberg zu €robem,
ü d bci P.rs.hnitr .ine preußis.he Division (Claus€x-itz) die

^ut)d 
üb.rschrrtten hatt€.

c.n.ral tsorin hreli dahe. das Gele.üt lür gewr)nnen uDd
$blllcn nadr Arndu $eiternrarsdrieren lassen, als plölzlidr
inr Süden neu.r CefedrtslÄ.m einsetzle. Um 3 Uhr snr rüh
lnn bcr \_euroUnlrz die Brigade,CRMCIC" cingetroiien,
di. in dds bercils rbgebrodenc Geredt sororl cingrjff. Der
rr\k.^nstrrm s.i.ilerle am SchneUfeler dcr Znndnadeln

zhpr"1 u d d r'en I ngplun,J\n,Jn, rp'
wur(lcD die Preüß.n bis in die (iitblitz dbgedriilgt,
vrrllerwcil.n udl dudr die Brigade WIMPIFEN in Neurog'
n,l/ eir An.! sr€ {tirll sofort in dcn Kanpi mit ejn Sie er.
,,1!rl( lloherbnr(k docn de! rLciterc 

^nstü.m 
.!l den Ka'

Um die Xapelle steh.n Cedentkreuze und Dentmäler ior die

üier g€talleDen ösle.r. und Dreu8, Oltidere,

\!n erschien vor Hohenbruck die B.igade KNEBEL, die in
EtlmäßdreD vom Könisreiöwald aur das Kanplleld herdn-
g.eill war. G\,t. v. Knebel erkannte solort d€n Emst der
Siludtion und ohne einen Belehl d€s KorpskonmdndanteD
dbzu*.arle!, lefahl er den AngriII aüi deD Kalellenberg. Die
Idpferen, die ldst durdrweqs Deulsöböhme! und -näh.er
Mr.n erlocnten endlich den Siegeslorbeer, D€r Kapeuen-
und llopfenberg wurden ersiümt und die Preu8en zun
Ru(trug in die liebauer Ausqängsstellu,g gezwungen.

i,\ll !. Gablenz ha e die ihm gestellre Aulgabc qelöst,
nnnrli.t d'e Vereiteluq des Vornarsctes der Preußen übe.
den Liebauer Pa0 - hen! auö unler söwersten Verlusten.
Dds X. Korps hane 191 Ol6ziere ünd 4596 MaDn v€rloren,
ill(! Preußen 56 ()ffiziere und 1282 Man!.
l:nl.r den lielen blutigen Tleffen des ganzer "Böhnisde!I:,.ldznqes" ron 1860 Nd. das Gefe.ht ber Traul.nau dös ein'
/r(r., rn d€n die Osrerreider sieqten. A.T

.\!l rlpn R,r(.lpld17 in Traut€n.u l)chndet srdr noö heut€

.)D ccdenlst€in, cingelössen in dds Pflaste! d.s PIdlzej,
mü (l.n Bion2r'/rli, n :; rj 1.jri; I)nzü reilri,i lolgcnde
trb.rli.l..urg -\n drcsem Tag ivurde ddn\als {Ln österr.
OllLZi.. q€fanqen, lon den lroußen besch'mltt und nadt
s.N.sren in cctangenschait gebraÖt. Der C€denksrctu ist
nod) qul eihaltcn bjs alf Oln.dr. vor abqesl.llr.n (rait
i,nrz.ugen. Diese 

^uin.hno 
sandlc !ns Aloi\ Künzel, der

inr vo.jrhr in d.. dlten Heimdl Ndlte. Es \rerden si(n !iel.
,rJ.', , dc,Lch -uch no.h dn drr,en Sle.n clnr'dn.

F€i€rliö€ Priniz des N_eüprle6r€.s Josel Sdrnelder
aus Prosdwitz

So nrdn.te di€ d.mals d.r Friorztaq lrit.rl.bl{r und äul
l .-n' F. d ,u srheh .,1d .rnJ söo' l^ nJbar leqonlpl rn
(L. Ewjgkeit Am Feste !.tor und !dul, dn 29, Juni 1939,
$urd. dcr Neupricsler i! lcitD..llz vod BiscIoI Weber zun
l'i'rsle. !es.ili!. Serne theologisLteD Studie. absolvi€rr€ ei
ir l(oniggrjtz un(l \om Herbst 1938 an jn Lciherilz. Am
L\uqüst t.at er scin. erste Kaplansrelle in tlohenelle an.
\l).. nu. 4',: \lon.te rersah er dicsen Dienst und nußte
lrcr.ils a r la 12. 1039 bis I 10. 10.10 \,f.hrdicnst leisten. Am
li ll) 1940 kam rr rls A(nlirish<ltor nadl Ponikla/ls€r, von
lr li bis 3 3 lqla rvurde er v.n dpn Tsdre.n.n in Starken
lii(I inhdlti€rt. n,nrcr nußte er vohl 13. A. lis 6 12. 1945 in
Knrh Arl)citscins.tz leisler und wd. dann bis 4. 2. 1946 dls
llilf\d'lr.rir€r rärig. Von 1960 bis t96,t Nar er Lertcr d€r Ka-
ti.ll.n$agennris(ion d.. ostprresruhille in Konigstein, Se't
rlr[ \rorjahr lia.rer m 6086 Codd€lau,4lessen \4'ir rer
!)llenrlich€n dicscs Eild zur Erinnerung an die alljdhrli.tren
Ir inrizen in uns.r({ alten Riesergebi.gsheinat.

ves uns äll€ intc.essicrt
Altcnbud: -A!I Seitc 140 in Nlaihelt beriditetcD vir über
,1.,: llerngaog ron Anna Höllige, es soll rrclrig Albina

Bausnllz: Der eh.nrdli{re Slirnmeister adoll Pradel ist von
8o(hriiLG.rthc nn(fi 874J lisciolsheiD&hön R[Drstr. 285.
ub.isj!d.lt und qrollt re.ül her?lidr dlle llenndrtrchde
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Id nei^ qd liAt \o dre rdhplen CFs:l " hn "r d d.-
e) I Ll- aao \^Fnn ich s. d'\F, q''-' '.hdsKnjrnFr rn Änqsr id sd-p \Pn \er.F_?rpll Dd. o. 1 dbF
cudr B!tz- r;d oon|Frs,nläq- ndar r. pr nu , \e,. I nFi
nem Kindeiland alles viel g.ößer und g€$altiqer $ai, als es

in Wi.klichkeit ist? Die Gewitternachle {arcn so furdrtbdr,
daß ich sie nie vergesseD werde.
Mir isr in einer Gewilternacht noc\ immer, als {edrte nictr
meine Murter aus den Sdriaf, daDit ich mich anziehe ud
bereit maöe. D€. Valer war söon lang aui, hatte die lang_
sdrälter an, den Wettermanlel um und die Srurmlaterne in
der Hand, Als der feuerschein eines Blitzes durch alle Fen_
ster ins Haus b.a.ü ü!d der Donre. näher heran rollte,
llop a Fr dn de Kdmmer.üran de ( F 1r" uhd Vdgda
ve'munmr und rer5d dlen \dne .e 'm vorhdr- 7u''T_
men, ho.kten herun und wa.teten, Ich zitterte ror Angst,
besoDders seitden der Bliiz im Nachbarhof einges.hlagen
hatte. Erne zu den Wolken hidutLeckende Flamme, bren_
nende Dachschaulen, die bis zu uns herübernogen, eine
jier.q- .d v drza F"u.n orlF Mir ..n "n .löT"lc. "1, soll "
dre q-dnze welt rn leu"r und Rau.n aufqehpo
DF' RFapF du"o.p n d"l Jl Fn KdrJn' bd 'Fl vor det
Fd srli. C ühpnd Auqe blr I " diF to en
Ciebel in den schwa.zen Himmel. Ich umktammerre die M!t'
ter fester. Der vater gebot den Magden, den Kühen jn Stalle
die Ketten zu lockern. 'Zuerst das Vieh hinaus", sagte er
und nab Anweisunqen für den Fall, daß es eibschlage Die
Knechte schirrten die Pferde an. ,Madrt audl das Hoitor
ou .o uh.qer I b"rlPq"hh"r lral der Vdr"r spr c Anord
'unqFn i<h fdqre. ,Ob nr.nr dra GolT.lr I \omn'p'
vird, c.e soh, " drübFn rm Ausqedrnqe u-d haite d.dr
sdon Lidrt. ,,Ja, holt doch die Gloßnutter herüberl' hieß es.
Die Großmuiter konDte nur auf zwei Stecken gestützr gehen.
Sie verbrachte itue lelzten Jahre sitzebd ud im Gebet, Die-
,es \e .n Fr- cp \i" pr . rdslrdr" A,bFi_, dia gpnqu ein-
deLelL rdr rn )o u d so \rFl Aoc"nk'ür/e und Lr d "rFn.
Ich hölre srp olr d.l splpoen, so, ol, sd e ieodnd bcr i r.
Wenn idr sie besuchie, s.hi*te sie midl maDchnal wieder
iort. "Idr hab nodl viel zu tun heutei, sagre sie. sie tat wie
er-e Vdqd. der imm-r -od A'bFi äufgalrögen sdr, il.p {a
naw,<<pnhaft nnd r.etr !erri.nbn sollte
;.uf die c.oßnutter konnie man sid! wohl ve.lassen. wenn
aber dieses furchtbare sdwalze Ungeheter, der .iesigen
Bauch nit Feuer gefüI]t, über das Do hinwegzog, wurde
sie audr auf dem Hore {ieder gar sehr gebraudrt.
Die Gro8hutter wurde aus dem Ausgediqge he.übe.geholt.
\{,ilde Sturzbädre eiqossen siö über deD Hofplatz. Der Varer

Gewitternächte meiner Jugend von Fh,so s.t,oiz

s.lbst hnrte die Croßmutter am Ad, dic Knedrte hrellen
e.!e \4"uenDl.d '" wre, r'an B"lddchrn b" si' ' n" \'l.gJ

',"",1, il-.r" n.e Ldrernc \ordr! l r " i dc _Jou.u-,
sa;den kleinen zug €ntgege4, uld von meinem bargen
Herzen löste sidr der Druck.
Die Großrnulter s.tzte sidr gleich aul den bercitgestellren
s.nemel rnd alle rüdrteD an sie heran. Nur der Vater blieb
auf den Beinen, stand in iler Haustür und schaüte zu den
Dächern hinali, wenn das Feuer über sie hinflog ID der
Stube hob die Großmutter ihre Stimme. ,Heiliger llorianl'
Alle fielen ein. ,Bitte iür ursl Heilige! PanLrazl Heiliger
Severhi' vLele Heiliqe, qroße und kleine, rief die Croß-
multer an. Selbst der alte böhnisdre Knecni, de. soDst inmer
de! TeuIel herbeiwüns.lte mit seinem "Tsdrert 

dotoho!'

Dds Gew[ter blieb über dem Dorie stehen Die Scheiben
erklirrten unte. dem Rollen d€s Donners, daß ich nidr an
der Großhltter Am lesthtelt, Den Mäqden und Knedten
erstarb vor Sdrreck das ,Bille tür uns" aul den Liplen
Die Großmutter hob den Kopf und die Hände und rief lauter:
,Ihr Heiliqen in Himmel!' Es war wie eine Besdlwönng
.Sleht -n; b- r'j l-Fr rqptl rar siF nt lprlör Stinda
' v ie ramdnd, dq er qiw.se" qacbr hql Uno dos hdlre
rlie Großnutter wohl auch, ein in ungezählten Stunden des
Gebetes erworbeDes Recht aul Gnade und Bamherzigkeit.
Id1 blidlte zu ihr auf, sah im Sdrein des Laternenlidries ihr
Cesidrt, das sicb gestraUr hatte. So modrle es einst ge

^a-. .,i dd , a ro"h Fa rir dp" Holas sor - i wor
.c ieiTt wieder. ln diaser Stunde drohehden Unheils, der
\lprnnut und Ve " ,Lng nrell .re die luoFl f"., .n.t dlie

, rhider sie nelen diedel rn des cpbet ain.
,Erbanne dicü unseri" Der Donne! verlo! an (ralt, die Blitze
s.h n cn h a du'gpb,u'el. C'oß Jnd mdcnr I dber . dnd die
SLrnn. der CroßnulLe! rD Fdun ,,Vl denFr CnddP, o
Herl" Ja, sie hatte sidr zuletzt an Ibn selber qewandi,
Bald kan der Valer von drallen und sagte: ldr denke, es ist
vodber, wir kömen die Plerde wiede! abschnlen und das

Die C.oßmutter wurde jns Ausgedinge zurückgebacnt. Als
ich wieder in neinem Bett lag und nü ganz i! der Ferne
noch €in leises G.oller hörte, betete idr fü! die Großmutter:
,S.hutzengel Gottes, Hüte. mein, laß sie dir enllohlensein,"
Es war mein eigenes Abendgebet, das idr ihr zuwdndie. Ab'
gesp"nnl v n cll der Auf Fgung s.hri"f .ü d" b"r er.
Uber den Hof zogen die letzten wetterwolken lort. Ein
Slernlein sdrinnerte helüber.
(Aus den nenen Bu.h ,TaI de. Väter" von Hugo Sdlolz)

Vor 200 Jahren Kaiser Josei II. in Hohenelbe
Der Volkskaiser Joseph lL weilte dreimal in Hohenelbe,
Ube. seinen ersten Aulenthalt in der alten Be.qstadt sdrieb
der danalige Dechart Ambros Gall eine! austuhrliöen Be-
ridrt ins Gedenkbudr de! Hohenelber Dechantei, der uns so
redri anschaulich Wesen und Art dieses volkstümliösten
Habsburgers €rkennen läß1. Der Heinatkünde des Bezirkes
Hohenelbe aus den Jahre 1915 entnehmen w'r d'e deutsöe
Ubeßetzunq der lateirisdren AulzeiclDungen: ,h Jah:e
1766 besuchre de. erhabene bmjsche Kaiser Joseph Il. einen
weite.en Teil des Königreiches Böhmen und Sadsen. Ars
Sadseq kan e. an 30. .tuni nach Reichenberg, von da dn
1. Juli beiläufig un die adrie Stunde abends nadr Hohen
elbe. De. Kaiser nabm seinen Aulenthalt und sein Nadt
<iuartier mit seinem gesamten Holstaate in meirer D€draltei,
wo er audr speiste, Von seinem Minisieriun begleiteten ihn:
Seine Exzellenz der Helr Feldnarschall ünd oberste Prasi
dert des Kriegsgeriötes Graf von lascy, Seine Exzellenz
der He.r Gene.al Freihe.r von Laudon, Seine Exzellenz de.
Oberstallmeister Herr Graf von Dittrichstein, die Kämnerer
Seile! Majestät ud Generalmajore Cralen Nostiz und Col-
lor€do. Sie Daöten mit ih.er Dienersdrait über 40 Pe.sonen
aus, Am ande.n Morgen, nämli.h am 2. Juli, nabe id! in
Gegenwart Seine. Majestet, der Minister und des Hofstadtes
in der Dekanalkirche am Hocla1td. eine hl. Messe gelesen,
wobei die hiesigen Musiker eine Figural Litanei eon der
seligste! Junqhau aufrührten, am Sdrlusse qab jd! den Segen
nii den Allerheiliqsten.
Während Seine Majestät dei Kaiser sleisie, wurde dns
Voik zugelassen, um ihn zu sehenr man bediente sidr neines
Tischzeuges aus Sjlber, Zinn, leinen Ew. Die Minister
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schtielen in meinen Fedeibertenr der Kdis.. jedodr lag und
ruhte, aie er es auf der Reise übe.all gemacht hat1e, au1
reinem Stroh, das nit einem Leintuche von mir bedeckt war,
tnd eines zweiten Leintucües vör mir bedietrte e! sidr, un
si.ü zuzude.ken. Das Lage! bere ete sich Seine Majesiät
selbst, wobei ihm mein danalige. Sakrislan, Johann wies-
ner, Bülger lDd Weber aus Hohelelbe, behiiflich war, Dieser
war anch von Seiner Majestät beauftraql, einige Stücke Hotz
he.beizütragetr und unter das so be.eit€te Lager zu legen.

- Vbrigens zeigte sid] Seine Majestät sehr gesprAchig, aber
mit ernsten Antlitze. Bei der Mahlzeit zeigte er gulen Appe-
tit {die Porzeuanschüssel, {oraul die Hohenelber lrauen
dem Kaiser einen (uclen qebractrt hatten, wird ir de.
Decüantei ro.ir jetzt aurbewahrll ließ aber an0er wasser
Lein arderes GelrAnk zu Nach acnt Uhr früh leisten sie
von nier ab über Trautenau ladr Brannau wo sie im Bene-
diktinerklosler abermals nbcrna.hteten. In Jahre 1?71 am
13. Oktober kam Seire Majesldt Ka'ser Joseph IL zun
zweitenmal€ nadl Hohenelbe und nahn nit Seiner Exzellenz
dem He.n Ceneral G.aien Nostiz in neiner Dedantei das
Mittagsnahl. An diesen Töge batte idr die Gnade, mit sei-
ner Majestät durcü zwei Stunden zu spreöen und ihm die
gesante herrs.üerd€ Not und das Elend zu s.hildem. Er gab
nir 100 Dukaten zur Verteilung uDter die arnen Kirche!-
kinder. Colt gebe ihm ein langes leben und eine glü.h-

Soweit der Beridrt lon Dechant Gall, 1778. Während des
Balerischen Erbfolgek.ieges, weilte dann Joseph lL zu
drittenmale tn Hohenelbe.

Johann Posner
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Gebodsrog
Wieder is a Johr vubei,
Iois, sie.h ei a Spi€glel n€i,
wie d€ veiß gewum sdlun best,

trst holt bol a old Genest.
Sprengst nee üwer Bo.h od Steen,
bleiwst am liebsten stell d€he€m.
Für die Bargh fehlt sönell dis Lott,
on do. HaE dos podrt on söorft.

Wenerloi3

fruni
Nun ist auö in den Gebirgstäler! die Blütez€it vorbei, die
Früdrte setzen an und die Hehahd beginnl,
Für das Vieh hat ban s.hon ih Mai GrliDfutter sdneiden
kölnen, jetzt im Juni wird für den komnenden Winter vor-
gesorgt. Männer beginDen früb sehr zeitig uit der Mahd,
so ldge noö Tau aüI do Gräsem liegt' ist die SoDne
e.st nal hodlgestiegen und das Gras lro.ken, söneiden die

J€tzt koDnen Frauen und Mäddren, das frisdr gesdnittene
Gras auszubr€tien, zu wenden und in der Sonre trocknen zu

Das zweite Gras, das Grunnet, ist meist dürftiger als der
€rsle Schnilt, deshalb vetrendet man nlle Sorglalt auf ein
gut gerrod.netes Heu. das die Crundlage für die Ehährung
der Tiere wäh.end des langen Winters ist. Das Heu müß
ni.üt nü sehr gut getrodnet seiD, es nuB auö sehr trocken
aulbewahrt werder, s.rll es in seine. Güte keine Einbuße er-

Sind die Tage sehr heiß, besteh! die Gelahr eines cee ters
und no.ü ehe es anbricht, muß das Heu sdlnell gehäufelt
werden, Gehr ein Gewitteregen rasdr vorbei. maör es
gewiß keinen Schade., wobl aber, wenn er sidr zu einem
Ländregen entwickelt. Auf alle Fäll€ büßt dann das Heu än
Güle €in und döuert der Reqen tagelang, kanD es zienlich
weltlos werden. Dann nuß man sidt nöd Ersalz umseheD
und kann aus Rodländern der wälder oder von lvegrainen
He! holen, Kirdrlidr lällr gewöhnlich das Frcnlei.tDahs-
fest in den Monat, Es war daheim und auö hier im Casr-
land imner €in sehr lesrliöe. Tag, lur letztes Jahr .egnete
und stürmte es, so daß an eine Prozession im Freien ni.ht
gedadt we.den konnte.
Sollle das wöhl die Antwo.t des Ilinmcls aul di€ Verläg€-
rung des AlLerheiligsten von Hdupiallar zuh Se enaLlar
s€in? Bishe! war das Allerheiligsle in Taberndkel der Mi!
telpunkt unseler KildleD. Heute hat man d.gegen den Ein-
drud< eines st.indiqen Karrreitaqs, in d.n au(n einnal in
Jahre der Hodalt.r ohne Sanktissimuo isl, da sidr dieses
seit dem Gründonnebt.g auf einem Seitenaltdr befind€t.
wollte der H€rr lnd Itleister ni.ht mil Ponp durd die
Straßen der Städte geüagen werden, wenn man hm in de.
Ki..üen den zent.alen Ehrenllalz nicbt m.h! ein!äumt?
ld kann ni.h jede.fans lrdlt erilnelh, einmal im Leben
an einem Fronluicnnönstaq ein solches Unwetler $ie letztes
Jabr erlebt zu haben. Cewitter kamen.olt und gern an die-
sen Tage, aber erst d6nn, wenn die Feierlichk€nen beendet
und der Zug wicder in der Kirde wd..
Geb Gott, daß idr nich irre, daß dieses Unreetter wirklidr
ein rein€r Zulall war, obwonl iö geO€n Zulälle ziehli.h
skeptisö eingestellt b'n.
ln Juni habe iö auö neinen Cebu.ts. und Nanensrag. Da-
hein in Gobirge hal maD vom Geburlsraq kaun Notiz g€-
nommeD, gel€ie.t hat nan den Namehslag.
i.h kann ni.ü elinern, daB nir einmal mei.. Iiebe Mutter
zum Geburtstdg Eierkucüen mit Holunde!blüten qebad.e.
har weil i.t sie so geh nodrte, Cewundeit habe ldr niah nls
Bub olt, daß im Kalend.r bein 2. .luni sta.d, Ceburtstög
Papst Pius X., der dönals regi€rie, aber vom Wenerlois, der
do(h au.h an diesem Taqe seinen Geburtstag feierte, nidrts
drin stand. M€iie gute Mutter hat ni(h deswcg€n arsgela.ht,
äber beOrilren habe i.ü es erst, als sic sagte, aud von
Herm Plarrer und oberleher sreht kei! Geburrstög im Ka,
l.nd€r, um wieviel $eniger von dir, du dummer Junge,
Als Pius X. noö ein amer italienischer Bub wa., de! bör-
luß zui schule lief, stand sein G.burtstag sicher audr in
keinem Kalerder. Erst als er berulen wö!, die Kir.he des
Hcrrn auf Erdcn zu regieren, ertnnelte man an seinen ce-

Dar.n dadtte id! als wir vo.jges Jahr in Rom im Peteßdom
vor seiDen Altar knieten, auf dem user Pfarrer die heilige

Wiihrend des zwei'en r^eltkneges erlebre lch an mejnan
G€burtstaq eirDdl eine qrole Freude, die üich tlel rührte.
Meine Soldaten saogen gem, nur wa. iö lllit den Text der
Lleder niöt inEer ganz eiDveßtanden. Den W€sterwald
hntte idr qrundliö satt, d. idr ihn täqlidr zu hören bekam
und hoch viel weniqe. wollle idr das Madnqaskarlied, schon
wegen der ußiüigen Betonung nidt, die so undeutsd
klingt.
l.h tüh.le das Lied: rJ|r'er recht i! Frcuden wnndern vill, der
geh der SoD enlgegen, eiD ünd *em es auah zuerst Blicke
gab, die ddrt sehr zwtinnend warcD, sanged es dle Solda-
len doch böld seh! geh, Iö *ar froh, daß sie 6i.h zwei

Als ich d 2, Jui lrüh auI den HoI tam, gratulierte mir der
dienstführelde Feldwebet und dann sangen meine Soldaten
alle vier St.ophen des !i€d$, kräftig und voll, sie konnten
ölso die zwei rcstlicheD Sftophen sdton gut und sicher,
Iö muß sagen, das war mein söönst6 Gebu.tstagsgesödk,
das idr in meinen Leben erhallen habe. Die braven Mönler
hallen sidr die Mühe qem6öt, oir eine Freude 2u bereiten,
Tränen der Rührung sttzen bei nir nicht aUzu tiet,
Im nädrslen Jahre bra.hter mir die Soldaten in Frankreich
einen große! Streuselkuden, weil sie wußten, döß iö ihn
gern mag. Idr habe ihn natürtidr nidrt allein aulgegesseD,
Das war kuE vor der anerikanischen Invasion, Na.hher hat-
ten wir keile zeit mehr zum F€iern irgend €ines F€stes.
Den nd.n\rcn Geburrslög erlebic rd rn dDelkanisöer Ce
fdngen5dall rD Kcned! rn Tpxd<. (Der kleine Ort unscres
Lagers hieß Ken€dy. so wie .ler spätere Präsident der Ver-

]'ir'ir wdren crwd 500 Olfiziere in dpm Ldger. Idr konnte in
dieser G.merosdal, qroßere Vorträqe halten, vor ollen übF'
biolodi\che Them€n und halte bald die Freude fäst älle
Offiz;re um miö versammelr zr seh-l. Im Aufbau über
die Pflanzer-, Tie.- u.d Menschenwe]t und ilber die Ent,
wicLlung, kan i.h auö auf das wesen und den Ulsprung
des LebeDs zu spreöen und damir audr auJ Gott, den Srhöp-
fer des Alls uld auf di€ menschlide Sele.
Selbsr Ss-Offizi€re heteiligten sid an den rcgen Ausspräöen
und ich glaube, idr }abe hnndlen der jun.ren Kaheraden
zun Naddenken über die Welt und Cott geb.aöt, Zeit dazü
war ja genuq vorha.den. Vieie suahlen neine Ausspradre.
Die Männer bedankten sich an neinem Gebu.tslage mil
ein.m Ständden lrisd gesungener Volkslieder, die iö liebe,
und ndndre b.adren kleine gebastelte Arbeiten ode! s.henk-
ten mir selbstverfa0te Sdrriflen.
In unserer 9roßFn Sdrule brdnnte /u ccburlslaq.n e.ne Kerze
al den Pld ze <lcr teh,ers, drp sp\!prdril verpaßle drp
Gelegenheit ni€. Nur der 60. war erwas feierlidrer und zum
65, sar idr im Ruhesland und harte die Fleude, alte Kinder
und Kindeskinder uD nidr 2u seheD.
Nur der li€be Goti weiß, wie olt i.ü iln oodr feiern darl
aut seiner Erde, sein heiliqer Wille qesahehel Er hat imner
alles in meinen Leben re.ht gemaöt. Er wird auch die
Lebensspanne so äbste.ten, wie €s ri.trlig ist.
Zu Ostern t.af ich tn Bahnhoi Studenlen, ehemalige Schüler
von mir, die wieder an ih!e hohen S.hulen iuh!en, Sie ersudr,
ten mich, dodr einjge meiner E.kenrtnisse aufzusdrreiben,
da sic ähnlicüe GedaDken nodr ni.g€nds häl1en finden kön-
ncn. Auch Erinnedngen aus meinen redrt b€regten Leben,
besonders aus der Heidal, soll idr für neine Söhne md
Gern w'U i.tr versudren, diese Wünsde zu erlüllen, so lanse
mir der Herr mein Leben läßt,
Wenn rrh dre Jdh'e überbhde. muß iö sdqen, der liebe Cott
nat mrö qul und siöer qefuhrr und,ch habc nEhr detr
IeisesteD Giuld, seine. Vorsehung a!ö nur im enrfemtesten
zu mißkauen, im Gegenteil, in seiner Hand {hen die Men,
sdren und die Vötker siöer, die sich seiner Ftihruno an-
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Sonnwendleuer!
Zu meiDen schönsten Jugenderinn€runqen 9drör! audr das
Sonnwerdfeuer. in nreinem Heimatdorl Kl.inbororvitz wurde
jede. Jah. zur Sonrnersonnenw€nde aul eiDer klejne! An-
höhe außerhalb des Doifes ein Feu€r önqczündet. Dies.
Anhöhe rvude im Volksnrund "Palmine' genannt, das wohl
Pyranide heißen soll. Von da hatte man ein€n Rundblick
über das (anze Gcbirqe. Als Knrde. hdber wjr immer dle
SonDweldl€uer qezählt, die auf den HöheD des Cebirqes
aulflönmten, ud 6ls kleine Lidrtpünktden 2u sehen $d.cn.
Auö dds Feuer a r Switsdr'n€r Berg konnte nan deutlich
sehn. Wochenlanq vorher leqann tur uns Kinder eine 6ebe.,
hafte TÄtigkeit. Wlr sanmeltcn Besen, alle öbgckehrte Stal!
!ese.. 1r'r'e! selbsl nicht in de. lage var, sj.h solche begeh.te
Arlikel von Hdusc aüs zu versdaffen, der suchte durdr
Tausdhandel welcne zü erlargen. Beg€h.le Tausdrartikel
warcn Muneln, Gldsknöpfe, bunte Claskugeln und sdön gc-
streifk Söned.enhauser, Audr gepreßie Bildcr, die manct-
mal in der Ci.üorie zu 6ndeD waren, wurden gem genon,
men. So rüsra Fn uir un" fL' dds lrooe rrergn.-.

Eine! Tag vorher wurde auf de. gendnnten Anhöhe voD
Holzarbeitem e'ne Menge Brennmaterial zusammengetra-
gen und zu ei!€n riesiqen Haufen autgeschichtet, In di€
Mitte kanen zwei T€erJässer, rund nerun wurde Holz urd
Reisig gestapelr. Außen herun wurden dürre Bäude ange-
lehnt, danit dds Ganze eilen besseren lJalt hatte, Wir
Kinder waren meist dabei uld begutaöi.ten diese Arbeit.
OIt hallcn vir auö dabei. Al. der Alend cndli.h angebro-
.hen war, zogen \eir. das heißl, €iDige Kinder von Sand-
hübel Dnd i.h gleidr nad dön AbeDd€ssen los. Wir ver-
tlieben ubs die Zett mit Beerensucben, Um diese Z€it waren
mejsl€ns sdron die Erdbeeren reif bd aul sonnigen Stel-
len lnlbten siö sdlon die Hcidelbeeren. Wenn $ir lon den
HeruEspringen müde wö.eD, legten wir uns in den Sand
ud suöten die kleinen roten Steine, die dö vorkamen, und
die wir ,G.a!ar' naDnten. Die sahen aus wie Rrbinen, die
von FadleuteD gern gekaüft wurden. Sie wurden geschli!
fen und in Ringe und Brosden eingesetzt. Wenn €s dann
fast dunkel wlrde, so geqen neun Uh., da kam ein ldnger
Feslzug aE deE Dorfe. voran die Musikanten, dann die
vers.hiederd Vereine, Gesangver.in, Turnverein, F.ü€r-
wehBereir ond zuletzt nod! der Arbe erverein. Da.an
sdrloß si.h d.e q.\ante Do,.lugend uhd einr MpngF Crwddr-
spner, Mit züDftiger Mdrschmusik kdmen sre ön und grupprer-
ten siö M den HolzstoA. Wöhre.d die V€reinsobmänne.
züdtige Acpraöen hielten, gingen eiltgc Bursöen darar,
das Holz aDzuzünden, Die eingebauteD Tee.I&ser taten ihre
Söuldjsk€il und bald sliegen die FlaEmen hod empor. Nun

urden oinig€ liede. gesuDgenr 
"Hast 

Du den Lied der ölten
Eiden mei! deuts.hes Volk sdon olt gelausdlr. . ." und auö
,Es bröust ein Rui wie Donnerhall. - .' lvir Kinder sangen

An alle Pollb€ziehe.
D.. Junlh.ft l.t d.. l.ln d.r mrt.r E.ru.{u.rt.t.. tn (rd Z.ll Fmdurd d.n Po.llu.r.rrr dra B.tu....b.hr rd' d..
drlrl. ou.d.l .ln..nob.n, 60rrr. l.d..d .m Elnx..it;rundrr.c 't6id.h.ld r.lni drnn l.r d.r Po.'tu.ra[.' v.rDfitdrt.t .t.. d'äfllci. v.F
.randrtunl ru hrhr.d.o.n. bl. zu rdd.i Tl! 3t. dt. B.ruorl.Dohr.hn. Z.hlunsnul.drl.a .ntrl6t . *lhn.n.
o.. Jlnlt.n rird .n .ll. P..r- und Y.rt.ohrr.hd .n L Jurt wr.ndr.
J.d.h f,on.r .n.ld .ln. b.irrnnt. Anrrht bn H.fi.n nrdr dr. rm-
ßns.r, Dl.. b.rdffi m.r.r.nr dt. Fo.rb.tt.h.i Dt.r. .rudren rtr. rl.
.dFn .ll.[' .rd, fu.dt b.t rhbn ru.trndb.i por.mr *q.n lJaht.6c6 H.n.r tu herd.n. r.n d.s. .tn tor ifi. zu...lun9 riE.r';ntbr,

v.rl.9.lür.h.r eld.n .tn b.h ilr.racbtrg.-y.rt.!,
w. dr. ll.fi. rlhr.nd d- vxEndi tn v.rtu.l o.r.t.r. lo.n.n rtr nknt

B.l .ll.i .drrrfirrd.n Anlr.o.i tb.tr. ntd{ dt. Hdn.bd{r brh.n rLd.. iodip.io b.tzut.9.h, i.nn dE Ar.tunfi ,.n.h.t ;id:
.n ar dr sausrr.öOhr rrl.* Au.l.sn

F.d.r.uon-d !6!r tm.r !h ß. .r.s t.d6 ohnr, €. t.t un. .t.htnösncn, .rl.r .rns.t.na.n. s.nd . ndcll tn konn.nd.n fl.fi U;tt:

i.jxiji"Ttg* brh.n 'rr un. hn !,6rrcn Db 12 .h- r.r,.h
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trältig mrt. Nadr den LiederD bdr unsere Zcit gekon.x{
Wir zündeten unseie Besen dn und sölugen danit l€uer-
räd€r, bis ü!s dr€ Alme lahn wu.de!. Dürwisöen hi€lten
wir ellrig Ausschau, ob audl auf den Berg.n Liberall die
Feue. brannren- Wenn wir wieder €rD reu.s entded(len,
war die Freude gro0. (Jnte.d€ssen $'ar das Holz fast niedeF
gebraDnl und run beganD das Darüberspringen. Eimal habejö es aüdr ve.suöt, doch mei! Sprbg war zu kurz geraten
ldr höl e r'- dre Schuhe velbrahn,, vd, lundusp e.n zien.
Idreq Nddrspie zur Folge harle. AI. "rlos vo.üLar war.
sielilen srdr dre Leule zum Ruci(hdrsch /u<dmnen Dre Mu-
sikönten spielten einen lutigen Marsd! und mit Tronmel-
sölag und Liederklang ma.sdrierten dje Vereine und aud
die andem Dortbewohrer wieder ab. Nur wir, ein kleines
Häuflein aus dem unterste! Ziplel des Do.fes blieben ein-
san zurüd<. Fast völlige DuDkelheit hatte sidr über die
Fluren gesenkt, als uir zaghaft unse.en Heimweg antraten.
Id hatte den weilesteu ]'l/€q und nußte soqar hodr ein
Stückdren durö den Watd Iaufen. Da id es dabei deist sehr
eilig hatte, so kdm es olt vor, dao idt über Steine ud Bdum-
wurzelD stolperte und der lä.ge nad! hinsöhg. Zudem nelen
mir 3uö sdrllidre CruseloFsdriö en e'r. ile "r lansen
Winterabendcn ber uns ep;i\ll rurden. In \oldreD srluaiio.
nen söwor iö ni! einen feierliöen Eid, dao ich ganz gewiß
nie nie meh. zu einer solden Veranstaltüns qehen werde.
Doö bald daraur wa! alles Unqemad verqessen und idr
samnelte wieder alte Besen und lreuie niö nit den an-
dem auf das nä.hste Solnwendfeue!.

M. Joönann

Trellpunkl der Rl$qngebhgl€r
ars G.oßau!a, Petzer, Kleinaupa ünd Tiautenau

zum Sudetendeutsöen Tag in Münöen

bel Rudi tldter uld Fraü
Irüher Pension Belvedere, P€tzer/Riesengebi.qe

,elrt MüD.hen 15, Zenettisara6e l0
St. Atrdreasslllbell uwetl de3 Ausslell.-Celardes

(Sölaöthornehe)

Sxd. Küdre - lägl. bis 3 ljh. früh g€öUner

V*l..6 3r. rrd .rdr .ul .ndr. t h.firdnd., d.! dt4 un. d&F.nr[61.n od.r d Torr-hlt nt .tiü. s.hrtbd ll. ..t*, poir.,ü

ü5,1*$l?,"?l';i*::il:" 'z s'r'!r "rn' 
rrr srr r'is€ a.nd '

v.r.rodr nlt dk B.&g.C.hohr und .id.r.n A.dnuno.n tn R0ctti.ndN. .rn.n rL !n urng.h.trd. B.!t.tdurg. B.t . .r Zihrunlr.rh.run:
tff"T,T?J,[.",Ji1"-"d1 .'.*ii. ur-B..d un' d@, lin. ois;
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Sozialgosotz[cno hagon - Wirssnswsrts Vonelrilton

Dle lsrsD E8ü'@urglsn d€. Mlltteiß.üutlgcet4!
An dieser Srelle mde sdton elMäl kw über die verbes-
serüqen d€s Mutte$chutzqeietzes beriötel. Die vo!g€-
seheDen Anderungen der gesetzliöen Bestimmungen, sowou
auf dlbeils- als duö duf veBiöerussleöllidtem Cebrer.
sind Dur rum IeU an I. l. 1006 ll rtalr gcltere!. Der ddere
Teil ist, obwohl voE vielten DeütsdeD Bu[d*tag beeits
zuD L l. 1966 besablosseD, I€lder der Spamaßnahßd der
Reqierüq Dadr deD Budestlgswahle! zu OPter gel.lle!
ünA urd ent zum l l. t967 wirkse.

Wör rigen dle leltlnmungeD?
D.s Munersdutzgesetz schützt weibliöe BesöäftigLe, die io
eine@ ArbeitsverhällJUs - auö als Hausqehil{i!, Heim.
drberlerib oder Tasesnädde! - slebeD. Es gilt niöt rür
HöGfrdü.tr, selbstäbdiq ldliqe FI6!eD üd Beabliüen, De
SöutzbestihDugeD des Gesetzes kao! der Arbeitgeber our
ernhalro, wenn e. weiß, daß eine Frau in anderen UnsläÄ.
d€n ist. Deshalb sollte jede ArbeitnehmeriD, sobald sie er-
f:ilrt, daß sie sdwanger ist, dem Arbeitgeber oder dd
?ersonalbülo ihre Söwanqerschalt üd der muthaßliahen
Taq der Niederkunlt miiteilet, Auf Verlalgen des Arbeit-
qebss duß das Zeusnis eines AEtes oder einer Hebanbe
vorgelegt \yerdeD. Die Kosten für di6es ZeugDis hal de!
Arbeitgebe! zu tragen.
Nad den Durct!€inander des Geserzgebungsverlahrers ist
in der Ofientlidrkeit niöi genügend bekann!, welöe Ande-
ruhgen nun talsädrLidL am l JaDuar 1966 in Klaft getreteD
sind, Deshalb erscheint hie. eine ausführliahere Unieti.h-
tung ünserer leser algezeigt,

l. leislurglverb€r@ruge!:
Im Fölle der Mutlersdalt wurde der wo.helgeldbeng loD
seös auf achl Wo.hen nach der Enttindung erweitert. Die
Zahlung des Wodrelgeldes lür die 7. und 8, Woche ist lnter
Beadriung der sonstigen Voraussetzungen lictt nehr davon
abhängig, daß seitens des Kassemitgliedes der Nadweis
elbraöt wi.d, das Kind gestilll zu habeD, Die Wodlengeld-
bezugszeit von nMehr allgenein adt Woden verlünge
sidr nidrt hur anlößliö eme. Frühqebüd all zwdll Woden
Dach d€r EDtblDdung, sondem auah bei Mehrlingsqeburle!.
D,c Frist kann sr.h dann verlünen od"r verldngem, wenn
sich der AEt bei der Feststellung des mutma0liden Ent-
biDdungsraqes geir.t hat.
Vor der Niede.kunlt bliebl es bei einen WodeDgeldan-
sp dl von seds WodeD,

2. EesdelIgug.adhot
Der wocbengeldbezug schließt folgende Sahut2fri3ten ftu Be-
söältigungsverbot ein:

a) Die Basöäftigung von Hausgehilänen und TagesDäddte!
in d€n letzten vie. Wodlcn vo! der Niedelkunft,

b) Die a€sdrnfligung ror anderen wedend€tr MütierD in den
letzlen sechs Wo.hen vor de! Niederkuntt.

Ausnalhen sind nur daDn zulässig, wehn sich die vedende
Mutter arsd.ückli.h zur Arbeitsl€istung bereit €.klärt. Sie
kann diese Bereitsdaft aber j€deneit widemten,
Nach der Nicderkurlt dü.feq WödtDeliDnen bis zuh Ablaut
von acht Woöe! auf Grund des Muitersdutzgesetzes Didrl
beschäItig! werden. Bei Früh- und Mehrljngsgeburte! ver-
Iätrgert sid audr diese Frist aul zwölt woche!. Die Besdräfti-
gug während dieser Fristen ist auch dann verboten, w€nn
die Mutte. zur Arbeit bereit wäre.
Wäbrend der Sdrut2lristen nuß der Arbeitgeber F auen, die
nidrt in der geselzli.tren Krankenkasse Pflidrtversiö€rt sind,
als Woclengeld das regelmäßige Arheitsenlgelt weiterzah-
len. Ein. pllichtversiderle Frau erhält das Woctenqeltl nich!
von Arbeitgeber, sondern von der Krankelkasse,
Ilausg€hiltinen und TagesnÄdchen stelt, wenn tbnen dah
Ablauf des Iünf(en Söwangerschaftsnorats geküDdigt wi.d,
äls Obergalgslüsung bis zü Anspruch auf Woöengeld eine
Sonderünterstützüng zu, Sie wird von der Krankenkasse qe-

Das Mütlelsdrutzgesetz enlhält klare Bestinmungen ddr-
über, welche Arbeiten fü! alle we.denden Mütter verboten
sind- Die Arbeitgeber sind darüber durdr die G€werbeauf-
siahtsämter unte..iötet. Die in Gesek adg4ähltenArbeiten
sind auö dann verboten, wenn die Sahwöngere sich frei-
willig dazu trereit erklären soule, sie auszutüh.eD-

3. VonorllGulr.trröolgor
Zu! äztliden B8trcuulg wÄhrend dor Sdwangelsöaft ge-
hör€n die ab 1. 1. 1966 Deu eingelühten Untersudulgen zur
FeststeUus der Söwugq.öaft, laureDde vo!.org€unler-
sudugen eiDsöließliö der laborÄntlideu Unteßudurgd
währerd der SöwlDgersahait und Ubt€r6uöülgen tl'öhreld

Nad deD kürzlid stgangoen RiötllnleE rann siö Jedepil.ttveFtöerls w€rdende Multer währerd der Söv'änger-
sahaft aue seds woden, in den letzted zwei Monaten sogar
aUe vieEehn Tag6 ätztliö uDtetsuöeD lassen. Zu di6s€D
Untersuchugen gehören auö die Feststellug der Blut-
gruppe Dd des Rhesu!-FaltoB sowie lotweDdige weiter-
gehende Untersuöurgen.
Auö naö der EntbinduDq EaE siö die Wö6n€dn toste!-
los ü.leßu.hen lasseD üdd seds woöen daö der EDI-
bindms eiDe ärzlliche Abscbrü-ounlersuchüus verladgen.
Der Azt darf vorbeugend jede ilu! notwendig ersdetnende,
wirtschaltliö ver[€tbde Maßnahme zü. Abwendunq ge-
sundheitliöer Gefahren hei Mutter uDd Kihd einsetzo.
Niöt, wie hishet, nur bei bereit3 bBtebeDdeD gsudheit-

Es ist siahergeslellt, daß die vorsorgeuntersuahungen auö
jenen Atrgehörigen zuglte kobht, tilr die Leistungen der
Fanilienwochenhille zu gew:ihren sind,
Der Arleilgeber muß die zur Du!öführug der Voborge-
unrersuöug"n erforderlide Zert freigebeD. Ein Etrtgell-
ausfall darf hierdurch nldt eintreten.

l. I(ürdigugss.hütz
Während der S.hwangersahait und bis vier Monäte nach der
Entbindung darf der Arbeitgeber einer Sahwangeren bzw
jungen Mutter ni.ht küldigen, Ausnahnen slnd nur aüs
besonderen Gründen ud Eit ausdrilauicher Erlaubnis des
Gew€rbeaürsiötsahtes DösUö. Hausg€hil{inen und T!gs-
nädöen dasesen darf naö Ablauf des fünfteD Monats der
Söwalseß.halt gekündis1 werdeD. Diese erbalten für die
Folgezeit Daab eigeDd Voß.hriften Vergrütbg.
Der Ksdrgrungssdrulz gilt aud lü! H€ioarbeiterinne!.
Erhält eine Arbeltnehned! ertg€gen ded ges€lzlidrer Be-
stimmunqen eine KündiguE, muß .ie soiort ode! spätesteDs
binnen dei Wochen den Arbeitg€be! Doö einDal luf ihre
s.h*ansers.halt hidweiseE und sid gegd die Kündigug
wehreD. Es dpfieut siö i! dieseb Fall an d6 für deD
Arbetgeber zuständige Gewe$eaufsi.htsamt 2! sahteibe!,
Dieses Adt }at alarüber zu vadeD, d.A die werdelde Mut-
ter zu ihrem Reöt kommt.
Neu in das Muttersdutzgesetz aüIgenommen wurde eine
weilere wiÖiiqe Bestimbug die lesagr, daB wäh!€nd der
Schwdngers.halt und wahreld der Söutzfrist naö der EDt-
biDduDg dns Arbelt verhältds obne Elrhallmg cher Frbt
zum Ende der Söutzlrist von der Arbeitnerüerin geküldigt
werdeD kann, In diesem Zusa@etrhang ist die Erh.ltug
von Reöten von B€deulug, Kohmt es nijmlich zu einer
solöen AuflösuDg des Arbeitsverhältnisses und wird die
Frau imeihalb eines Jahres naö der Entbindung in ihrem
bishe.igen Bekieb wieder eingestellt, so gilt, Eoweit R€öte
aus dem AlbeitsverhÄltDis von de! Dauer der Betriebs- oder
Berülszugehöriqkeit oder von de. Daue! der BesdäItigügs-
oder Dien.tzeit abh5nge!, das Arbeitsverhätnls als niöt

Für AuskunltelleiluDg in Fragen rcchtli.her Art stnd die
Gererbeaufsiötsänter, Iür sol.he, die Leistugen betreffen,
die Pfl idtkrank€nkassen zuständlg,

Da6 Sahlagworl
Das Sölaghort ist ein bohles 

,\^/o!t,

Es hält sein loses Maul niöl still,
Stets findefs einen guten Ort
Bei dem, der s€lbst niöt denken {ill,
Und we! es brüllt, herkt's ihIo niöt an,
Daß es den Nanen Sölagworr tragt,
w'eil oan hit inm in blindeh Wah
Die warnerde verlultl ersölägt.

ostar Kober
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Hier soll vor .llem lon der Baumwollkeberei die Reile sein.
denn das Verspinnen der Baumwolllaser, die aus der .erlen
Kalsel der BaumwollnaDze gewonnen wird, rerläult AhDlid

Die Kunst des Web€ns fildel siö sdon aul deD e.sten Sru-
Ien der (ultur in der Steinzeit, also !o. der Kenntnis von
B.onze und Eisen. Die ursprünglidLe Forn des Vlrebstuhles
m verrikaler Kette sdeint f!üh verlassen wordeD zu seiD,
wogegen der einfa.he Leinwddstlhl mit ho.izontaler Kerb
sich bis heuie erhalten nat, Audr die in unselem Jahrhmdert
von den Fabriken an die Hardw€ber ausgelienen€n Web-
stühle hatten sich in der Forn kaurn von den alren lvebstüh'

Eine weseltli.üe Udgestaltung erluhr die Weberei elst nadl'de. Einführung de! mecharisdlen webslünle, €ntstanden in
18, Jahrhundell. Sie djenten anfangs nur zud Weben glatter
Stoffe; abe! bald wurden sie so weit vervollkonmnet, daß
sie audr fü. die Musterweberei benutzt und mit der 1808 von
Jacquard e.fundenen Maschine verbunden werden LonDlen.
1679 baüte de Gernes in London einen nechaniscüen Web-
stunl, der aber ni.ht weiterentwid.elt wurde, ebensowenig
der 1748 von Vaucanson i! Grenoble gebaute \Mebstuhl. Erst
dem Azt Edmund Cartwright gelang es, jD d€n Jahren 1?84
1?87 einen mecbanischen Webstuhi herzusrellen, de. l8l3 vo!
Horrocks in Stockpot und 1822 voq Roberts it Manclester
veryollkommnet wulde. Dieser Webstuhl war fü. Baumwolle
bestinmt und beißt leute nod1 

"englischer 
St!11". 1802

füh.te W. Radclille die meöanisdre sdrLiöterei ein, wodurch
die allgeneine Verwendung der nasdinellen webstühle ge
sidert war. 1813 warer in England bereits viele im Behieb
1829 im Etsaß, 1835 ln Süddeutsöland Sdclsen entstanden
g!öße.e mechanische Webereien. 1836 wurde in Sachsen der
Tuchrebstuhl von L. So\önherr konstruieil. In Anerika be-
faßte sich die Maschinerlabrik Cronpton 1867 mit dem Eau
von Tuch{ebstühlen, die als breite oder Buckskin.lühle den
crundlyp de. medrantschen webstüh1e darstellen. Der €ng-
lisdle WebstLhl aber wurde der Ausqangspulkt lür die
Baunwoll-, Leinen-, Jute und Seidenweberei.
Die aus ktejnen AnfaDgen eDporgeblühte Leineninduslrie
erlitt durdr die zu Aniang des vorigen Jahrhunderts einge-
fünrte Baumwollindustrie eilen qewdltigeh Rücksahlag, Fü.
die Einführurg de. Baunwolle gab es sowohl günstige ZoU-
verhältnisse als audr lebhalre NadiJrage nadr den bjlligeren
Bamwollprodukten, die kotz ihres wohlfeilen Preises einen
höheren Verdienst für den Unte.Debmer abwarien Noch bes-
ser ging es der Baunwollweberei, als du.d die Einrührung
dp' Regu.drorslLhle rn dpn EJn zrgerJdnren öu.t g.musrFrle
Wpb{a Fn erleuq werden ionnlen. Anldng der Sedzrgar-
jah.e stiegen die Baunwollpreise stark aD, so daß viele wie-
der zur leinenJabrikation zurückkehrten, aber nu. vorüber-
gehend. Daß die Handwebelei ganz aulg€höri habe, konnte
Dan indes nicht benaulten. Es wulde in den enileqenen DöF
fern, besonders während der Winlermonate die Handweberei
nocb betrieben, wern au<h niöt selbstsündig, so dod gegen
Stücklohn für Fabriken.
Diejentgen Weber€i€n. welche si.h neben der Leinen- audr
mit der Baunwouweberei befassen, mrden sdon unter der
leinenjnduslrje genarnt urd sollen hier ni.ht wiederholt
werdeh. Bei der Bamwollindushie lassen sidr Slinnelei und
Weberei nidr so trennen wie bei der Leinenindustie, wo
die Spiderei gewöhrlid ein€n besolderen Industriezweig
bildet. Es gab Datürlictr auch Behiebe, die nit dem einen
Zweige begannen und späte. beide betrjeben, Do.h ist dös
heute nur noch sahwer auszunaö€n.
Wenn sich die Flaahsindustie im Trautenauer Bezirk zur
führenden Stellung in der alten Monardie aulschwirqen
konnie, so sdeint die Baunwolle mehr im Hohenelber Bezirk
eiDen bedeutenden Platz eingenonmen zu haben. Wie es
s.heint, bestand in Arnau die ersle Baunwollspime.ei, die
von 1820 1824 betrieben wurde, abe. an der Ungursl der
wirtsdaftlidren verhälhisse sdreitefte, Es kann sidl aber
nur um einen besdeidenen Berrieb gehandelt haben. Die
älteste medraDiso\e Bauwouspinüelei und -weberei wurde
1857 in Harta-Fudsberg qegründet. Dazu kam im gleichen
Jah.e eine weilere Fabrik in Haia. Beide Betri€be gehörten
1914 den Besitzern Eugen und Viktor Cypers in Hdrta nii
12000 Spindeln und 300 nech. Stühler sowie 330 Arbe[ern.
In Jahre 1863 folgte die medr. webeEi und Sölidrterei de!
Fa. A. Flolian Pilz Söhne in Hohenetbe, welcne 1914 350
Webstühle und 350 Arbeiter beschäftigte Fe.ne. entstand zu
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ünbekamter Zeit in Hoherelbe eine Baunwoltspinnerei de.
!a. Josei Mencik in Schwa.zertal, die aber 1914 außer Be-

1864 mde nr tiohenelbe eine me.n. Weberei gegründet,
welche 1914 auf 580 Stühlen a.beirete und 350 Arbeiter be-
s.häftlgte. sie gehörte damals der Fa. J. Goldsdrnidt und

Ebenialls 1864 entstand in Pelsdorf eine n€dr. Webe.ei, die
1914 der Fa. Engel und Obe.länder gehöfte und aul 430
Stühlen 300 Mens.hen be..häitjgte.
Im Jahre 1868 wurde in N'ede.hof eine me.h. Weberei und
Sdrlidtelei erriötet, weiöe 1914 als Niederholer he.h, We-
berei und Schlidrlerei Heinridr Wonka bei 160 Webstüh1en
90 Albeiter besdräf tiqte.
in selben Jahre enistand in Hohenelbe die BaumwollwaleD-
Iablik von l' Cze.wenl l9l4 Inhaber (arl Czerwery mit 90
Stühlen und 30 Arbeitem.
1872 lolgle in Mittel-Langenau die mech. weherei und
Sahlichterei der Fa. Leuzendo.f uld Waengler, die 1914 452
Websiühle ud 290 Beschäftigle zäh1t€.
Ebenfalls im Jahie 1872 gnindete die Fa, Medeld und söhne
in Hennersdod eine merh: und Handweberei, die so\on bei
de! Lein-enindustie genannt wordeb ist. im Jahre 18?4 grün-
dete Josef Mencik in Sdrwa.zenial eine medr. Weberei, Fär'
berei und Druckerei, die 1914 nit 600 Stühlen ebensoviele
Arbeiter beschäf tigte.
1875 folgte eine weberei ud Färberei tn Nieder-Prausnitz,
die 1914 der Fa Bauer und Gerber gehörte und mit 120 Stüh-
lea 20 Arbeitern Verdienst gab.
Die weiiaus qrdßte Fabrik auf dtesem Gebiete ist die Masti-
ge. Spinnerei und Weberei der Fa. Adoll Mandl jun. itr
Mastig. Sie beschäftigle 1914 öul 1200 Webstühlen 500 Arbei-
te. und mit 46 000 Slindeln 300 Melsd1en.
Feme! wild die Cdndung der Baunwollwa.enlabrik Lud'
eig Mayer uld Steiner im Jahre 188? in Hoh€nelbe, aber
ohne Dähere Algaben für 1914 eMähnt.
1888 folgt jn Hohenelbe die Fa. Winiernitz und Comp, mit
400 Stühlen und 240 BesdräitigteL
Die nedr Weberei des Franz Glaser in Hohenelbe hat 1914
180 Webstühle ubd 70 Arbeiter,
Im Jahre 1878 erbaute die Fa. Pech in OberPrdusDitz eine
Buntweberei, Färberei uad Rauhe.ei, l9t4 mit 30 Webstüh-

Die nec!. weberei Anton Hollmann in Anau, 1914 im Be-

",lze von P"ur Sommernrl/ TrdLlencu, be.d)dltigtp aut l1
Webstühlen I Aiberrer
1894 entstand in Arrau die erste Amauer Baunwoll- und
Leinenwarenfabrik L. und A, Lidtenstein mit 2OO Stühten
und 120 Aibeitem, welöe nadr dem 1. Weltkriege aufge-
ld---n ru,de Dqs Johr i>L nidrt netu be\dnhr
Die Fa. Adoll Mardl jun. erndtete 1894 

'n 
Klein-Borowilz

eine weitere med. Weberei, die 1914 530 Webstühle harte
und 260 Arbeiter zählte.
1896 elistand die nedr. Webwarenfabrik Brüder Goldnann
in Hohenelbe, 1914 nit 250 Stühlen und 150 Besdäftigten
In Jahle 1899 wurde in Miuel-Langendu eine Dedtr. Weberei
mit Appretü ins Leb€n qenlen, weldre 512 Stühle in Bet.ieb
hatte und 250 Arbeitern Verdienst gab. 1914 Moritz Doktor

lm (öniginholer Bezirke qab es nür in Ketzelsdorf zvei
Baunwollwebereien der Fa. tiellmann. Nähe.€s war nicht zu
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Dcs Königinholer Gebiet
Von Josel Lustinetz

Der vorliegende Autsatz soll eine Besdueibung der ge-
söichtlidren Ent{ickhng des Gebietes vom lrüheren politi.
s.hen Bezi.k Königinhol an der Elbe sein. Er ist als Einlüh-
rung in die Gesdidrle von den im noidwestlichen Teil dieses
Be4rkFs I egenden gemischlsprächigen Sp ä6gre1zgpmeitr.
den NiedeFNemaus, ObeFNenaus und Neu-Nemaus (audt
Köniqleiö UL TeiI genJ und AlteDluch-Döberney sowie der
rein deutsö gewesenen Geneinde Königr€iö Il. Teil, beste-
hend aus den Oitsteilen Hegerbusch und Ober-Döberney,

In engstem Zusannelhang mit diesen CeoeiDde! s1€ht die
Ges.hi.hte der "Montan-Donäne 

Döberney" und des Kö!ig'
reidwöldes sovie mit den rahen Switsahinberg und -Rücken,
D.ß der RauD unseres Heimatbezi.kes sdron in der Urzeit
Dicht mens.henleer war, soll de. folqende Beridt aufzeiget.
Die äti€slen Bewohner uns€rer Heitat reidcn zurü.L bis
in die Diluvialzeit (Eiszeit), lorl€lzter groBer Zeiiabsölitt
in der qeoloqisöen Entwid.luDg unserer Erde. Es waren
wilde Jage., Dit Stein{alten und -Werkzeugen ausgerüst€i,
h dor Gegend von Sdirsöilz liegt aul diluvialen Schotte.
iöili.ü€r Löß auf, in welöem Kno.ü€n von Manmui, Nös-
horn, Plerd, Renlier und Ur vorkonn€n. 1903 wu.den in
dieser Gegend sol.he Welkz€uge geiunden. In den sich bil-
denden Urwäldeln gab es den Urstier, den woll, Luös urd
den brauletr Bülen In Elbnähe !,ab es aldl Biber. Der Tier-
rai.htun $dr Ursdci. sidn inner mchr ausbreiterder mens.h-
li.hen Siediungcn, In neh.eren Oden des Ceri.{rtsbez. Jaro-
nilsctt und an Switsclrinrücken wx.d€n 18S7 Werkzeuge aus
de! steinzeit gciunden, die in Museen aufbe{ahrt weldeh,
In der neolithischcn oder jüngeren Steinzeii waren die
mensdljctre! Wohnungen E.dgruben die nit Reisiq oder
StroL abg€deckt wa.cn, Werkzeuge waren aus GrünsreiD

Aüö dlre Tong.iäße odcr Brudrstücke davon sind qelunden
worden. Die steinzeitlicilen Jäger und Fisder belrieben auch
vichzudrt und 

^d.rbdu, 
DDr<n Zähmung wurde der Urstier

2un Haüsriod. Ackerbau kan ersi in de. Bronzezeit zur Be-
dpururq. Brunzo\Lil,cn und -W"rl'zeuqc $urden el'nnrdlls
rm sudlichcn Te,l d.s Bezrrles tLiliils.hl und rD osrhdr. Tcrl
des Horsdritzer Bez. (Trolin) qeluden. Als Bekleidug dien-
ren SchaUelle und S.täIleder. Auah die Wolle wurde sdon
v€r$endet. Zu! Bronze gesellte sidr später das Eisen, das die
Bronz€ dUnrählich veldrängl€.
Das erstc volk Böhmens, das siö neben Bronze audr des
Eisens bedienle, {aren die Boler. Dieses volk gab üns€ren
F]€inatland Röhmcn den Nanen (Boj€rhein, Böheim, Böh_
rnen). lm östl. Böhmen lebten die boiisden Korkolrer. Zwi.
sctren Hdbrschin und Holohlaü wurden in einer Sdrotl€r'
qrube Blonzeqetäße rnd SchmuckstücLe gelunden Ähnljche
Funde gab es jn Sdllesien, lausitz und Posen Dies läßt auf
eine volksströn:uDg der (elteD ron Nord nach Süd un 400
v.ch.. s.$ließcn, Bei Horschenitz sind von 189? bis 1900
Crdber Le:oclcdt worden, in wpldtpD irdpn" C"'dße Wa'ieh
.u, Cr.pr uirA üronzeq."drme'o-, LrgDr uno uld. lrFiocl!ql
sa'den. (Lr!nit = B'd-r'lohl" mrt hoo .r.hrbd pr Holz_
,l'uklurt. Dcn Bojern folqlen um Cl irslr Cebud dte \'lcrko-
nanne!. Diese wa.en das kriegslustigst€ aller gero Volks_
,rdFn., qcho'ren zur aro0.n Vuliernölion dar Gemanen.
srr hdrren qoldg.lbes Hdd'. blduc Auaen, Ko'pcr nur spdrl'ö

sdon l0o Jahre lor d€n Markonannen sollen die g€F
mani.ch.D Stämme Zinbern und TeutoDen von Norden nnch
Süden durdi das Königinhofer Gebiet qezogen s€in Bei
Dubonetz-Chotjeborek ltellten sidr ihnen di€ Boj Kotton_
te. €ntgege!. Znnbern !nd Teutonen unterlagen und zogcn
weiter in Ri.htunq Mähr€n. Die Boier qehörto zur indog.F
manischrn Volksq-ruppe der Kelten. Die NlarkomanDcnrrduen
rru4cn !.hon selLsrschebre k.rrc. +d.lFnd" I n enklerder
m wintcr P.lzt. Sre ver'"hen HJU\wrrl.dr"ll .nd frrpdlichp

Ceworbc. Sklaven b.stclLten die Felder. Die Män!e! lieblen
- nkqal",r. n"ci d(n JJooen und m C-c"nq oije.' \'-
T" en ucr;llcncr tleldcn, \^ L'r"l.pi"l wdr e d"_'.n"fr. E"

"-r, F,;,. ,,",1 I ' rn1. Le,e vei uehrl"lt e,. d'l und
iesten Besitz hatte. Unfreie oder Dienshan!.n .rhielten
vo! Freien ein Gebiet (C!i, Leh€n) geqen Leistung besrimm_
t€r Dienste qeli.hen. Kriegsgelangene wurden l€ibeigene
Knedrre. Sklale konot {dhrsch€inlid von Slave, die deren
erste Krieqsgefangenen ware!.
Auodbdltz€r, Großbesitzer und w€gen heNorrögeDder Per'
sönliöer Eigensöaften so genannt. verlüqten üb€r eilen be-

Kdnigirhol
Vor 100 Jdh.€n norh deuts.h, in den l€tzler Jahrzehnt.t eine
vertsttlcchisierte irdustriestadt inmilteD des Ceulschen Sied.

hngsgebi€tes

deutenden Anhang kleiner€r Besitzer, Aus ihnen entstand

Die Markomann€n harten eine Naturreligion, e.bauten keine
Tempel, hatten gew€ihte und qeheiligte Haine, Wälder, Ber-
1- urd Bdume. Gort"r .n C-m"Jer er'/u-hlrcßen hrellen s "
rur wü!dFlos, Die Mdrlor dr_en oprrr lrn inrcn Gutrl'^ mei{
l,fe!de. glaubten a! €ine unslerbliche seele, Belohnung des
Guten und D€st.afüng des Bösen, Eine! lrieslerstand gab es
nicht. Heilige Hdndlungen vollzog d.s Fdnrilienoberhaüpt
oder der StanD€sfüßt, Ein höheres geistliöes Ansehen ge_
nossen die "w€isen FraueE" ud -Seh€rinnen".
Die gernanisdre völkefranderung hatte das Land der Bojer
und Markonannen enlvölker!. Die Zeir der Kellen {aojer)
und Markondnnen sar ejne qesdi.hllidr dunkle Zeit, Crup_
pen dreser Volk\sldmme ko.ncn dra lolkerudnderuns uber-
Jau"rl und bi< in dre spdrc'" Z",r {.tr erhdltcn hdben. Ein
sidreres Lidt lällr in di€ Gesdridlte diese! Cegend crst in
jene Zeiten, da das Land BöhmeD bereits von den Slaven in
Besitz genomm€n war, Bis Ende d€s 12. Jh. gab es leine
Slädte id heutigen sinn, nur Burgen uod Sie.llungen, Ein€
Ccqend mrt Burq dls MiltFlpunkt hie0 Supanre Gdu. Die
Glirzer lKonrqqro /eU Supcnrc x"r "ll und dnsehnli.h und
im 11, Jhd. bereits didrt bevölkert.
Der nördlichste Teil urd gesdrichtli.h sPäter erwähnte
Träuten.u.r-Distrikt lag in ,Grenzwald', die natürlid.
S.hutz{ehr gegen Polen. Durch diesen Urwöld sird wahr-
scheinliö elst in 9. Jhd. des Dur.hzugsv€rkehrs wegen Weg€
g.rbahnt {orden, Zu delen Sctlutz Bu.gen errichtet wurden.
Aui dicscn Piaden drangen kleile slavisdre Gluppen in das
Trautcnauer Gebiet urd sied€lten si.h an, Es entstanden
Waldeinsdriöten ohn€ netrnenswerie Kultur,
Böhhen wurde um 500 \,on slawisöen Völkern (Ts.hechen)
besetzt, Diese wareD anrangs €in Hi.lenvolk und wähllen
dahe! das grasreide FladiaDd. König P.zemysl Ottokar U.
änderr. 1260 dies€n zstdd, 

'n 
den er d.D T.6utcrauer-

Gdu als Krongut den Deulschen zur MassenbesiedLung über-
qdb und die dcrin vorhndl'dr"n CurFr {darunler Sdtuzl zu
L.hen mddrr€. Dd\ Gut S.hur. besldnd dlso sdron in der 2.
Hällte des 13. Jhd. und sein€ B€sitzer waren verpflidrtel. der
Burq Trautenau Wehrdienste 2u leist€D. Di€ N.nen der Be_
srtzer sind unbekannr, veil die Mannsbücher lBesi{zerbüöer)
v.rloren gingen. Eßr nd.h deh Hussilen werden Ndnen ge_
nr.nt. Von dd dn wecfiselle Sdru'z oflcrs seinpn Berlzer
l5l4.nrl'.0 Kdnrg \\lddrsldw S.fiu'z dus dem Mannslehen-

e.tli.hen Länddüt.-Forlsetz!nq lolql

oHelmal im Teß161,,
voi Loul. X.rdrl.

Eli Budr d* Oa.lor und d.t Ll.b.
b6 m rrersLsoobe' D' -ol^anl Scf1.ld6

e€Malnl.m.walnadt'Atr1€lr6
Pr. e 25- OM ScnuEurcdlrao L€in8n

"H.rrrt ln l.ar.F sr rsr6 -alo1(lal Nordmi'rr61r am F13.
A.' arrrar€lb€'o€ ir <ie B ri/al
n 17 T'sn300n€n d6Lred'. tub.ll.r.

'n ..fLfdn./ w.lr€
u or v..lud voi Grr o€*th!.m .beo'

onsdrtn€r H$$nt sat.m!
und A.den-Wüdembgtg3 ze6lr@l wudoi

l@
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llnsere lleinalguppen eeüchlen

Ri6eDgeblrgler t! Aßbad
Die am 24, 4. in d€r Orangerie stattgelundene Zusammen-
kunft de. Riesengebirgle. wa. diesmal sehr grt besucht.
!dsm. HaDlel begrüßte die Anwesenden und Herrn Oberl.
Tippell aus Regensbug auf das beEliöste, etenso uns€rer
Alrerspr;sidanten ldm. Tdnm lvarsöendorf 4, dPr I'ol7
seiner 82 J"h!e die ldr rhn licht unbesdtwerlide Reße von
Feuchtwarqen untemo@me! hatte.
Dic dann \on Ldm. Tilpelt gezeigren el*d 200 Lrd bilder
teils i! sdrwarz, leils but, und seine begleitenden woite
Iönoen qespdnn esre Aulbprksdnkeit und eruedren bei
ällen reils heud qp, ails wcüLlrge Erinnerubgeb.
Herr Oberl, Tippelt hat sjch mit dieser einEaligen hoöiiter"
essanien Bildersamnlhg ein wahrhaft großes Verdienst um
unsere liele Hetmat erworben. Hiefü. an dieser Stelle noci-
üals hePlicbst€n Dank.

Amauer h Milrden
Besucherzahl am 1. 5. (ia "Lohenqrin'l 32, nanöe von weit
her. LFrdu J. Ahll. Algsburqj.7un ersrpb Mdle an$eseDd
lrdu Krdpfele tsdn r GdlreoJ, qeb. Flöqel, Gursmuts. Allserts
herlidst begdßt {erden die wiedergenesenen Heihat-
lreunde: Rumle. Aü$1slin, Fieder Ernsi und Glohnann. Ein
stiites Gedenl<en gilt Frau Martha Köhle!, MüDöen Mutter
der Frau soulop), remer Herm Majo! suöovskr, waldkrai-
burg. - Gesudl wird Frau Mehrgans, geb. KLus, oberlnn-
genau (45 Jahre alt) von Flau lainer Gusti, geb. Kleiner,
derzeit 8919 Ried€rau, GarteD6traße. - FamilieUllriöAlt.ed
mit Todrter Zötl Else woble! jetzt 8 München 8, Bad-Sdla-
dene.-Sh. 24. - Es liegeD wiederum inlelessaDte Elinne-
rugsslücke an vergangene Zeite! zur Besidtjgung und Auf-
bewahtug (MuseM) vor, so ein Gruppenbild der Beles-
s.halt der Ei.hharn schen Werkstalt, weiter die Medaille
eines ehehaligen A auer TeilnehEels an de! Seescblacht
bei Lissa, feme! ejn Feldposibief eines Arnaüers vom vor-
abend der Söia.hi bei Sollerino ü, a. m. - FEU Baudis.h
Arna zeiqt eine von ihrem verstorbehen Vater {Brjefträge.
rorenz) in KorL modellierte, maßgeledrte Wiedergabe der
Arnaue! Dekanölkiröe mit dem lekannteD, kunstvollen
Eisentor. Diese eihalige Arbeit wird anläoltö iles Eens-
heime! Trettens (Septemb€r 1966) als Leihsabe ih der Hei-
matstube einige Zeit zü bewedem sein. Ma! Duß den
landsleulen fü! solch interessante ,MitbriDgsel", an die sidl
alte Namen und Begebenheiten knüpfen, Ddk wissen, daja dadurdr nidlt nur das Heimatgefühl gestärk!, sonded
audr der Rudenverlauf selbsl in anregende. Weise aufge.
lodrert dird. lzu! Na.halmung enplohlen! Die Redakt.)
Zum Sudelendeutsder Treffen ib Münden *ollen wi! eine
starke und gesdllossene Tisörunde bilden. - Nädßte Z!-
sadmenkunft isl aD 3. ?. Gäste von nah und feh willkon-

RlFsengebirgler io Müröe! ud UEgebu!
Am Progr"mn d-s G uppenncdbi .!d ges ab 8, 5, ständ dp
HaupivFrsdnmlung und dre Muuerr"gsleler Zunädrst ge-
dpnlao si' n eine! Sö$ergeninure der vFrsrorbenp! Hei-
nqlfreund" d-r O.G..; es sind oies: Winber Manecbph,
Brosdr Erna, Kühnel Maie, Willner Johann, P!o!, Patzak,
Millöhne! Hugo, RenDer Pele. (K!abe), Köhle! Manha. Er-
schüttert nahmer aue ANeseüden Kenntnis vom fiagisden
Tod dtrrch Verkehrsufall des Ehepaales cottstein, vomals
Wirtsleute in der 1 Krausemüble. Der Täligkeitsberidr! des
Obmames erthält einen Uberbliak übe. die FüUe der Arbeit
und dei Ceschebnisse in de! O,G!, - Die Kasse weist eihen
Aklivsaldo von ca, 600,- DM auf, Der Wahlvolgang wüd
donk gu'ar \.orbereilunq durLh den engeren AussruB - e
lcglp bei Rud. Richrar \,lMdren 15, ,.And!eds-Stüberl', Zp.
netiist.aße - von Wahlleiter Dr, Klug Josef rasö abgewik-
kelt. Mit q.oßer Freude wird der htsd uß des obmanDes
Brah, sein Amt zwei wejtere Jahre auszüüben, entgeger"
getonnen. Audr die übrigen Aussdußnitqlieder sind wie.
der zur Milarbeit bereit. Dr, Klug sprad alle! Besudleh aus
dem Herzen, als er den ObDann Iür die umsidrige und ge-
wissenhalte FühMg de. G.u!!e Dank und Anerkennunq
zum Ausdrud< orcchte. De qierdlF Döhq qill aber auch dar
h,DmeroLden Obmdnnsgdlun. Abschl,e0end wirbl K uq e n-
d.inglidst zum Besude des großen Vertlielenent.eitens in
den gerauiqen Hallen des Ausstellungslarkes. Dazu en!-
fiehlt er das genaue Studium des i onatjonsblaues sowie
de! Numnern 3 und ,! des -Münöner Sudeten-E.ios, ivel,
dre Dru,kschrilrpn jeoF' Veßdomlunqsbesuder eingehän-
drq erhieit Dds a:{a c'uß- und M;hnaorl des ^;"u"o.

diten" Obmdmes gipfelt itr der Biile um Züsahmenhalt und
Mitarbejt sowie ir ejnem Appell, der tuesenqebrrgs'Heima!
zeituns die Treue zu halten. Das Blatt ist die B.ücke zur
Heimat und das Spraöroh! lür uns aLle. Eine Sammlung ge-
bundener Jahrgänge wird als nadahmenswert herumge.
reicht, Weitere Bekanntgaben: Unseie oonatticlen Zusd'
nenkünlte sehen wählend der So@nerreiien wejter (10. 7.,
14.8. und 15.9.). - zwei Busrahrlen sind geplant, Juli nadr
dar Schweiz ud jm Herbst nad Südtirolr AnmeldugeD
s.üon jetzt an Reiai Hoie! ridltenl Höhelunkte der an-
sd ießenden Mutterragsleie. sind die Vo.träge der Kinde.
Gudrun Blahuczih, Hans Zötl und Frl. Cabriele \Meißi ihre
Cedi.hte ernten, wie audr die Lieder des Obmannes, viel
Beilall. Frau Helbst trägt durdr ihr geplegtes Akkordeon-
spjel zuD GeliDqen der Feier bei, - von den Aupatatern
besorders herzlich begrij-ßl weilt Rudoli HerrEa@ (Petze4

fempte!: Sehr gui besu.ht war das heinatliöe Beisanmen-
seib ad Sadsiag, der 16. April, anläßlidr der 80. Geburt$
tage unseres Riesenqeli.gsdidterc Othbar Fiebiger und des
ehedaligen Schrlwarres Rudoll Gall aus Ober-Hohetelbe.
Mit dem Riesengebirgslied begann die söön. Feier, dann
wüldigie Josel Renner das lvirken unseres HeiEatdidriers
einst daheim und in der Zeit naah de! VertleibuDg. Er söloß
seine AusIührungen: Othmar Fiebiger, der sd)lidte Söhn
der alten Hejmai, hat sidl nidt lur Iür das Riesengebirge,
sondern lür das gesante Sudetenland v€.dien! genachl.Frau
P.andstatter bradte dam sein ljed ,Kennst du Dein Berg-
land aus Granit" zum Vortlag, In zweiten Teil ehde der
Redner den 2. Jubilar Rudoll Gall, de. jetzt in Altusried
wohrt, aber selten bei einer ZusemeDkult fehlt, Es mlde
ih! eiD sdöne! Gesdrenktolb überrciöt. Als besoDders lie-
ber Cast wurde Her Obellehrer Alois Tilpelt Dit Gattin
beg!üßt, E! zeigte über 200 Lidrtbilder aus de! alten Heimat,
wofür ihn hezlicher Dank und r€idre. Beifall gezollt wurde,
Kempterr Redt zahlreiah ha11en sich die Riesengebjrgler
t.otz des sdbnen Maientages zu ihreE letzten Trefien vor
den somme{erier eingefunden, VoFitzeDder Josef wolf
entbot helzliöe Begdßungsworte besondels an Pater Jo-
hann€s John, der hie! eiDe religiöse Woöe hÄlt, und an dei
Zusanmenklnft teilnahm, od appeilierte zu €iner starken
Teilnahme @ Sudetentage jn Münche!, Zur Nactteier des
Mullertages saDg Frau P!üdstätler "Gute Nadrt Mutter'
und ,Manatsdri" urd ansdiießend zu !n!en des cebults-
tagsjubitä.s Gustav Zeh die Lieder ,Kennst Du mein Berg-
land aus Granit', ,Ich lieb von Heuen u€ine Heiaat" und
,,ln den Sudeten bin i.h qeboren". Die Klavierbegleitüng be-
solgle Organist Heimattueund KoDrad. ArscuteSend wüF
diste Josef Rennei das wi.ken des Jubilars in adt JahF
zehnten einst daheim ud nach der VerteibuDg hie! in
Ketupten. Er hob besonders seine Tätigkeit als heiDarliaher
landschartsDaler, als Helfer bein Reliefbau und bei viele!
VeranstalttrnqeD hervor. Er sdlloß seine Auslührrnqen mit
der markanien Feststellung, Gustav Zeh lat sich nidtt nu.
für die Riesengebiigle. sonder! fü. das ganze sudetendeut
sche Volk verdient gemdcht FerDer verlas er erne Zeltschrilr
des Vorsilzenden des Heinatkreises, D!, Hans Peter, Mün-
(hFn, und LoeIeI-'p rhn b sarn"m Auhdg a"s BJlhrerk
,.cuderan-dod". De G'u!!e der tuesenqebirg.p ehrre rhn
rrl einpn Gps64n.lorb. Pdrpr John przd I'e, wip drF T,che-
dren leuie in Hunor ihren sehr lnaDgenenleD LebeDsstan-
dard kritisieren, Auch deb erkrankten Johann Rücker aus
Niederlangenau wurde! die lesien Wünsche zu sejnen 70,
entboten. Es gingen alle hein mit den Bewußtsei!, es war
wieder recht sdöq bei unserem heimatliden Familienbei-

niesenqeblrgler h MünöeE
Bei unseren Treffen in Morat MäE konnten wir liebecäsle
von Augsburg begrüßen. Es wurde eine äußersr gemütlidle
Veranslaltug, heinatlider Hunor hatte denvoüug. Lands-
da@ Watsdr l Vorsitzerder de! Gruppe Augsburg, der
sclor weit und b.e mit seinen heimatlichen Munddrtvor-
tägen bekannt ist, br.dte die ladbuskeln der zahlreidr
t sd enpnFl mil sFrnen 'rrwuos'J"r \ o't "qer rn unver-
i;l'dr e. Vundorr '1 BFs-qunq uno ldsrp qroßp Hp rerL-"

Wrr ddnken unspren I ebeo freundpn von Auo,bu g hi- den
BFsuö,qanz b"sonda s L nserem ' "ndsmann 

w"l.dr j u r scine
BFi_'dge zur Cemütli.hl,erl. W r {reuen uns jptzt sdron $ e-
der äuf dpn nqdr, an Be,Lö d" AugsbürSe., wpnn nöglid
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Heimatkreis Trautenau

Das diesiähtiEe lleim(dteflen des Rieseagebirgler Heimdlteisss TrculeBcrr wbd
crm 30. und 31. Iuli iu unaeror Pqlenslcrdl Würzburg dbgehqlten

saDstag, der 30. Jull 20 Uhr Eegr0lunq3aberd b dsn Hultensilen
0 Uhr Erölflunq d€r Hehatausstellug Sonntaq, dd 31. JüU

l0 Uhr c€deDkslu.de lllr die veßtorbeDd l:rdlldte md Gott€sdl.trsl In der Sl. MLha€Utltöe
Toien der belde! Kdege, D€lrn Traulenru€r Ge- l0 ttr F6taladeüdedenkk.eoz NachDlttag - HelEallidles Beßäuherleln ld de! Hütten

HelEaüreünde, kommt heue. rrhh€id ru roläüdged Ju.
bnätrm d.. Parer.dattrüb€malde.

14Uh! Hauptve!6öuDlung
16 utr GruppentagungeD der Orl,3h€tlercr, dd Lehrcr, de!

Abltür€nr€d ünd der forPoralloüen

stätte, von der aus lran niaht nur einen schönen RuDd-
bli.k ins Donautal. sondetn {erl hineiD ins Land bis
hinüber zu deD Alpen hat, Von 5 Uhr lrüh bis in die späte
Nacht wirkt er hier ön dieser Gnadenstätte im Beichtstuhl-
Seine Ilcimatgemeinde war G.oßatPa, wo er an 19. 11. 1889

IL H. Geistlicher Bcd Wenzel BrcdlEr JubelpriEslEr
Anläßlid: seines 40jährigen Prie-
sterjuhiläuns wurde Pfarrer Wen-
2el Bradler zum G€islliöer Rat
erlamt. Dadals war er Plöfter in
cerotding, Niede.öst€neidr. 1960
erging an ihn der Ruf an das Mari-
aDisde Hejligtun Ma.ia Taierl, deD
b€kannten Wallfah(sorr in Nieder-
öste..eiö als Beidtvaler zu koE-
m€D. Seit dies€r Zeii wirkt er
äußerst sägensreiö i! diesem Berg-
lleiligtun. Fast das ganze Jahr
komne! die viele! Pilger .us allen
Teilen Osterreichs und audr sehr
tiele axs Deursdland zu diese!
cinnalig sdtön g€leqenen GDade!-

das Lidrt der welt erbli&te. Nadr der Volksldrule besuöte
er in Amau das GytuasiM, matuierte 1911, studierte ln
Rom und Prag Theotogie ud mrde d 18. Juni 1916 ztr[r
P.iesier geweiht. SeiDe erste Köplaßteue war i! Maßcben-
dorf, ddnn lolgte Mobren, Eehrere Jahre war er Sradl-
kdplan rn Hoheneibe, wo er siö besondeß der kart. Juspnd
ännahm. seln nädr,ter WirkundsorL war Gladlitz. Viele
Jahre wirkte e! in Sduz als Prar;er, kan dann nadrMiöels-
do.f uDd war von 21. s. !941 bis zu,l. 8. 1945 im KZ in
Dadaü, wo er söweFte körperliöe Aib€llen veddten
frrßte. Ddk der gureü meqe seine. cousine, die ibm schon
seit 40 Jöh!e! deD liaushalt lührt, hat siah der Jubilar wie-

AD SdE3taq, den 10. Jul lhd B 50 Jihrc, wo der Jühllär
iE Sl. Vella DoE zu Präg 6lr Sohr .ru€r rb.eryeblryl.r
dle hl. Pdesrer*elh€ enpnlq,
sein goldeles Priesterjuhiläu wird niöt nu. für ihn ein
besondere! Festtag, soDdem öudr lü. die gatrue Gemeinde
und weite Ungebung seiD. Für sein *eiterB Priesterli.h€s.wirken bitten wi! den Herrqott, er nöqe seinen seeleneitri-
gen Priester nodr Iür viele Jahre gute Cesundlteit schenken.

Die Kopp€lkäger wa.enr Albert u. Rudoll Hintne!, Alberl u.
iqnaz saoasser u. Rudolf Tasler, aus Großaupa, Riö.rd wiü-
mpr Anron la.lpr dus Klc,nöupd, Johann Mil.ihner u. meire
Weligkei! Rudoll Budberge. aüs Petze.. Für die Böhmisöe
Baude auf de. Sdrneekoppe waren nodr z{ei Träger aus
Gloßalpa beschäft'gt, Johann Hoier und sein Sohn Robert
Holer letzterer ist e.sl vo. kunen in der Heinnt gesrorben.
In der Riesenbaude wared audr 4 T!äger besöättigl, Rudolf
(leiDcrt, Vinzenz Buchberger, tlads Mitlöhner und Max
Dix, alle aus Petzer,

Von dies.n Lasl€nfäger dürit€n wi. hödstens nodr 3 Mann

ln h.imatlicher \rerDundenneit grüßt aue
RudolI Buchberqer, 3908 Krunbad/Sdlw,, Jolanrisbrunnen 14

Boberr Am 31. März 1966 hai Dletger Demuth, Sohn der
Eholcutc \iinz€nz Demuth und Rosl, geb, Ohnriö,seire iheo_
loqis.hcn Studien erfolgreidr beeldet. SdoD am 2 8 1965
rat r er jnr Kloster Geistinqen in HeMetsieg vod Nütis
HHw, Erzbischof Bafile die PriesteMeihe emplangen Dietg€r
Demuth ist Redenltorjst, Nutrme}r *erden seine O.dens
obe..n über sein weiteres Sdid<5al entsöeiden. Der Neü-
Dri.trer rsl vollwd se: Ndö Krieqsende M 6.6. 1945 hdlle
;' dul rrqisdr^ weise seine Mirtter verlo'en, sein vate!
verstatb 5 Woden nöö der F.iestetueihe d einer langen,
schnercn KEnkh€it. Unsere Segensvüns6e begleite! d€tr
Neupriesler auJ allet seinen Wegeo.

Deütsö-Prauslitz: Da söon 6lters Antrag@ nadr dem Ver-
bleib von Alois Mal bei Landsmann Seidel eingingen, wird
dazu milgeteilt, daß dieser |ereits öm 8. Auglst 1950 an den
körlerlidren und seelisöen leiden der V€rtreibung in Eilen-
büq, Kr. Delitzsö, verslorben ist.

na.tuanDsdolt: Die Eheleute Altred ud ülde L.dlg. qe!.
st.nz.l, rdnden in Geisling€tsrelge, SüdmähreDst!. 32, eine
neue Gastheimat, 1961 bezogen sie ihr neues Zweifanilien-
haus. Die Todrte. Gerda ist seit 3 Jahren ve.heüatet und
wohni in gleiahen Has, SohD AlfoG ist noch ledig od
dient bcjD Bud€sgrenzsdulz. Die Eheleute grü8eD alle Be

Nas uas atle inlercssie
Mars.tddorl III: ln Ellenlad 8561, Kr. Hersbru.k/ufr., bal
Ann. Gleißler, geb. Lorenz, eine Gaslheimat gelundel Sie
erlreut siah gute. Gesundheit und kohnte m 11. Mai 1964
ihren 70. Ceburtstag feierD. Sie g.üß! re.h! herzliah alle
Heimatlreunde und freut si.h inner, wen! sie redt viete
Fanitiemaah.iöten von Marschendod fi ndet.

Nlmmersart: \!'r beriahteren im Maihelt auf Seite 136, daß
in der alten Heimat Marie Wl.t gestorben ist, Es mrde uDs
audr ausdrüd<lidr der Name wick geschri€ben, Dazu sdleibt
uns Walte. Baier, daß der ddrtige FamilieDnnFe der Ver.
ewigten Marie V€lk war. Wi. st€l1en dies geme ridtig.
lrauleDar: HeinalfrelDd Joel Rlrdrq ist Eit seiner Gattin
Ma.ie. geb. Srjlle.. von Stuttgarl-Mühlhausen ins Altersheid
der Stadt sturtgart auf sdrlo! Taxis, GeEeild€ Trugenlolen,
?925 Dischjlgcn, Ki. Heidenhein/Br,, übersiedelt, Daheim
wohnt€ er in der Krieblitz Nr, 3. Die Eheleure Rü&e! grilßen
recht heülid! aue Bekallten.
Traut€naü - Aschatlerbürq: Ldn. Horst T!.bemtßdek (frü-
her Trautenöu, Bahnhotst.. 8) würde mit l, Mai zu Ober-
landesgeriötsrat bein Ol-Gencbl inBahberg ernannt.Heru-
liösten Glüakmnschl

lO2ler der LBA Träulenau
Die "Rgh" und "Si€ben Aufrechte' nachen Dtr die heutige
Meldunq möqliö, Gro8, Juq, Kral, P.i6el, Re.rer, Uiban
und Wohlang haben ftr w'ünburg @ls.hieden, Dd Vor-
sölage nadlkomDeDd, wir sollteD versud€D, alle iD eineD
Hause urrerqeblaöt zu werde!, rate iö: 'wer dalür ist,
sdrid<e seine Ubenachtugsanneldurg sofort, nadrdeE er
si€ ausqetuIlt hab€n wi!<l, 6! Eid! 1ö werde sie gesaühelt
mit userer Bitte ded Wohnungsausschu8 vorlegen. wie der
ddDn daruber enlsdeidet, etrtzieht sid rreili.h leidei mei-
nen EinfluB. Die wltwo Muthsao, Hemann Dd Tölg, so-
wie jene Jahlgansskameraden, welöe iU€ ,Rgh' wartr-
scheinlidr nidrt bezieh€n (SowlotzoneDbürger, Brauauer,.,J,
lade id jetzt sölifllidr ei!. Habt ihr Geleg€nhejt, so tut ein
Gleiches. Beaöte: EinlädDgen in die Ostzone kennen nu!
€in "Mitsahülettreffen' - teinen "Tag de! Trautoauer'l

Krll
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Feldinand-Li€bich-Gedöchtnisspend€

Spetrderliste N!. 98

F6ik a lred, Grcdlirz. Kran2ab öse f. Dr Jos€i Liebiöh

Budlborser slelan, Petzer Holel Fübezah

oemulh Emma, FaßchniL Knohenp alz
Ansorqo Joser, T€ulenau W€iqersdorferElr. 7
o€frurh H6mann, Marsdlondorf v/36

0ipl.- nq. Arno d Huso, Parcchnilz 316
Bucnbers6r Rudo I, P€rzer 1s4

Elsher Rudoli, Maßchendod lV/96
Ertn€r Richard, Paßcnni12

lno. Auqq Ridra'd Fr€ihe I

Errid' Joser, Großauoa t16o
Baer Maria, Lampe,sdo.t 57

Bernalsohek lvarianne, Bensdod 234

Aerser Helene, Paßdlnilz 312

Faloe Jo16r T.aurenau Wdmurh-oasse 2i
Brudisdr Alol., Traurenau Brunhirdenstr, 6
Bönisoh Frqnz, T6utenau Dr. Frös3sir. I
würzbulg-H., den s. 4. 19€6

Ludwio Fdnz T'aurenau, Gabe sbe oe'slr. 33

Gäbesberqeßrr. 7
rühner Gsd,ud wesesdorf 91
Fis.he. Em i lraurenau a sma(relr 5
Jindra anna. Köniqshan 146
Lo'enz Jo,er, Kön qinhor,G'adlrz r6
Fabrnsor Maria r aulenau sch'eLbersasse 12

kuhn Jo3er obe.ältsradi s

Soed oh Rosl, Traulanau Krankenhausqasse l3
Pohr Adori, Trauienau, Uniodgäss€ l7
Würzbulg-H., d6^ 23. 4. 1966

SPenderlisle N.. 101

Sp€Dder&te Nr. 99
Flö9el Man€, wirdsdrürz 134
And€rs A lrcd, Söberle 3
Adler Hedwlo traut€nau Geblrosüaße
Drorsle. Läuia T'aulenau F no_o arz 9
Frcssler Anna. Tra0t.naü Beerhdvensk. 20

Daomm Karr-wardsmar, T.aureDau Foqnltz.retr. 22
Päurino, Bobsr 103

Fiedler Josel u. Rosa. woha 2

rraurenau Traulsnberdsk s
Dr6Cn6 6' Hedwio. Trauronaü Lohenor ndi iq
corrtrain Mä'ie. T'aulenau Loh€norlnsü rq
F€is.her ado .
G6rl Hereno. Tiaurenau Praoeßh 1d
Sollmann Fraiz, PaEdrnitz-139
Gotui€in Kan. Pei6ßdo.r 53
Fuler Erßr Ph. Mi, Maßcn.ndod tv/ro2
Sorulkä Frahz, OberatI3tadr 301

Dworck Hid6, Junobuch tm
E*o6r ann. rrauranäir.Freruno r,
Erben Ma,la. P€rzercrünbäch 203
obe ehrer i. R. Hoder Hais Daulsohoßusnnz
Fl6mpel Johänn. [dnroshan 67

Horlmann Franz. Konioehan 123
Hotrmänn FcnT rr4 ;na 

'
Hofinann Adur Obo.Kl. nauoa r09
Gab €r Anni. Traurenau ceb rostr. i3

M:ßdand;d rvx^
Flart€r oro, Traulenau Llnd6nsr. 13
Bürsel Wend€lln, Traulenau Roicnstaße

Groh Franz. Märkäusd, a
Gäb6rr6 a/ois, Taulenau Brunhirdensrr. 7
Würzbuß-H, dso 5. 4. 1966

Spenderliste Nr. 100
DI F. sl Emi , Wona 26

Fned,rd, Hsmine. siaudeü d
Horlmann Franz. Junobüch 73
GoL16t6in Frd6tr pcr;Fnö/ <o
Xemp€ csd'ud. traur6nau. Gobhosr r3

Bönsdr Arois, MarsdrEndod tV/102
Enrhr er Ee n P.tz€rkozenb€ro 3s
Baier Marie. Junobudl 212
Junq inq Fobed -ob -Posrmeh

x'oner Fr.drd o#,'hrd'
Knirr6r Franz und Maia. obera[sladr 10

Aorh Vlnz€nz. Traule.äu. Sitbeßtsißr 3
Jurschlna Beda Peßdn 7
caber Hermann. werhora 13
Mann cäbrere GüiBrcdöd
Kaspef Wenz. , Oua isch 199

F6ch.r Here.e, ob6rattsradr log
Kühn Hed*iq w6s6.dod 100
Hormann cerhard. Großauoa /10s
Konio Ferdrnänd. Pa6chnilz r93
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Lore Paredlrz, L F.r? J' 246
rrosr Easr. Ob6'rrrsrä.r 36
JLsi Fudo[. Arrseoro*irz

srgbid) B€r1ä. Ma^d€ndorr r/92
Erben Jösel, Sdrärzlar ?46
Kob6r Hrrd€eard, Junobudr r37
Banh Emiri6, Traut6nau, Gendodsrr. 6

Sdrm 6. A.lon, l.aJl€-au, F€dqasee o
T'cL e_rL Fic 

'ro

Op z d6, T anen",, Kc"belsbe'oq45p
Meissne. Heränn, Irauldnau, Paul K8llerstr. 44
l(0nzo Josef, Altsedlowilz 92

(6us Joharn, Tlo cn"u, B ade"crsse /
Verz6. Fo d 1aFd, We'\o la

Feorier F.änz Obe'd lsradr 237
9€n. JoE6', T'aLraraL-\a 6
HäASC AIIJ€d iJ1.Ad'. \oL-.11 q(rad, P62er 1a

dor Könsr Prälz 4
Lus.nrlnelz Relnhard, TEulenau. walk0rensir.
Sdrror€r Arrr€d, Maßchandort tB
Köhler Ridrad, Sarn 3,(a.dl6r q6driq. lrdr.näu, widTn\0ä5se
PooD Hedw q lrdLro'"1. Pr" 

'aassgFäddätz Erisabarh, Dub6n6rz 200 330

Binqsl Adorl. Parsdrnllz, Bitln6ßlr. 320

Thaa Ko . -'dL eldr C"b o5a 17
ol.l e1!a<s. $

S'e 1er oudol'. TraL.-rrL. qrmmslsl'. 23
Boso Josel, Gabercdo 73 330
Hörn 6 Weizer, Kafrarov 6
w0nburc-H., d6n 23- 4. 1966 s6z. Aloisä H6rm6nn

Spenderllsle Nr. 102
Klos Ernsl. Trauletuu cadensradr 1r

Klrbe Rr\aro t.arEi ln 2-
Bdg6 Emi rampeßoor
Haupr L€opo d Pd'slF1irz Pel€FdoJoßr.
sd1.ödter Mar ann8, Oboahsrddt 266 3,ao
Fleq6r Bruno, Nteder-A b6ndort 3€
Müller Franz. Oberälrsr8dr
Par76r R'dor Tlalronau. BrF'norsk 3

Soäd". Maria,--'aur€ra 
' wPbeßr .t

Mra26. Jorsr -'rulelar Sdru {.. 2'Ine' Helmurh. sdrarzrar 22
Dr. med. scheuch Rudo t. Trau
Mann F€llr, Ma*ausch 6.4 rlo
Scatr a Mcrra Larprsdo.t r

133

Roe6 Fldorr, Wo a 7
Dr. ned. Lrhmdr F.iedndr, zi€smilz b. OboNölsdot
D'. Fö\sr laN, T'"1r6'"u, Drr
SLri Lrä16-Jo,-er. T'arrenau. Gabrgs|' 20(Lr 1 r'rrz Fdoö*e' z 53
{uhn anseh, ob..äftdad' ,56cd e ber s6 aa. TkL enau, a
J*d\P r-- - a. G'adl 17 ,,
lchwanda E rard, Trautenau. schtesisqhesrr. e
Flcritor Karr. Ob6raftsradr 24-1
Kdlio Joeo. P 1it" 

'G'or "n1 Ma',a
sd,re 6 nänl. /6i-a11sdad a0
ClrrLo,\y r''ed'.1

öobodqoäse r3--
Leo€ F ied..dr. Ob-r r5.co. 40 --
(ooe' H€r"'P rraLreräL onoo;P 7.3

WürzburO-H., d.n 25. 1. i9e6 !ez. Atotsta H€ftmain
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Vir gratulieren den Ncuvermählten 
I den glüdrliöen Eltern den Eheiubilaren

Golde!ölt. In Bad Wiessee am Tege.Dsee vermählte siö
Si€ghard Xasper an 26. März 1966 mit Arlla Slra8er. Sieg-
hard tst gelernler AntosahlGser und dient derzeit lei de!
Bundesweh.. Er is! de. jüngste Sohn der Eheleute Walter
Kasper. der ali Wolta sta@t und d6b€in zuletzt als Vul-
kdiseur b€i der Firha Loienz HemöDn in Pdsönttz be-
söäftigt war. Infolge seine. schweren Kriegsbesdädigülg
ist Walter (asper erwerbsurfähig unil lebt als ReDtner, Er
läßt aUe Bekannlen bestens g.üß€n.
Kladern: Zu Osteln vermählte si.b in Neubrandenburg die
Todrter Marie der Eheleute WilhelE uld Marie Slürn aus
Nr. 51. Ihr Vat€r isl söou vor eilige! J.h.en gestorben.
Dds Elternldus rst den E'dbodeD glerdgemddrl, A0 Prozenl
der wohnlrlLia- von Kiddern sind bercrt3 verschwunden, es
gib! nur noch einige Ruinen.
Kul.ü - Sch@: An 23. April 1966 hat sidr der jünqste Sohn
der Eheleute Josel lnd Anni Hoftuam, qeb. Fiedler, in
Heilbtonn-Böckingen, Auqust-Homung-Slrdße 39, We.oe.
Hoiluänn, elemaliger Rollsdruh-Weltmeisler und derzeiti
ger Hörer de. zahnärztlidEn Universität, nit Fräulejn Ur-
sula Läpple aüs Heilbronn v€rlobt. Den Eltem und den Ver-
lobter einen herzlichen Glüd<wuDsch.
Jungbüö: h der Pfarrtirche 2u Taulkiröen an der Drau
land an Sonrtng, 8. Mai, die Trauung der To.üter Chrlsta
der Ehelcute Josef und HeUi Matlau6<h. geb. Srelidn, aus
Jungbuö 262 nit Helmut Stelzer statt, Fahilie Mdttausch
l€bt in Wel' Drdgon€rstr. ,14, Ob€röster.eid. Die Eheleute
hab€n dre' Tödte.. Ursulä uDd Chrisra sind verheiratet und
die jiingsle, Dorothea, steht in 18. Leb€nsjalti Fanilie Mat,
rausch griißen alle Bekannten recht herzli.h.
Welholl.: In lislingen/Fils vernählten sidr an 23 4. (arin
Hanp€l Dit Klaus Dter.i.n lange äus l,angseifeßdod, jetzt

l,vorra: ln Hoddorf üb€r Ploöingen jn Würlt. verehelidrte
sich llo.si Demulh mit Chrisla Zhser nddr Ost.rn. D€r junge
Ehendnn ist Fehnedaliker in €in€r Masöinenfabrik, Sein
Bruder Manfred b€sudrt seit Osteh die Molkereila.hsdrule

inwansen/Allg.Die Eltem Anton und Gertnd DeDurh woh-
!€n mit ih.er Tarte Wilhelmine Aaier in s€lbsterbauten
in R6nde.sa.ker bei Wülzbütg verheiratel und hat dei Kin-
Eigenheim in Hoödorf. Dle Toöt€r ArDeliese Mühlrath isi
der. lhr Main ist Vertt€ter in eiDe! 91086 SüßwareDnma.
Die Eheleuie Demuth rlld Wilhelmi[€ Baier grü8en due Hei-

KoI€n. Die Eleleute lDll und Anna Woü, Söneidemei-
ster, jerzt in Kolbemoor sind innerlalb von dlei woöen
zweimal Croßeltem geworden. Aufalg Februa! kam bei der
Familie ihrer Tocütet GerliEde eitr Mäd.hd zur Welt na-
mens lris Sabine- Der kleine Fralk treut 6id über sei!
Sahweslerlein. ADtaDq Mär, ku bei der Fdilie des soh-
les Gerhdrd ebenfak eid Mädöen aul die welt ünd wude

Den Eheleuren Adoli üd trDa Stolü. geb. Rindt, wurde am
2. 4, ein Junge ndens Christian Riöard geboretr, Klein-
Veronika f.eüt siö üb€! ihr Brüderlein. Die glild.liöe.
Eltern ud Gioßelterd grüßen aue Bekannteh aus ihrem
Wohnort 8201 Eitzing bei St€phanski.d€n/Obb.
Marscheldotl I - JüDgbuch: In EisliEger/Fils, AEselweg 16,
wurde den Eheleüien Hel6ui und lrcne Monlta AriLas.üIo,
geb. Preuß, am 4, 5. ein Siihnchen Kla$-Herbert geboren,
Parlahlitrr Bei den lheleulen Dipl.-Kaufmau Gerhard Sle-
bldr und Frau Ute, geb. Hiep, ist öm 26, 1. das zweite Kind,
pin Midöen ndmens Slpph6nie Aniornerle F'dhzlskd gabo-
r"n worden. Di. glu.tliöen Ellern grüßcn von MülberD/
Ruhr, Känpchenstr.5, aus alle Bekannten. Der glüctli.he
Vdter isr ein Sohn vom Sleuprberaler Hugo Stebrch. ielzt

Ha.inahsdorl: In 833 EgqenfeldeD, Wimn 69t/r, f€ierien u
28, April die Eheleute lobert ud Marle Meü!€r. geb. Rük-
ker, aus Nr. 33 bei guter Gesundhel ih. 3ojäbJiges Ehejubi-
läum. Die Frau stamnt aus Alt-Rognitz Nr.8, gegenüber
den Casthaus Rüd(er, Die Eheleure Meßn€r qrüßen alle Be.
könnten aus den beideD g€nannten G€m€inde!.

Am 16, Jose! Slür, N., 113
an 22. Paul. Eb.hoi, N!. 141

am l Eerta Stollas, N.. 14{
an 3. lüdolt ManD, Nr. 57
ah 10, Marte God€r, N.. 86
an 28 Jdel F€€st. Nr, 120
öm 28. Franz Xnöber, N., 136
aü L lield. Kihler, Nr. 36
R€drt viele gesunde, zufriedene Jahre entbietet Euch allen,
verbunden nil lieben Grüßen. Ldn. F, H.
Körl$har: Päulhe Arderr etne Aölzlgerttrl
Die Jubilarin verbringt ihren Leben.abend bei nodr guter
Gesundheit bei d€. Fdilie ih.es Sohnes Alois in N€uöttiDg,
Nelkenweg I, wo sie am 11,6. ihren Jrbeltag feiern wird. Sie
ist eine geb. Ruhs, wolnte .laheim in den Holhijusern und
wird sidr freuen, wenn viele alte Bekannte an sie denten.
Marsderdod ltfr ln Könidslein-/Tautrus leie di€ €henalide
Land$irtiD Annd Zrned(e-r bei qxrer R!stigkeit ihren sb.
Gebu.rstag. Sie geht nodr tädid in di€ Ki.de. Im So@et
reist sie atle Jahre in den söö!e! Odenwald zu ihler To.b-
ter l€ni Gabe!, Ama Zinecker läBt alle Mö.göeldofer
re.ht herzliö grü0en.

Budt" Q"mnJheit unöeren Qeburtdtagakirä"r,
Alterbuah: Beqlüchwünsdrt von Todier, Enkeln und Ur-
enkeln, dud vielen B€karnlen und Verwandt€n, l€i€rte am
23. 4. 66 in sd!öncn Eige.hein iD Bidrl, Steinb.chweg 186,
die Witwe Atbila Flnk, geb. Kneilel aus Miltel'Allenbudr
31, ihren a0. Ceburtttag in geistiger Friscile, Sie wohnt mit
To.htcr Adele Dolccek und Fanilie zusannr€n. lhr Eheqart€
Jos.r Fink, Bäclermeister, slarb 1963 in geseqtreten Alter
vor 88 Jahre!. Möge die Jubildrin im leuen Jalrzehnt nod
viel Gesundheit und Fr€üde erleben. Wir Altenbud€r sdrlie-
ßen uns d€n Wüls.hen anl
Seinen 75 Geburtstag konDte ah 23. ,1. 66 d€r Arbeiter
Johinn Mlihl aus Ob.-Altenbudr 29, in Hoorr, Post Zachm,
Bez. Söw€rin mil Frau ünd Kindern leieh. h der Heimöt
albeitct. er in der Eisengießetei Htibner jn lilnikau bis zur
Aussi.dlLhg, spärer id eine! B!ettsäge,
I! lad Steben, Sudetenstr. 2?7, konnte Josel Ri.ht€!, Zim-
m€re. aus Altenbuö - (altenhof 20 in Kreise der Famili€
raahr lesund sprnen 65. Ceburlsldg ü 5. 5. 6€ lerFm.
Aüd die früh€re Landwirtin EmFa L€hnerr. geb. Fink,
Ieierte an 10.5, ihren 65, G€bu.tstag ni! Ehehann Emil beim
sohne Richard in Himmelsberg, hbe. Soideßhöusen. In der
älten Heinat wohnlen sie in Ob..Altenbuö 3.

In Gro0brüdten. Kr. sdrolenhaüsen, l€i€rte an 3. 5- Maria
Böhris.h, g€b. Kaiper aus Nied,-Altenlu.h 17 ihen 55, Ge.

Die l.ühere landwiltin Erisabelh Höllige. geb. Persöill aus
Ob.'Altenbuah 13, leierte am l5 .4. in StuttgarrMünster. au-
srraße l3l, mit Ehemann Rüdolt und Kindem ihreq 50. Ge-

Bausnllzr lorgeß.huldlrekror L R. Alols Fledler elD Neun-
zigerl
Bei dcr Familie s.ines Sdwiegersohnes, Dipl.-Ing. Fried.iah
Stuö.t in LiDburg/Lahn, tonnte der Jubilar bereils am 3{}.
Apnl diesen Jubeltag bei eBlaunliaher Gesundhe und nad
3ojährigem Ruhestand e.leben. Vor 10 JÄhreD ve.lie0 ihn

seine Gaitin. Von Hengott erbittet er sidr die GDade, daß
es nod l0 Jahre so weitergehen nöge wie bishei. Die
Braunduer werden sidr side! loch an ihren ehem, Bürger-
söuldirektor und die Bausn ze. aD ihren boöbetaqten ud
verdienstvouen Heimarsohn erinnern, In Friedbery/Hess€D
erw.rb er sich g.oße Verdienste un Leitung u.d Wieder-
aulbou der ötf entliöen Handelslehranslalt,
BeE.do.l: Frl. ADla Fe3l eile Aötzlgorttrl
In Roßbadr X 4201, Kr. Meß€burg, Zeügfeldemeg 9, konnte
die Jubiiarin am 30, Mai ihren Jubeltag bei halbwegs qnter
Gesundheit begeheD. Sie wü.de siö 3ide.lidr freuen, wenn
ndn sid n.ölräglid ihrer e.iDnern würde.
Könlgsha!: Im Jrni 1966 Ieiern Geburlstas:
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Neü-Rellerdort: Marie Tamm elne AaLtzigerirl
In Ginqen (Fils) konnte am 21, 4, 1966 Marie Tamm geb.
Iusdlliretz, Gattin des verstorbener webmeisters Fränz
Tanm aus Neu-Rett€ndorf, Kr. Trautenau, im (reise ihrer
(inder Albin und Fam. Jad(werth sowie aiter und reuer
Freuhde ihren 80. Gebu.tstag begehen, Sie g!üßi mit Soirn
Albin und Fanilie Ja.i.werth alle Retteldoder redrt herz-

NiederLleilaüp.: In AhlhorD/oldbg., Kasinowald 166, begeht
bei der Familie ihrer Tochter ArDa Doral, geb. Herrmann,
an 14, Juni ihren 70. Gebullstaq. Wi! wüDsden ihr noö
viele qesunde lebensjahrc.
Parsclrlilzr Am 13.6, 1966 ieiert Theodor ßieDau, ehen.
Proukurist der Fa. Pfeffe*orn bzw, Menzel in 732 Göppin-
gen, Karl-SÖ!rz-St!. 27 a, bei guter G€sundheil seinen 75.

Pllnlkau; In Schweöat, Brauhaus-Str. 13/a 5, Nieder-ustcF
reiah, konnte dei ehenalige Fabriksbesitzer Anlon v. Hnrpke
an 1. Mdi 1966 bei guter Cesnndheit im Kreise seiner
Gatti!, Soh! ud To.hter Dit Fämilien seinen 65. Geburlstaq
l.i.rn. Die grijßle Freude sind sei.e 3 Edkdkinder.
h Cöhren 29, Kr.Iudwigslust, kann dr 1. Jui rq66 wcn?c'
lrlnei, ehenraliger Webmeiste. dc! lirma Hdrpk. & Sohn,
seinen 70. Geburtslag feiern. Die einstigen Miiarbeiterirnen
wünschen den Jubila! nodr viele gesurde glnd<lidle le
bensjahrc und g.üßen seine Fräu mit Sohl und Tochter nit

Schatzla! - Schwarzwasser: In Ho/Saale, Ossekerstr. 45,
leierte Hedvig nönsler am 10,5. 66 ihre! ?0. Geburislaq in
Kleise ihrer F.eunde, Die Jubilarin 1äßt alle B€karnlen
grü!en, Sie lebt nit ihrer Sdrvester Marie (reilhansel bei-

Sdratzlar: Unser Heimatireund Emanuel Pasi€r X 427 Hetl-
stedt, Bahnhofstraße 53, katrn an 4. Juni bei guter Gesund
heit seinen 82, Geburistag begehen. E! beabsidtigl, in näch-
ster Ze't zu Familie seiner Toörer Herta Denüü nadl 7335
Salad!, Gartenstr, 18, Kr, cöppingen zu übersiedeln. Seire
Heidatlreunde würsclen jhm $1te Gesurdieit für weiterhin
und grüßen jhn sdoD jetzt i! Westdeutsöiand.

Ste.n: am L Juni feiert Rudott Anders, Sdruhmadrermeister
und landwill aus Ster!-Siebojed, in 85 Nürnberg-Mühlhoi,
Krottenbaöerstr. 27, setnen 70. Geburlstag, Aus diesen An-
laß überniltelt ihm sein Brude! Josef die heEliahsten Glü.k-
wühsahe, Gesurlheit und Wohlerg€hen.

Herr gib Ihnen die ewige Ruhe

Deutsdr-P!äus! z: InHochheim,Mainverstarb am 17. 4.Plötz-
lidr nach einem arbeitsreidren Lebe! nadr einem Söiaq-
aDlall die Posts.haftnelsqitwe Ara Sdmidt, geb. PadulaD
aus Haus Nr.44, im Alter von 71 Jahren, Das Jahr 1945/46
bradrte ihr viel Leid. lm März staib ihre Todrte. Ma.ieöe!,
m Jul, -rfolglp die Ve'nerhurg. Kou@ D Tbür ngen dnge.

kommer,wurde ih. Mann Rudolf von den Russen rersd eppt
ünd iü Mäd 1946 velstarb in.e 85jährige Mutter, Seit 1946
lebte sie bei der Fanilie ibrer Tochter Traudl Messner in
Hodrheim, Hans-Böakler-Sir. 13, die dort eio Eigenhein be-
sitzt, Auß€r der Familie ihrer Todrter Traudl trauert aldr
noch die Famiiie ihres Brude.s Josef Padulan, die in St.
WoligaDg bei Hanau, Bodensb. 46, wohnt, Die Verewigt€
besuchte auah geme alle Heimatlreifen. Sehr viele gaben ihr
das letzte Ehr€ngeleit. Auf dem Hochheimer Friedhof fand
sie ilre letzte Ruhestätte.

Jugbuchr ln hohen Alte! von 90 Jahren versclied am 21,
Apdl de. ehen. Bleicherelarbeiter Fmnz Slurm, der viele
Jahre bei der la, Hanke besöaftiqt war, in Ku&enaFils,
Goeth€str. 2611, Kr. Göppinge!, Seine GatiiD Antonie, geb.
Krars, ging ihm bereits aE 15. 6. 1955 in die Ewigkei! vor-
aus. Seirer lebersaberd verbractle er bei der Familie
seiner To&ter He.nire Blümel und Elkel. Mögen ihn alle,
die ihn kabnten, ein ehrendes Gedenlen berahren.

in Bierbarh/Saar verstarb am 25, Aplil Ma.tha MeDzel, geb.
Kerner im Alter von 72 Jahren. Die Verewigie isi die GattiD
ron Otto Menzel. Die Beiselzung der Uhe fand am 5, Mai
statt. Außer deE Gdtten trauern um die gute Mutte! die
Familien der Töcbe. Dorcthea und Marie.

Jungbuch.Oberaltsladt: Nadr einer gelungenen Operation
verstarb vö11i9 unerwartei am 22. 4 Franz Jusl-Geisle! kulz
nach seinen ?1. Geburtstag in Göppingen, Christolhstr. 34,
Daheim trohAte e. mil seiner FaDilie i! Oberaltstadt 149.
lr tolgte anf den Tag gelau ein halbes Jahr später seinen
Bruder Kd.] iE Tode nach, Auße! seiner Gattin Emmi, die
ihm in 2. Ehe seine! lebensabend sdlötr ünd floh naöte,
sowie seiner Todter Helga, Schviegersoh! Gustl Geiger uDd
die E.kelkinder Hoßt und Roswltha, llauem m ihn seire
So\western liest Erben, Cöppingen, Mizzi Kühnel, Raure!-
hausetBeb.a und Gusti Feidrtinge., Rothenburg/Fulda.

Jurgbu.h: In Cöppilgen-Holzieim velsta.b nach kurzer,
sdwerer K.ankheit Anna B.alh im hohen Alter von 87 Jan"
ren. Sie stahht aus Kottwiiz uDd war verehelidrr nit Flo.

.ian Brath aus Güntersdorf. Bis 1903 arheiteteD beide äm
Gutshoi in Hemallseifer und übersiedelten dann nadl
Julgbudr in das Haus 255. Bis 1943 war sie bei de. Filma
Hönig besdäftigt. Der Eh€ eDtsprossen 5 Kjnder, 2 Sdhne
slarben in f.ühen Mannesalter, 1938 verlor sie ihrc! Mah,
1945 ersöossen die Tsahechen ihren Enkel Günther, 1946
wude sie mit der Fanilie ihies Sohnes Leopold nadr Göp-
pingen-Holzheim ausg€siedelt, Heuei an Karfreitag blaö
sie sidr den Oberschenkelhals uld drei Vodren später ver-
starb sie an den Folgen des Unfaues, Viele Heinatvertrje-
bene und Ejnh€imisde gaben jhr das letzte Geleit.

Xetzelsdori: In lübeck verstarb bereits öm 14, 2. 1966 Marle
Stebich, geb. Konalek. Mögen ihr aue ein liebes Cedenk€n

(öliqinhol - St[pnar Bei der Familie jhler Toctrter Ludnilla
Chnelik in Kautering lei landsberg verstarb am 2. 4. die
Mutter Marie Spitsdan nacn kurzer Krankheit im Alter von
82 Jdn.en, Ihr Mann stanmte aus Slulna 93 (bei Gotz), tar
webmeister von Beruf und starb im Jahre 1958 in Alte. von
78 Jahr€r. Außer der Familie Clhelik trauern um die gute
Großmutier Elkel Paul nit Familie uld Enkel Rudi.

Nedarsct: ln Dinkelscherben bei Augsburg lerstarb bereits
an 23. Mäz der ehem, Webereibesitzer Katl Bonika in
94. rebensjahr. Auße. seiner Gattin Anna, geb. Feninger,
rauert !m ihm die Familie seines sohles Karl. Sein Unte.-
lehnen stand in der Nähe des Bahhhofes jn Falgendorl. Den
ält€reD Hoheneibem dürlte der Verewigte, der häung nadr
Hoheneibe kam, nod! in slter Erinneruog sein.

Niedeme&aüs: In Grcppin, Kr, Bitterleldsaösen, versrarb
am 3, 4. der elen. Bürgerneister Josel Maly im 79. Lebens-
jahr An 14. 2 1961 konnre er nodr mit seiner Gattin das
Fest der goidenen Hochzeit feiern. Bald darauf slellten sich
eine Erblindung und Cliede.iähmug ein, Von seiner Gatlin
und Tochter Antra wurde er bis zu seilen Heingang liebe-
volL betreut, lm letzt@ Krieg veriore! die lheleule ihren
Sohn Otto, in Mai 1945 nußte er seine Hernatgemeinde
verlasseD und arb€itete bei eirem bcnechisden Neubauern
in Wölsdorr. Seit 1903 war er aktiler Tulner urd von 1919-
1932 Obmann des Tulrvereines. Von 1919 bls zum L Mai
1945 war er Bülgermejster aul dem heißen Boden d€s ge-
iährdelen SprdögrcDzortes urd bei alten als auiredter
Mann geadlet und gesdrätzi,
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Oberaltsladt: Im Kloster Klausen versdi€d d 24, 3, He!
nine Slttbner, geb. Vieltorf, Witwe nadr dem Buöhalte.
oskar Stübncr rn den Bleicnwerken, nD ?4. Lebelsjahr. lhre
aanze Liebe ud Allopfe.ung galt ihrem Sohne Oska.
lvel.her an eine. heihlüdrisden K.ankheit bis zu seiner
I'losun,r leiden dußrp lhr Mdhn itarb dD l3 2 191\ id
alLer \ön 6L Jahren. Vor We.hDöchten l9b4 erlrtt sie Fine.
Sd aga^IaU, übersiedelte jns Kloste! zu de! Schwestem,
blieb aber dort nber das Weligeschehen durdr Zeitünger
und Brldsdrirn an LaufendcD, bis ein zweiter Sd aganfall
ihr das Lebenslidrt auslösöte.

In Erfurt, Röntgenst!. 3, ve.starb ad 6. April im Alter votr
72 Jah.en Rosa Göbel, qeb. Praüse. Unr die liebe Mutier
l.auert ihr Mann Rudolf und 

'hr 
Sohn, welcher evang. !lar-

rer ist. Die Verstorbele selbst wa! katholisd. Maria Kller
üus BisdotsheiD weilte 2u Oslerb aut Besuch in der Zone
und koDnte auoer zdhlreiden Heimallieunden ebenfalls an
der Beerdigung teilDehnen.

Parsahn z - Xrleblrz: Bci ihrer Todrle! Solhie in Tanbacü-
Dietha.z/fhiir, aersdried dh 19. 3. klrz vo. ihrem 89, Ge.
bürlsrag Ma.le Mötler, gcb. sdrolz aus Koniqshdn. Jahrelanq
trug sic ihr Fußleidd mit groBer Geduld und wulde vor-
bildlidl \on ihrer Todr.r betreut, die im ietzren l<rieO ih.en
IIann werlor. lhr Sohn JoseI aus Sundern/Sauerland, Sohr
Päul mil Gattin aus Werl. ibJe Sdwest.r Marie aus Ma.'
burg lnd Sdrs'äge.in Enmi aus Münöen erhielter dic Be-
$ilhqung zur Einrcise und konrten sie aul den lelzten Weg
bcgLerlen A.r 2. NIärr !.blarb dre G.llin des Sohnes Joseli
\ldrlha geb Fi.dlcr dus Kriebli(2, PIötzld nadr kurzer
sd,u.r.r Xr.nkhcit. teidcr bekancn rhrc \-er\dndlen aus
der SBZ kcinc E,nr.iseb.sllligEng. Vicle Trauergdsle be-
nleiletcr sie zur letzten Ruhestättc, MöoeD alle, wol.üc dre
hcrdcn \l.rrivigter kannt.n, ihrer nr Cebet gcdenk.!.

Parsdrnitz: Itr llundb,rg/Ofr vcrstarb .m 30 !. die Fatrrik-
l).srtz.rssit\re Olga (lelnander, qeb. Falge, plötzli.h \rih
rend einrs Spazi€rgang.s durd, di. Strdt .n H.rzschldg in
.\li.r !o! 66 Jahren. Di€ Eheleute kam.n nad d.r \'€rtrei-
l,urq nd.h IlN.r\bddr/Dillkreis, wo ihr IUahn.tohan! bereits
dnr 10 12. 11)5:r sta.b. Vor zwei Jahr.n ubcrsiedelte dre vel
.r'igi€ zu rl)ro Tochler Ilse Zt.hör! nndr Münchbcrg. Sehr
{rlrg torest.ndrerle sie mit vielen Ileinattueund.n urd
ir.{rte si.r ron Jah! zu Jahr auf drc RieseDgebirgstrefle..
\lögen ihr all€ Bekdnnten eiD ehrendes Gedenken berdhren

Perz.r: lnr Krdnkenhdrs 7tr Rd(enllrurg versdri..l n.ch ldh.
(er sdN.rt K.dnhh.it dr! 9. 4. H€dwlg schiewel, die letzte
(;.rs wirlrr \orr .{lt.I l.tze.krelsdrrrr". Als dltcslc von
ndrt (;es.lr\,!lem mußte src lrühzerlrg lc.dreren. I9ll3 rbe.
nahl sr. nrt rhrcm \1.rnr rlen b.kannten Casthot,.! ist ih.
he.eLis 195:J inr T.d an erncm SdlaganfaU vorausgeganqen.
1915 vrrdt: dLc versrdrb.ne lon de! Tsdlechen .ingesferrl,
ilrr NfdDn Ldtr, e.st 19l7.us de. GeldnqcnschaJt zurück, dan!
i.nnten sn, geneirsaD ihren Lebensveg rveitclgeheD. Die
lrrzren.Idhi. \erbra.nt. ric ber inrer Sd)\r.stcr ludnriila iD
R.r.nibur(r, ihr lleimgdng bradrte dre E.losung von sdnre-
r.r, rerden sro lrurd. ndö TulzjDg dn Sianberq.. see
ub.rJiihrt rrd ruhl rm Crab ihres vordüs!egang.ncn Gdlten.

Pilsdori: ,\nr 2'r. 1. 1966 srdrb in Lud$r(rslusr (SBZ) .l.r Lanrl-
rrii r\lois l{auilnatr! an Lungenkrclrs lhr den \r.rslorbcn.r
lfrrlern dr, Cil(ir roNic dcren Krn(l.r Di. Frax d.s \ier-
sloüeD.n \ ünie in fruhjahr 196i \!n.rn.m Postaüto nhg€-
rahr.n und lcidel no.i an den Folgan dcs liDfdils.

ncttendorl: Ln F.urnddu verstarb Ober^gsfühh! Rudolf
Ixtrer bei.r lrahnhoi Ci,ppingen nr Alter von 56 .lahren.

^uß€. 
sfiru Crltin Filon,. a, g.lr ll,rrdisö, tlauem üm

(11J, gutL'n \ drer cre Kjr(l.r Sonja rnd I'.lcr

SalDai - Sir'ü)i€d: ln I L.L'r!.rLir'dd\ er \!.,i,1 1.rstanr.,fr9 ?
s.huhn |.rDr.ist.r !ra!z Fink rm 30 lcbensjdhr s.inc
ainttin sldrb li.rerl\ als (lLe li.i(1,,n lirxler n,!lr schul
l)flidrtig ld,.n 

^uljlr 
in r.incm lletui Jnreil.le.r liirqe.e

ldhr. rn S. lrrrL no.h ,,1, \r.hl\1rrlLrL,: \l dhr!.(l (i, s Krie-
q.s übersi.(l{ l1r er zu seinem Scn\rie!erlat€r und ltrhrle di€
ubernonr r.nc Landlvirtsdah nit seincn Sohn und Todter
$erter. Durdr die \:.rtnriblhq ka!!.r rn der Ba!.i. wald
Ndr.loiL nodr berallich tatig, bjs rhn scnre Tocht.r in jhr
reue.brulca IIenn aurnöhm. Ubcr ei! Jdlr. sar or schs.er
c.krdnhl (Krampladern) und starb an Allersbrand. Ilennat
Ireurd .los.t Rilnler hr.:lr ihn emcn ehrend€n \a(Jrruf E!
raDd sein€ l.rzte Rühesldtte nebcn sern€r lor 5 Jahren
re.sto.lro.n Scnrrrn.r Äfna Frtrk \cldie dr.tirlls ber
ie ne. Todrter wohnte.

Das B rd 3ranmr aus dom Jah,e 1sr0 und sr es d 6 Rea schu k asso 4 a
rnd P.o'e ro €1 Uaal

.ö; 'n^. nam 'sds: Lno e, P o' O Sa oe Ull.n vo' i.rt .ad'r
Baudi.d,. Gasn, Fno trs.

S'o'?, 
^Fl€', 

oroutry, Kätr ob.r
wc'r.' Srop, saudi5d' r.€r.
rorda R€1. Porz ?aportd'tc

Trautenaü: In MaLheft b.adrlü $ir die Todesdnzeiqe, ddß
Xdulhann Rü(lolf lldrrel ärr K.rsdnstag an einen Herzin-
rdrkt rn Göpprnlen m 5l LebeDsjahr lersdiede! ist An
.l.r Balrr. des \r.re$isten rpracü Alfred Wohlang, Göppjh-
q('r r\bscnicds\Lorle hir d€n \'creN.iqt€n die wr teilbeise

:L .s.e1 * e sdaä, d6 5.e9
L1d rod wrF ald

o"B e., iooe,de 6ar'o €'n re.:olg'.de,

urs€r rreund Ru.toll tlawel
am sämsraoaband
Schi ror Tod r B aus den Kreis so ner Fami io und

al d€l 6 od a- rj€lrag

de, re - de. ve,to'De e' we del Flede'

1 dds Aes.e,e,-

Redakieur d4 Traureiau6r Ec

L d s a (drrJa., o€r€dol 30r-e o.Lqa6e.i6vd € nam unödandon rode aüsrü !6ä koi c<i q r.-14 L10

HdFr dei de e,iel Irh rer rs. c!a..
r/cn lc1 c.r.galr. oaö a.

nun dio Merod o dos

nadi diesem slüdd'en Heinar e,kringl.Lq G '3 
d1 e1e.

S.harzbr: I.r KrdnkcDnatrs zu LiibauTsachsen verstarb äin
2rl 12. l96s irr 6.1. Lebensjahrc Ing. Alois l(ra!s, E. war als
SDinDmeister l! Jahre in dcr Fla.üssprnncrei in T!übcn-
\u. e., nddrhcr Jl. ae,"ebsl.rlcr r1 d-r l-larhsgdm,nilnelpi
rn s.hdtzlar und zuletzt zwei Jahre bei der Fa. rlaase in
\Lcderdltstadt lätig. !-adr der Vert.€ibüng 1946 kan er na.h

t?5
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Löbau/Sddrsen lnd wurde als erfahr€n€r Fadrmann in dic
Vereinigung Volkseigene Belljebe Bastfase. eingestelll. Bis
zu seinem Tode halte er den verantvo.lungsvollen Poste!
eines tectnischen Leilers der Flachsspjnnerei Großposrwitz
inne. Vi€len Landsleuter aus der alten Heimat rvird er rodj
in guter lrinnerung sein Un der Verstorbener lrauerl
s€jne lhegattjn Grete Kraus, geb. Stud ih welche in Herbst
zu ih.en Geschwistern in dre Bundesrepublik ürrersiedelh
$.ill.

Schatzlar - Jüngbuch: in Bierbach/Saar versrarb am 25 April
Marlha Menzel, geb Kerner, im Alter von ?2 Jahrcn. Die
leue.bestaltnng land an Hauplfriedhol in MannheiD stalt.

Traurenbach: linen überaus sdweren Verlust erlitten die
Eheleule Josej ünd Maitha Kühn, geb. Fiedler. lhr 6jänriger
Junge Diether luhr am 26, April hit einen Kindeilahrrad
auf der St.aße be.gabwä s und stürzte so unglürklich aui
den Kopf, daD er am Taq dalduf ir der Gießener Klinik sei-
n€r s.trw€.€n Ve.letzung€n erlag. In Burg, i<r. Dill€nburg,
wu.de der aulgeweckte Junge testattet, Außer de Eltelh
lrauern die Croßnutter Resi Kuhn und die Großelteh Josel
lDd Wilhelnine Fiedler, geb. Scholz. Den Elteh wird nui
ridrtiqe Anteilna!ne entqeqerq€bradrt.

FRISCHE, Spannkraft, LEBINSMUT, intlrlaub auf derReise,
bei'n Wandern und CanpLng? Dann verg€ss.n Sie nidt lhr
fldsd.hen 

"ALPE"-F.anzbranntwein, das in der erndncks-
vollen helldünkelbraüen AUFMACHUNG und gelbem Slem
üb€rm ,,4". Schon w€rig. Tropr.! v.rnögen bel tlntzljch€n
Wett.rw.(hsel (Fijhn) beL Ceartterstinnung od.r große.
Hit/e thr korperlrches \vohlbeiind.! ki.dpr herzustelleD.
Das OeIGINAL-Erreuqnis der ehem. ALPA-\!erke, BRUNN
ist s€ii nehr als einen halben Jahrhunderl lhr bewährtei
Reisebegleiter! Dethalb lrohe Fahi, erholsane Tage un.t
glücktiche Rü.hkehr niit AlPE-F.dhztrrdnnt$ ei!. Eine Craris-
probe sdrckt Ihnen gern dle fa ALPE-CHEMA 8,19 CHAIT
Bay, PI 105.

lich urd unerw.rtet an Cehirn-
s.hlaq id 71, tebensinhr. Der
veiewigt€, efüUt von Schaffens-
Irende !.d Hillsbereitschaft, war
sowohl als selbstandiger Ardti-
leki urd Bduunternelm€r im
Kreise seiner Kuden, Kolleger
xnd angestellien, als au.ü als
PrivatmanD im Freundes- und Be-

hmnlenkreisen in Trautenaü sowie im gesdmten Riesen
g€birye geso\atzt lnd bekannt.

Nactr den ZusanneDbruch 1945 verstand er es, durd seiren
zielstrebigen Scüaliensdrang in München als leitender Dilek-
tor eines Slann-Betonw€rkes, wie audl als freischafferde!
Architekt zum zweitehhal in seinem L€ben ein schönes
Zuhause aufzlbauen. In Kreise seiner trauernden Ange,
!ö.igen hd Verwandten sowie uDter herzl, Anteilnahme
seiner lreurde ünd BekanDten als der alten und neuen
Heimat ist der Verstorbene an Münchner Waldfriedhoi zur
letzten Ruhe beerdigt worden,
In Bad Mergenthein bei der Fanilie ihrer Tochrer lerstarb
an den Folgen eines S.hlaganialles am 16, Mälz nacü kurzem
schweren Kranl{enlager Sleianie Fisd€r, geb. Matzenauer,
in 82. Lebensjahre. Die Verewigte stannte aus Lundenburg,
vereheliclte si(n 1921 dit dem Prokuristen der Mascüinen-
iab.ik Jaeggle, Paul Fisdrer, Bis 1945 lebte sie nit ihrer
Fanilie in der Neuholelst., 32, Bald na.ü der Verrleibung
starb in Sachsen ihr Marn und seit 1947 lebre sie bei inrer
"o!\l4r _ngoborq Fieger .n Bdd \4ergen herh lh e q"nze
Lrebp qcll ih,"r Enk.lk ndF'n. V I rhrem jhFrpn Be\qnn-
tenk.eis srand 5ie in briellichen Kontakt urd fuhr ailjährlictr
zu den heinauidren T.€tren, wo sie imme. viele Bekannte

In Mün.üeD starb am 11, Alrll Marlba Köhle., geb, Woska,
in 85. Lebensjanr, Sie ist die witwe des im Jahre 1928 ver-
storbenen Emii Köhler, Mitirhaber der Fa. (öhler & s.hr-
bert, lebensmiit€lgroßhandlung in der Cebirgsstlaße. Die
verewigte iebte in de! letzten Jahren hit ihrer Tochter
Mizzi Soukup zusammen, die s'e währehd ihrer laDgen, mir
qroBer C4oulo Frrrdgpnen Krd lher' !fleSre. V -rp in Mür .
.nF l-bF"d- r'"uen"uer q"b.r F dd, lprzrc u--l /u
ihrer letzter Ruhesldlte am Perlacher Forsl.
Am 17. April 1966 ist in Berlin 27, Mlraustraße 16, Behetls-
hein, Anna Feist nadr einen arbeitsreiöen Leben ver
slo.be!. Sie war die Gattin des Bädrermeisters üd Kolorial-
{d pnh;nd.pr\ \ i17" / f-.sr "u, der I nrorqd(,p. d-' "u.Coba.dorf srdn.lö. frdu fFri scr die loLhter oes
Gdstwi.tes Stum! aus Gabersdorf und eine beliebte ce-
s.häItsirau. Die Todrter Adele Walerciak hat 5 Kinder.
Das 2ilteste ist 14 Jahre, das jüngste 6 Monate att. De. Sonn
Edwin ist 1944 gefdllen, der Jünqste, Vinz€Dz, hai in Fe-
bruar 1966 geheiratet und ist bein Senat in Bertin, wo er
ia Juni die Prüfung fü. den gehobenen Dienst als Inslektor
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Der jürqere Sohn Kui isi seit 194! i! Jassy, Runänier,
vernißt, der Aitere Sohn Otto lebt als Berggewert,eoberleh-
rer in Dortmund und hat vier Kinder. Im Feber 1946 wurden
die Elte.n aus Trautenau vertriebe. und kanen na.n Rör
tingen, später wohnten sie in Shütl, in Aub und seit 1952
in Ochsenfurt. Still - wie sie gelebt ist sie von uns ge
gangen, Mögen ihr alle, die sie kannten, ein rcclr liebes
Gedenken hervahren

Trautenau: In München verslarb
bereits an 7. Feber der wett und
breit in Riesengelirgsvo!1and be-
kannte Architekt und Baumeiste!
Josei Severin Hoberland p1ötz-

Trautenaü -gohenerbe: ln Ocl-
senlurl-/M. ve.s.üied aD 13.4.
die \{itwe Marie Jindra, geb
Wondra, im ?3. lebensjahr. Ihr
Mann, Oberlokführer a, D. Ru-
dolf, starb bereits vor 12 JahreD,
h selben Grabe lard sie nun die

Die Ve.ew'gie stammte aus
Hohenelbe ,wo ihr Vater im Al-
ter von 92 Jahren im Jahre 1956
starb. Dahein lebte sie nit ihren
Gatten urd zwei Söhnen anr der
l!idmuth in derNibelurgengasse.

Welhottar In Sjndehngen ve.-
starb unelwarlet an 29. März de!
ehem. Burdesbahnbedienstete Jo-
hatrn (aspe! aus Haus 40 jn
hoh€n Alter von a7 .lahreh 30
Jahre ron 1900-1930 war er am
tahnhof in Parsdrnitz bes.häitigt.
Vertieben in die Osrzone, über-
siedelte er 1950 mit seine. Gattir
zu seinen Kindern, die alle in
Sindeifingen wohren. Er vohnte
zuletzt bei seiner Tocüte. Marie
Demuth. Seine Gattin starb be
reits am 1?. 9. 1952 im 72. Le-

bersjahr, Möqen ihm alle, die jhn kannten, ejn .ecüi jiebes
Gedenken lewahren, Er war imner in seinem teben gui und
s1€ts hilfsbereit zu jedemann.
Wildschüiz: In Scüw€infurr versta.b der Fabriksdtosse!
Oskar Riahtei in Alter von 57 Jahren. Mit ihm gjng ein
I'Fu,o oFnd"r \ or-r und prß ger Arbp.tar hFrm. . m ihnrrouarr rpi a Gd n MdriF, qel. l.r,aori.n u, d üi" Ion.tren
d-r b-den fo.l' Fr lriaod Lrd frdudt. SF'n e.nzrgar B.-der
Franz kan nit s€iner Fanilie u<t S.üwesrer Ädele aus
V.l_a'dcu.sd!dod nc.h Hombu q scor oFror diF c,pnle
qe DF rl {Jrde. sn{e.ier ad-le und Aro $olnenin r'vot-
lenbüttel, Schweste. Olga mt ihrer Famit'e in Krefetd-Stra-

ao{tr n dp sBZ S",1e /uF BrudFr Huqo urd Bruno her"nI arT a K pg. Moqen i .h o a w tdsd
Gedenken bexahrer
An Altersschwä.tre verschied am 13 4. in X 282 Hagenow
bai der Familie seine. Todter Maiha Neuberr, Tiactrler
neister Wenrel Paüer in Alter von 87 Jahren. Am Crün
lon-a , do hl: Fr no.i c! o spos e,tunwo"cl unq .Fi s--d I hdtip.r !:np nBqnü.rru,d\u..
berg wohrenden Kinder Erhsl Pauer und Annä ADler be
sucht. Sie konnten ihn aut seinem leizren l{eg beqleiten.
Aüßer diesen hauen um den Verslorbenen ? E;keturd 7
Urenk€t. Von seiner 5 ceschwiste.n lebr nur noch die 8i-jähriqe Sdwester Marie jn Bad Vilbel, Witwe nadr den
S.,lrneidermeister Adolf Nitiier aus Pilnikau. Seine catti!
.Anna ging sdron vor sedseinhalb Janrer nach s?jährigerIa hr r.' 'nl 10rd s Dpr \F.ör.ora w.r rt.,;.n i".!1"ld^e \"mFrrpr niu' nu' d"hp n. :ondFm dr,1 I Hd.
geuow beliebt. Die Angehörigen bitten, des Verstorb€ner
in Cebeie zu qederken.
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Sonnlag, den 31. Juli
9 Uhr cottesdienste beider Konfessionen

10.30 uhr Festakt im stadrtheater
Es s}rjdrt Dr. Karl Simon,

NaÖmittag - Geneinsatues Beisanmensein im Festzeltl

Heimaiireurd€l Treilt s.hoD jelzt Vo.bereilDqe! lür eitreD
zahlreiöen Besudr unseres Helhattieüels h Dserer Paten-

Armeldurgeü wegen Ubedachtung wolle! zeilgered{ a! die Stadtverwallulq Marktoherdori rü Händen von Eerrn Be.anek
zur Abserduug gebla.ht we.den. üierbel ist nmgebe!, ob Einzel- ode! Doppelzi@e. i! eineE Holel geuilnftbt wird, oder
eiDe private lDenachlun$EögliöLeil.

Riesengebirgler erbaut€n eine Sternwarte h ihrer MaiAusgabe bradrtd Sie ein Biid von der Fabriks'
feue.wehr der Fa. Elbemübl in Adau. Daraul konnte i.h zu
neiner Freude meinen in Jäüer verstorlend Vater und
viele Bekannte erkennen, wie den Dilektor Thamn, Weik-
tülrer Ri.trter, Safller Ridrter, Werkführer Sdöbel, Porkert,
I-etz, Seidel, Hos.bla, Pittasd! Umlauf u, a, Der kleine
Schutzengel in de. Milte des Bildes ist mejne Sdrweste.
Luisl. Mein Vöte. war Eehrere Jahre hirdurdt Komandant
der Elbenühler Feuerwehr nnd id edmere mich nodr deut-
licü daran, wie stolz er auf seine Feuerwehr wai, weil sie
neist die erste an der Brandstelle wa.. Viele seiner Feuer-
$ehrleute dedrt heute, wie ihn, alie kühle Erde.

Hiide }Iok€sct1

A.rau: lvem ist die Ansch.ilt von Karl Söober aus Arnau
bekatrnr v'elder mit Josef John, Hennersdorf, id der glei-
.iren Konpagnie teisamnen war? Feldpostnummer 20355 C.
Jonü ist in einen Lazareit in Radon 1940 gestorben und
seine Frau benötjgt die Ansörilt von Körl Schober in Ren-
tenangelegenheit. Zusörilten an Maia John, 8953 Ober-
gü!z!u!g, SeileNeg 28,

Adlung Haradsdorle!: Ich iule alle AaFadsdorler aui,
zun XVII, Südetendeuts.h€n Tag nad Münahen zu konmen,
wir treflen urs am 18. ünd 19, Juni in dei großen Ausstel-
lungshaUe Nr. 9. Zeiqt dur.h Eure Teilnahne, daß die alte
DorJgemeinsdaft nodr lebt. O. Lauer

ttoherelbe: (arl lloldik, Sohn des v€rstorben€n Lackierer-
neisters Johann Holdik aus der Bdckenstr., der nach der
Vertreibung i! Backrang wohrte, wurde nit !, Aplil 1966
zum Dir€ktor der AUgemeinen Ortskranlelkasse ir Waib-
linqen ernamt, Er steht im 41, lebensiahr und trat am 1. 12.
19.16 in den Dienst der AOK jn Waiblingen, in Mai 1947
legte er die erste Dienstprüfug mit AuszeidrDulg und jn
Dezenber 1958 die zweite Dienstprüjulg ab. Viele Jalie
war er Leiter der Beitrags- md Leislurgsabieilurg. 1963 er-
Jolqte die Befördenno zum Verwaltunosoberamtmann und
1964 zum Verwaltungsrat. Wir gratulieren unseren tüchti-
gen Ileinatsohn zur jetziqen höösten BeförderuDg.
ln der FeslschJiit anlä0lidr des l5ojährigen Bestelens des
Pjälzischen Oberlandesgerichts find€n wir einen sehr inler-
.ssalten Beilräg von u.seren Landsmönn Notar Dr. Aliied
Kluqe, Frankenlhal - Hemannseilen ,Zur Cescüio\te des
Notariates iD der Pfalz", der eine Zeitslanle von fast 200
Janren belrifit. In Berulskreisen {ird dieser Aufsatz ganz
besondere Beadrtung 6nden. Notar Dr, Kluge wjrkle tärgere
Zeir in AnDweiler/T.ifels, dem Gebürlso.t des unv€rqesse-
nen Prof. Naegle, den noch viele als ehen. Professor än der
Deutscher llniversität in Praq in Erinnelutrg laben. Er war
der Ve.lasser für die heule noch maßgebende, Ieider unvoll-
endet geuiebene,Ki.cüengescbidte Böhnens".

B€ri.nltgürg: ln der Mai-Nummer der Heidarzeitung wird
auch des Alrersjubilars JohaDr Kuba, Obe.lehrer i, R,, ge-
da.ht. BeiAutuehlunq der einzelnenDienstorte ist ein Drudr-
fehlFr nnierlnnlen Herr K h. w.r wnn iA97-1399 in Nie-
dprho d.s ' 

pnrpr, u.d von dr".em Jchr "n Di zu 
"prnerPensionierüng im Jahre 1936 in Niederhernalnseifeh ange-

stelll. Dies zur Richtigstellung.

wir beridrtet€n in Nov€mberheft, daß Gerha.d, Sohn .tes
Friedrich Frdnz, Steue.berater aus Hohenelbe in Tirsdren-
reuur, eine Sternvane e.baute. Mit den Selbstbau ein€s
8.rlRelraktor! von ungelähr 12 kg Cewicht fing es aD. Der
Wuns.h nach eiren größeren ortsfesten Instrument setzte
sidl dürch. Es isi nicht nur in Selbsrbau tcürer, es €rfor-
dert ar.h einen teueren S.nutzbau. eine Slernwarte.

Den S.lbstbau d€s großen Fernrohres unlernanm er all€nr
und anch die Finanzierung, Den Sternwartenbau hätten er
urd seire F.eunde nienals allein bezallen können, Es wurde
.ine Verejniqung ,,Bund da. Stenlreunde" gegründet, wel'
.ller nadr vLeLen Verhandlurgen mit Behörden md Orqari
sationen den richiigen weg gefuldcn hat, das Projekt zu
voljrkliche!. Na.ü dreijdhriget Benühunger kam man ü
den Besilz eines qeeignetcD Grundstijckes und dann enl
sland lald das Bauwarh De. kompliziertcst. B.standteil jst
die Drehkuppel voi dem sic! soga! die Fadleute s.üreckten
so aaren die Bastler genötigt, auch diesen Teit selbst zu
bauen, Es ist wider ENarien audr qelungen und die ltuppel
dr.ht sich sogar von Hand aus.

An 11. September 1965 ertolgte die linveihung die zu cinen
aanz qroßen Ereiqnis si.h qestaltete. Bei der fejerlichen Sit-
zu.g nn Rathaussaal a'aren 300 PeriöDen anweserd, darunter
Ve.tr.le. der Regierung iD Regenslürg, die Slitzen de. Be
hördcn aus Stad! urd landtre's sorvie die trominenz dei
Stadt und riele and€re. An den ersten beidcn Tagen kamer
schon riber 700 Besu.üer, inzvischen vare! sdon viele taü
serde dd Die Kuppel besitzr einen Du.chnesser roD s m,

Uber dcn E.Iolg unsres LandsFannes Gerlard Franz ir€ue!
sidr alle Riesenqebirgl.r. Entstald do.h in Kotl$rtz dL€ erste
sternwarte in ganz€D Sudetenland. Als der veiter lr'nge-
bunq kam€n ddmals dje Bcsudre. radr Kottwitz um das
kleinc W.ltwnnd€r ztr bestdlnen. Mit diesem Beri.ht mö.n-
ten wir unscr€ landsleute lüi einen Besuch zur Tirsdlen
rcutncr Slernwart€ einladen. Man err.idrt di€sen Ort mit
opr Bd n ro WF'dFtOpf. lon M.rkrrpdhr z und \V"lo-
-.,ssen ül,er wresa[/opf.

Wir Riesengebrrqler sind stö12 auf den schönen Eriolg, den
unser Ldm. Gcrhard Franz errungen hat.

Heimatkreis Hohenelbe

DaE diosi?ihig0 [sinattloüe,n litrd€t in der Zoit von 30. zun 31. Jüli h der Pstsnstadt Marlt0bcrdorl statt
Vorläünges ProgruE:

Tagung des Hauptaussdusses

SaFst.g, den 30. Juli
14 Uhr JahreshauptversamdlugdesHeimatkreises
16 Uhr Tagug der Oltsbetreuer
20 Uhr Sudetendeulsder Kulturabend im Stadtth€ater,

Festredn€r S.hriftsteller Podzorny,
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Vir gratulieren den Neuvermählten, glücklidren Eltern und Ehejubilaren

UoheDelbe: An l.l \ldi land in Heid..L/lqtr. dic Trauung
von rieidi Kraus mil dem Reqierungs-Assessor Hcin.jdt Ring
srart. Di. Braut ist dic Tochter d.1 Wüsdr.rabrikantcn Ru-
dolt K.aus, ftüher Taschentuöfabrikanl in Hohenelb€,
In der kath. Kirche DlankeDburg iad am 14. April die Trau-
uDo der Toöter Resi mit Adoll Gdtz.nci€r stati. Die Jung
v€rmähltc ist die Tochter vom ehem. Kiraheldt€ner und
Bdnlihd!.wart Josef (bllstein in x ;601 \\'rnlzinqendo 91,
Kr. worbis, Thüringen. Besonders lreute sid die Ona,
Wilwe nadr den Fdbrikstischler Kdrl Gotlstein, Elbc-
gasse, daß sie diesen Tag erleben konnle, Die Eheleute Gott.
stein, Oha und die Jungvemählten grüßen reöt herzlich

Hnrra.hsdorl: An 29.4. wurdc den Ehcleuten Ursula urd
FraDz Häd{el (Sohn der Eheieute Friedl bd Franz Hiickel
aus Seilcnbad) ein Stannhalter Damens Dirk in Redsöeid-
Lennc!, Erit-Nohl-5r., 20, geboro.
Spiidlermlihle: D€n Eheleuten Bemdt uDd Chrlrla Fls.ber,
geb. Erlebad, To.nter des Lamberl Erleba.ü aus Harlachs-
dorf, wurde im Mätz ein gesulder Junge geboren, Der junqe
Vater ist Sdüesier und die Mutter war als Kinderg.irtnerin
In KirdF-Harz rdr'9.
Josei Spindler aus Nr. 29 ist zum lüntlen Mdle Urgroßvater
gewordenr nöge €r no(h r€cht oft sol.he freudige Nachridten

Hohenelher Bülge.töchter als TelhehDerlüer aD

elien Sri&&ü. bel Fratr Aoa Mahrle. Neustadt

St€hend voD lilks nacü redrts: Marie Anlosch, verelelichle
Sd)rimpel, E]sa Rumler-I<ühnel, EImi Hylmar, verehelichte
Bittner, Maitha Seidel, verehelichte Kopper, Sitzeld von
liDks nadr rectrts: Mia Hejl, geb. Euel, Else Wejgend, veF
ehelidlte Engeldann, Else Weiß, Adele Freier, verehelictrre
Hause!, Elsa Sdlulz, ve!€helidrte Watzke, Ma!'e End. Krie-
end: ltarlha Sdrlesinger, geb. Beryaönu, Sidonie Söreier.

c.ooborowitz - Udach: In X 6101 BetienhauseD, Kr. Meinin.
gedSBZ, leie.tetr bereih am 3. 3 die Eheleute Josef und
Trude Niepel, geb, Ficker, das Fest ih.e. Silberhochzeit. Aus
diesen A.laß grüßt das Jubelpa.r ihre Muiter Fanni Ficker,
gcb. Kraus, ünd alle BekaD en aüs der alten Heimat redrt

Mittellargenaur Die Eheleute Sdreier, seine Frau stanmt
aus Fo.st und wa! die Todtter von Hotfmann, HdusDeiste!
im Sdrloß, feierten an 23. Mai i! X !27 Hettstedr, LiDdholz,
das Fest ih.er Silberhodrzeit. Der Sobn hat den Kleopler
leruf erleht. Das Jub€lpaar grüBt re.ht heftliö alle alten

Pelsdo.l: Coldene Hoduejt teie.n am 13, 6, jn Aitralg/Atlo,
der ehenralige Fle,schermeiste. Albert Stulm mit sein; cda-
litr bej guler körperljöer Veriassünq im K.ejse ihler Kin-
der, F1k!l und AigehoriqeD. Die 6lteD F'eunde vob ddheim
wünsö€n deo Jubelpdar noch 

'e.bt 
viFle ruhrge, gesunde

und zulriedeDe Lebensjahre.

Mfhlhdusen/Thür.. Tonberqstr.5, ud RudoI Böüm! Krdll-
ld\'er, am 25.6. sprnen 7ö. Cebunslaq. Ansdrrilt rst ni.ht

Forsl - Ponhehdorl: Ber ihrer Sdwäqe n AMa Ditrrich rn
Mö,I-nbd<h wp.lte dut Besuch ttDi cotktetn, Sre kolnte im
Kreise ihrer Vetudtrdtcn und Bekannlen am 24. April ihrcn
70 Cebur'stdg fprprh. Es vurdp e:n kteiner lesl.dg tür die
Jubilä'rn. die votr w"rt her geloE@o wdr L"b. G;,cheqkc
wurden rhr übFnc'öt. Auch der O'tsverband dpr Heimat.
vertriebenen und SL Landsmann Preller überbradre ein prä-
senl und entbot die besl€n Wünsahe. Aus ded cebülstad
r wde ern kleines HpimdrtretfeD.
Ha.lar Der ehemalige Angesteltte Adrlhert llterson, der in
Ko nern/Saal" MJhlenst!, 2, spit dpr Verhcrbung wohnt,
teiF'tp dm 21. 4. sernen ?0, cebultstaq. Aus diesm Ahtdß
g.üßt er und seine Cattin alle Bekdnren r€drt herzlidr. Lei.
der lößt s€ine Gesun.lheit viel zu w:ns(}len übriq.
I(oltwllzr In Juri 1966 begehen ihren Geburlstag:
Am 2. Fr.nrlsla niha, geb Rr:!, €us Kd. J4 in Sölten am
AUF!bc!!t, Sredlunq c0, den 6r., dm 5. Alolrla Pobl dls Ko.
175 in Rüsselshein, Paul.Hessemerstr. 90, den 65., am L
Anna S.hober, geb. HJmatsöek, als Ko. l2 .n L,eders ddr 34,
Krei, Querfur', dpn or. und Ertrsl slra!!k! dus Kd. b/ ih
Lnddu {PIalzJ, Ab Jaqdsrodr 24, deD \5., am tO. Erut ErbeD
dur Ka. 4? in Roobrort uber Sctweitc {Ruh4, Wienrlr. I,
den 65, dm t2. Aolon Sdolt aus Ko.68 in H.b.ltshduseo t8B
über Daöau, den 82., dm 13. Jo[alr tangner aus Ko. log

ßn"t" Q""ur\lrtil ,,r""oen Qtr"ß"nl"ks"Lir8u,

Hedvlg Nil.d ein€ Firiunda.hlrlge.lD
Bei der Fdmilie ihres Sohn€s Josef kornte sie d 6. 5, ihren
Jubelläg in 30,12 Munster, Ernst-Pernollsk. 10, begeher.
Oma Nitsda ist köllcrlich und geistig recht rege und läßl
alle Velwardten und Bckannten re.ht herzlid qrüßen, Fami-
lie Pepi sdlieBt sidr diesen Crij-8en an,

Enünd3do.t: Ußere Geburtdagltilder.
Lleie Sleget, qeb, Schier, aus S€if€nbaö am 30- 4. iD Oppe-
rodel03bei BallenstedvHaz, ihren 5O., Em3l Erleha.h {Sohn
vom Erlebadr Schn.ider aus S€ifenbadr) am 3. 5. ia Crafen-
berg, Sildrerstr, 8, l{!. Nürringer, seiren ?5,, EtMa Butzte.
geb. Thumbs, an 2. 6. ihren 50, in s.hwäb, cmünd, Ha.dt-
sir. ll0, Aügusie UDnn (Slavik) am 3,6. io HannoveFlan-
qeDhasen, Elbeweg 81, ih.eD 65., AiloDle Zle!€&€r (Hotel
Zier.d(ed ad 6. 6, ihren 90. iD Heüstreu 203 bei Bad Neu-
srddr./S.'cle, Hildd Rlelel, gpb. Kraus (Annd'dl), d@ 6,6.
rh,an 55. 'n D'olrt/.Prdrz üb. Cu, ruw V(tl.nbu'S. cerlrud
Ellenrleder, qeb, Dont (Neuwelt) ao 8, 6. in Buxheim/lller
Nr. 24, nb. Memmingen, ihren 50,, Höß Hauer, Glasmaöe.-
meister, an 9.6. seinen 65, in Vohenstrauß, Schrelne.-
gasse 356. Aüna Rleg€r (sodawasserelzeusuns) aD 10. 6.
ihren 60. in Etuengerst bei KemlteD. Herbet tieger aus
Seitenba.tr am 12. 6. sein€! 50. in Mönöengladbaah, Alters-
heim tleiligeopesch, ludolf Holtmü! aus Neüwelt, Stra0eD-
wäne!, am 14.6, seihen 86. in Rainitz-Wesr tt, Kr- Merse-
b!rg, Anna Saaher, Oberiörstemiiwe, am 18, 6. ihren 83. in
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in sonderbadr bei Heplenheim (Bergslr.), den 80. und Rosa
nuo, geb. LangDer, aus Ko. 25ln Rostod<, Quartie$tr, 1, den
60. Am l8- v€vl Fl€dler. geb. Klasdrka, aus Ka.7 iE Pflege-
heiD Sa.low bei Zossd deD 85., @ 23. Marie tö6e1, geb.
Kuhn. aus Ko. 17,1 in Erturt, SchDidtstedler Str. 1, den 65.,
und Hedwtq fi!öer, seb. Kraus, aus Ko. 238 iD Hösbaö üt.
Asdrafrenburg, Bahnhof, den 55, Geburtstag,
Diesen und allen anderen Juni-Geburlstagskindem Gesed-
heit uhd Gottes Segen!

Ihlen ?0. Gebunslag kdd bei halbwegs guter Gesundh€it
an 3. Juli Marie Grosser in RodeDbadr i3 üb. Loh!^ltain im
Kreise ihrer Fahilie besehen.
Mötrö5dori: Der ehen. Sölossemeisrer der Theresientaler
Kunstseide (NaDe wurde uns niöt Eitg€leilt) konDte am
3. Mdi seineD 80. G€bürtstag fei€m. Er wohnt i. X 69 Jena,
Fisdrerstr. 6. Er und s€ine Flau erlreuen siö gut€r Gesund-
heit und grüße! alle Bekatnten aufs beste,

Ned.ßdr: Mathllde Joöuödn etne Siebrlge.lnl

Pelldof: In 8955 Aihang/Allgäu feierle aE 14, 5, die Eisen.
bahnerswitwe Anm Xublsdta bei geistigs Frisde, heu

'rmsorst 
von ihrer Söwi€qerloöter, iE Kreise ihrer Anse-

hörigeD ihred 80. Gebürtslag. Sie isr Doö ioEer iE Leid u
ihren Soln Josef, der uneMartet naah eüE Operation am
28, ll. 1963 verstarb. Die Jubilarin grült alle Bekannaen,
Mit großer Vorliebe liest sie unser Heimatblatt. Möge ihr
der Hergott noö eined söönen ruugenLeb@sabend sden-

Polk€rdorl: Im Blindenheim in l-dgendorf üb. Weißenfels/
SBZ leie4 ah 13, 6. Aua Saudlsaü ihren 85, Geburßtag, Sei!
20 Jah.en ist sie blind und gesbdheitliö geht es ihr nidrt
qut. Dre Jubilarin ist die Söwester von Mariä Grusse!,
Rodelbdö !J bei Loh/MaiD, die döhein Eil rhrer Fdile
in Kottvitz wohlte.

Landwtrt Rüdoll Pohl ern Achtzrg€rl
Aut sein hohes Alter isl er no.h reöt rüstig. Am 25. Juni
kann de. Jubilar in X lTll AbeDsdorf ,l hei Trebbin, Kr,
Lu.kenwalde, seincn 40, Ieieh. Aüs diesem Anlaß grü3t er
recht herzlidr aUe Bekannten aus der allen Heimat. Es wird
ihn freuen, wenn so nandrer an ihn denkt, Sein Sohn HaDs
lcbl mrt serner F"nrlre in luds.gshdfen-Edrg\e m.
Pro3.hwitz - HoherelDer Bei guter Gesundheit tonnte an 26.

^pril 
in oberdollendorl bei Bonn die ehed. Hoteliersgattin

Gü3lt KühDel, r.rwitw. Kolbc, g€b. Stun!, boi b€sier Gesund
hcit im Kr€ise ihrer Vetu6ndt€n und HeimatfieuDde ih! 65,
Wiegeniest legehen. In HoheDeile lewirtsdafteten die Ehe-
l.ule Kolbe das llotel "stadt wien', Nadr der verteibuDg
lührre die Jubilarin in HeideDhein durch viele Jahre die
qulgchende Castwirtsdalt ,ZuD goldeDeD Rad'- lhr großer
Frcundeskleis vünsdt ihr noah lür viele Jahre gut€ Gesüd-

Prol. Rodou Mohom eir Fürluodrötrlg€r
In Maiheit beliahteren wir über seinen Geburt3tag, den er
an 29. Mai ge{eiert hal. Selt 12 Jahren lebt er iD Marktober-
dorl. Dc. Serztehleieulel har zwei Zahlen gründlidr verselzt,
Erstens madrte er dd Jubilar ü 10 Jahre jünger, deshalb
ärgert er sidr nicht, er wäre froh, wenn dem so wäre, ud
zwcitens st€hr iE Beridrt, daß er 16 Jahre in der Patenstadt
lebl und es sind e*t 12. Wj! stellen dies gerne !iö1i9.,
Tsche.nna: Augüste Nagel aus Nr. l8 kao am 17,6. ihren
65. C.burtstög feiem. Zur Zeit vohn! die F@ilie Naget in
osternedingen, Dodendorfersk, 25, Kt. Magdeburg, 5Bz. Am
11 6 f."r Adoll S.tober ius Nr. 45 lsdneebelgl seiocn
70 in Hold.rsleben oer Maqdeburq/SBz. Ar 22, 6. k"nn
Paullne Kltuer aus Ni, 55 (Irüher ?4) ihien 82. feiem. Sie
leohDt bei ihlen Sohne Aiois in Heukenwalde 4 üb, Zeitz,
sllz, und ist söon viele Jahre gelähht. An 5.6. km
Johaln Stiller aus Nr. 90 seine! 85. feiern. Seine Frau Mane
starb id DczeDber 1965. Zür Zeil wohnt er in 3419 Hetten-
sen 117, (r. Nordneid, tei Herh Rudi Haufl
An alle di. besten c.üße utrd herzli.he Glüd(wünsahe

Josef I']u.mann

In Spraögrebzort Nedarsd bei
Falgendorl wör sie daheim, Don
bewohtrte sie mit ihrem Ehegatten
Fränz tnd ihren Tödrtem Illi lnd
Gerda das Haus 21. Seil der Ver-
rreibung wohnt sie j€tzt in 5l7l
Floßdorf. Kleine Stra3e 2, Kr.
Jülich/Rhld. Die Jtrbilarin ist eine
schlichtc, einidche Frau, die die
Nölc und Sorgen der Riese!-
qebirgsbevöllerung sdon i! ihreD
jung.n JahleD kennen lernte, die
aber audr ni! ollenen Augeh das
lebcn so sah, wie €s ist. Tausende
haben in Laule der .rahre den Na-

men Jo.hnaü in Heimaurlatt, in Jahrbudr aD Söluß einer
E.2ählung, eiDer heihatliöen Sdjltlerong, geleso. Seit vie-
len Jahle. g€nö.t sie zu den stilleD Mitarbeiterinnen, die
von ihrer Arbe nicht viel Aufhebens machen. Alte, die ihre
Beiträge lese!, hcute bringen wir wi€de! eine kleire Er-
zählung von ihr, ,,Solnenw.nde", sind begeist€rt davon, seil
es ja aegebenheiten dus dem l€len in der alten H€inat sind
\o Dur' \clbsl Drt ddber wdr. Io NdDen vrelFr TJrsende;
drücken $ir ihr heute die Hand, vünsd.! ihr noö tür viele
Jahre gute GesuDdheit, sie möge uns nocn redrt viel aus
ihren E.lebten sdreiben. Am 19. Juni kann sie im Kreis.
ihre! Angehörigen ihren Jubeltag feiem. Aus diesem Anlaß
gnißt sie alle Ver{andter und Bektulen, nUe ihre F.eunde
aus der alten liebeD Heimat und aue, die sid noö ihrer

Oberprausnilz: Atn 10. 6, leie.t Dittridr franztska, geb. Lo-
ren2, aus Nr.62 in Prittlbaah Nr,56, l(r. Dadrau, ih.en 55,,
am t3 6. leien Madrka Anto! aus Nr. 98 in Dietradsried bei
396 Kcmpten/Allqäu s€iner s0. Geburlslaq. A!!a Peö hatte
am 3!. 5. inren 33. und niöt den 91. Geburtslag,
Die lcsteD Glii.Lwünsche und Gesündheit fü. die Zukunft,
audr dllen nidrt g.nannter, eDlbieten die Heinatlrcünde!

Andreas Stopp

Amau: In cemündetwohrr, wo er
scit der verheibüng wohnte, ver-
sr rb drei Wochen vor seinen 83.
C.burtstag bereits aü ?. Jänner
de! ehen. Fabrikstisahler Joset Pos-
.er. Uber 30 Jahre {ar er in der
ldpierlabik Elbemühl täliS üd
als Posner Tischler i! ganz Amau
bokännl. Er slanmte aus Großbock,
war stets ein hilfsLereitcr Mensdl,
dcr das Gebot der Menschenliebe
ho.nhieli Vor .trei Jähr€n starb
scin€ Gätrin, mit weldrer er 1960
da3 Fest der golderen Hodzeit
Ieiern konnte. Um den quten Vater

trauch die Fanilien seiner Tödrler Luise Tonäs und Hilde
Proke.o, sos'e drc Fdmiji. oe< s.n$rcqp':ohnci \\cnzcl
söwdmDb"rqer. Nun ruh' €r nFbcn serncr Gdlrrn und sei'
ner vor I Jahren verstorbenen Tochler Walli Sdrwammber_
gcr öm Goltesacker in Gemünde./woh!a,

Sie ruhen in Gottes Frieden
Anselth: ln N€id€n, Kr. Crimntsaösen, verstarb nach lan-
ge. nit große. Ccduld ertlagener sdwere. Kra.kheit ah
16. -1, dü Fabriksweber Franz Klos aus Nr, 36 im 69, lebers-
jahr. Ddbeim war er nei de. Fa. Riöte! in Niederp!öusnilz
bcschäftigt ud wd. Nlilglied der fr€iwiUigen Feuerweh..
Außer seiner Cattio Marie, geb, End, die ih! treu bis zu sei-
nem Heingarg pflegte, tlauert um ihn die Familie seines
Brudcls Ahdreas, seine Tochl€r Marie Söifimann mit ihren
z$'ei KinderD und d'e Fdilie seines SohDes Karl in Ebcrs-
Nalde bei Berlin. SeiD jüngst€r Sohn Josef kehrte aus dem
2. wellkrieg lidlt zurüdr. Es trauert lerner die Sdrwi.gcr-
toöler Liesl, geb. Seidel, mit ihren zwei Tilchtem utrd die
Toöte. Helene und Franz Pittascn, Sdtneidemeister, mit
ihren Sohn Ridrard aus Mastig 1 in Genünde./Wohra. Viele
Heinalre(riebene aus Änseith-Mastig, Schl€sier ud Ein-
heinisöe, geleitet€n ihn zu seiDei lelzten Ruhestatte. AUe
die rh! kdnnten, mögen ihn in ihr Cebet einsdiießen
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Arnsdof: ?lötzlicb und uDerua.ter versdried ah 28, 4. Josei
Sahreiber jn 8?. Lebensjahr. Seil 6 Jahren vohnte er bei
seinen Sdrwiegersohn Josei Nitsdr in 30,{2 Nfunster, Emst
Pqnoli-Str. 10.

Großborowilz - Hohenelbe: Vo! seinem 
'rehr 

als 20ith.i'ren
sdrweren Kiegsleid€n €rlöste der Herrgou in Bensheim, Ha-
genstraße 40, den ehem. Textilangestellten Josel N€üann
im Alter von 63 Jahren, Seine Heimatqemeinde war Groß-
borowitz. Nadr seiner Sdrulentlassung erlemte er den Beruf
eines Fabrikswebers, arbeitete einige Jahre bei der Fa.
Maurhner und war bereils 1920 der L Schriftfülrer der
.tuistl. Textila.beitergtuppe. Um in Hohenelbe die Texril-
fadsdule zu besudren, arbeitete er einiqe Jahre als Weber.
Sei! 1931 war €r bei der Fa. Steine!, Taschentuögesdält ir
Hohenelbe, beschäItigt, verehelidl€ sidl mit Marie Stud ik
und erbaute si.h ii Hohenelbe ein schönes Eiqenheim. Irr
Feber 19,15 wurde er als Soldat bei den sdwerer ADgliJien
auf Dresden versdnttet. Unte. diesen Folgen hatte er bis
zum lebenserde zu leiden. Außer seiner Gdttin traue.n um
den guten varcr di€ Famili.n sei.er beiden Tö.nter Helene
Mühl uld Gertrud Seeleld, femer seine 88jährjge Mutrer,
seine Schwester, sein Bruder Wenzel und Bruder Plarer
F.anz Nemann, zulelzi in Kleinalla. Viele Heinatvertrie'
bene qeleiteten ihn zu seiner letzten Ruhestätte. Mögen die,
\Flch- r'n \ä' lreo. sFiner i n C"o"r SedenkFn.

Eackelsdo.l: Dur.h einer hagisden Verkehrsunfall verloren
an l Mai die Eheleute Franz bd Emllle Gollsteln, €hemali-
qer Besilzer der Krausenühle und Bürqeneister dieser Ge-
meirde, ih! LebeD. Aul der Heimfahrt von einem Maiausflug
mit ihrem Moled am 1 Mai überquerten sie die Budes-
straße 471 bei Neu-lsting. Dieses ist eine Sö!el]- und Zu-
bringelshaße von Fürstehfeldbfld! der Autobahn. Wahr-
s.heinlich unterschätzte Franz Gortstein die Cesdlwindigkeit
4n"< hp%nkomender' Plrr Dd, ,.n
schweren Zusamnensloß. An der Unlaltstelle starb seine
Gartin Emilie und er selbst an Montag iE K.eiskranken-
haus zu Fürstenfeldbrud<. Die Krnusenühle war ein beli€bre.
Ausflugsod lür die Hohenelber und alle aus de. ganzen
Umgebunq, Die beiden Verunglückten waren übe.all be-
kamt lrd beli€bl. Der une.wartete Heimgang löste bei atlen
gr6ßte Beslüzung aüs. U@ ihre Eltern tlauem die Fanilien
der beiden Söhne Heir.idl und Flanz, Elsterer ist in 8031
Puchheitu, Friedenssbaße 13, als KoDtroll-Leiter in einen
feinmech. optisden Weik bd sein Bruder Franz als An-
gestellter tn eine. feinnech, Fima in Berdrtesgaden tätig,
Mit den Verewiqten gilgen zwei arbeitsame und beue
Heimatfreunde uneryaltet heim. Mdge! ihren alle ein tiebes
Gedenketr bewahren.

H€rmannsellen: ln Neckargemünd bei ihrem AdoptivsohD
Waller Dresder verstarb am 27 3, einen Morat vor ihlem
85, Geburtslag A[!. Drcs.her, Wjtwe nach deo verstorb.
Balthasar DEscher. Die Verewiqle hat etn arbeitsreidres
Leb€! hinter sich, Seit dem Tod ihres Mdnes war sie betr-
lägeig ün.l wurde von de. Fanilie des Adoptivsohnes
Walrer aufoplemd gepJlegt, Die Verewiqte war eine Tante
vom ehem, Budnalter der Fa, Schreiber rn Oberhohenelbe

lloh€relb€: Nach einen 14räqiger Aufenrhait in Bedrtes-
godpn \Fr.rdrb urF h- er Hitdegard Hdu!kd, qeb MJrler
im Al ar \on 64 ldnren. Der \d.er der Verewidren sL-mmr.
du! Hermdnncp la und rhrp Murrer wd! eibe säre"Ler vn.
Sel.h-rm r"'Fr Rddlinq. D'e phen. WebprprberrzF'"^ rre
Vrll"r "u, Hu, enqorl i{r er-a Tdnre dF Ve s.orDpben D,e
Eheleute Hauska lebten in Düssetdolt-Nord, Frankenslr. t?a,
\n ,. Ap Iob6 \asd,o rm <1. Iebenridbr h se nemne-"r u,,(Llssol BdL sclwe,q Fleisdrpibeis er Ehsr

Rödl'ng. L, r'dLF.n uh hr d e Wriwc Rodling, geb. Vdt e!,
d p 

-K 
r'd-er KL'., cdby lno ceit io Brdu-sÄw"e q Mdsch.

sr,d8e_28. e m Mu rpr wrlhpim ne Rodtibg, g.b. F-söa-
ser.p s.twasie! Md rd !d<kö q-b. Rodlrnq n plungstddt
vü.lp,.cu' enb,un-.sr'"n" lq ;, sdwäd"r Dr. itost.

S,hrrpqe,Fl'.h |Jüqo uho Anno vd.ler tn
cddprn-eraL/Odw, \Vrasö..'rdBc 'a, Der \ e., oroene hdr
ndch der Verlreibung in Braunschweig ansässig geworden,qo -' spi l0 Iq\r". drp Stct.uhg dps BerriF6ster als der
Koasun n"r,qFre .nrFhdr-. In drasp stF uoq ertreura ei,,\ l-ochrr l Alsenens und größler Bet ebrha I, so. .o^ol Ivo.r'dnd -nd Di,a\r on der xonsumq-lossen5chdtr qt5 öuch
dar-n BeloSs.hö durch art. phmen;e Worre uno lFrr,F,
Geleit zun AusdrucL bradten. Seinen Hohenelber SD.rr
ldm"rd4pn w d er öts begersterter Futbo er rn Lrirle,rng

r80

Hullendori: lm K.eiskrankenhaus
in KenipreD/Allq. verstarb nadi
langer l(rankheit am 25.,1. Zimmer-
polier Wilhelm Jirschtlzka im 69,
Lebensjahr. Durch 45 Jahre war er
mrt sein€. Galtin Anna, geb. Xrebs,
verheiratet. Außer ihr trauern die
lanxtie s.Der To.hl€r Trude fpp
le Bäuerin am Ho.Iberg lDd MaL
git Srroh L! Nenlsenburg um deD
!'uten \rater. Heimatlrcunde aus
Kirratshofen, Wjqgensbach und(enpt.n war€n gel(onmen, nm ihn
duf den lcLzten weg zu begLerlen,
Joser woll, Holen.lbe - Kenple!,
hiclt den Verewigien einen üb€r
ars ehrenden Nadrruf. ln Rechtis,

-,- 

den über l00o n lodl gelegenen
Bergdoll, vo er mit den Seinen eine Gasth€nnat gelundcn
hatte, iand er seire letzte Rüresiätte, wohin ihn auch viele
Einheimische begleiteren.
Kleinborowitz: In Aalen-/württ., versdried uDeMarlet am
12. 4. lauline Sl€rian kurz naah ihren 61. Ceburtstaq. Dd-
heim lebte sie nii ih.er Mutter bis zü Vertreibung iD Nr,
105 D.ei Monaie nußten die beiden 1945 dtr.hs säcüs, Land
wandem, bis sie eine kleiDe Wohnung fanden. 1949 erhiell
sie ron ihren Bruder die erste Nadricbt. 1950 ging sie mit
der 77jährigeh Mutter illegal übei die Zonengrerze raö
wetuding und arbeitete als Spinnerin bts zu ihrem 60. Le-
bersjah.. Mit ihren Bruder eruarb si€ in Aalen ein ligen-
hein wo sie mit der Mutte. im November 1965 einzog, Um
die Ve.storbene üauert die g3jährige Mutte! und die Famile
ihres Bruders Flanz. Mögen ih! alle, die sie kannier, ih.er
in Gebet qedenken.
Koltwiiz: An 8. 5. slarb an Gehirnsölag der ehem, Pdpier-
arbeiter Fianz Nagel aus Nr. 200 (Anenka), zulekt in Hai-
badt nber AsdraUenburg wohnnaf!. An 22. 11. ware er a2
Janre alt geworde!. Nun ruht er aul dem Haibadrer Fried-
hoi reben seine. vo. sechs Jahre! versto.benen Gattir
Anna. Beide stammten aus Tsdernla- Gott schenke ihDen

Kortwitz: ln Günzburg//Donau verstarb d 22. 4. nach schwe-
rer Krankheit lr€ne Klemetrt, qeb. Maiwatd, im Alter von
€ist 38 Jah.en, Außer ihreD Cattea trauem um sie die drei
Kinder und ihre Schwester. Möger al1e, die die Verstorbene
kannten, 

'hrer 
im Gebet gedehken.

Oberhohenelbe. In Wernsdorl b.i Leipzig versiarb arn 14
Apil lrene ReMer, geb. Rohs. Die Verewigte war verheira-
tet mit Josef Renrer, welcher bereits vor einiqen Jahrc. in
Tod lorausqinq- Dje Eheleute wohnten dahiim im Koht
haus ,welches de. Fan. Heilek ge!d.te. Dahein erlieuten sie
si.ü q.oger Beliebtheit. Mögen ihrer ai!e, die si€ kannten,
r n Cpbe_ gFdFnLen. Dre Verewrqle har erna Cou'i F \on
llse Krause qeb. Brttner.
Oberhoh€nelbe - Harta: Naö sdwere! KraDkheil versrarb
in 69. Lcbensjahr in Allersberg, N€unarktstr. 330 nm Sonn,
tag den L Mai Rosl Palne, geb. Sagler, Witwe nach denr
ehemaligen Gastwid uld Viebhindler Josei Palne (Stall-
barkel). Die verewigte lebte bei der Familie ihres Sohnes
Joscf am gleichen Ort.
pelsdorli ln der SBZ versrarb bereits zu lveihnactteD,2
Jahre nach den Helngang seiner Gdttin,der ehenaligeTu.n
bruder Max Dres.h€r nad1 hurzer Krankheit ,n Alier von

Ponmerndo.i: ln gesegneten Alter von 88 Jahrer versrarb
an 9. 4. nad! sdls.erem Leiden Ma.te Kohl, qelr, corlstein
iD Neu-Ulm/Dolaü, Maxiniliansrr. 29. thre Tochler tda paw,
lowski pflegte sie bis zu ihrem Heimqanq. UD die Ver
.wjgte traüern noch S.hwieqertoöre! Frieda KoU nllr Sohr
Uwe in Ne!-Ulm und Enkelin Magda Pos.hhau mi! Fanilje

spindlermilhler In Ebersbach, Kr. löbavsaös., verslarb an
17. 4. Johanna Xraus in 74. Lebensjahr. Daheim rvotDte sie
in den Sadrerbauden im ,,Haus Johanna'
Tsderdna: An 18. 3. 66 versrdrb Josef Russ aus Nr. ll?
nacü längerer Krankheit im Atter von 54 Jahren, iD 3101
Ornrmersreben 37./üb. Maqdeburq SBZ.
Wilko$il.r 'n Kr"i,{ "nkenhaus Illeruslen vcrsrdrD dn JOApril Mn.ie Lauer im Alrer ron ?o Jatren und wurde ir
Vdh.ingen/l1ler jn Familienqrab ihrer Eltern an 3. Mai zrrc//r4- Puhp gebe e.. Um dre \ p,. o,bei p rrruerr e_n Bru_o' -ll "." <drwasrFr ri so'rn. D.p sL tes," "T c,"b
' i pn K'dn, n.F.l-r /un D"nk lür i re Vr q rpd(-dr" pt"n.o
d e \ o ngemp n.öc|| Voqen atte, d; diF V"rtorbene
kannren, rhrer rm ceber qedenken.
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udr.re l€b€ MulIsr Großmurr6'. llrlroonut€r
Sdlwl€sd,murtsr, sdrw.sier, Schwäg€r n ünd

Frau Ann, Brath
l.b. l.nen.r

.u3 Jun0b!dr, xr. Trautenau

sdrwo'.r Kr.nkh€il im alror
von 37 J.h@n äm A. .. 66 saift eil.dildr€h.

Göppiiq€n-floLhgim, auetraog rs

rn D.i.€ 8änd€ ehrlehro lcn m.in6n G6ict.
ou hall nidr 6rl&r, Her, Du lßu6. Gorr

hal es o.ra l.n, mei
nen li€ben Mann, un*rcn suren v.le,, sohn,
arudor. Sdrweaofraror. Ooa Sdrwoosr und

Her Joaef l{qrmann
ohem Anseslolller Eu3 tloh6nelb€

im alr.. voi 63Jahßn, nadr laisom.sdrworoh
l('i€Crl€id€n, veehen

Für a l3 An9€höriq6n ln lioler T.&er:
ll.n. xeun.nI' s€b. Sludrrrk

Neuhann uid Familio
G.rfiud s€€r.E, !.b. Nauhänn und Fdm' 

'6a.nsh€'m Has€nsr,a0. 40

Fern lhB so i.bte. Rl€ssno€b lg3h6lm3t vorcla.b am 17. 4
nad' eiren arbeil3'sd'en LebeF voll Llobe Lnd Güto 'au.€Nadd du(h 6i..n s<iragänhrr

F.au Anna Sdrmldt
s.b. P.dul.n

aus 0eul3dr-Prau3nilz 44

Sie *u'de ah 20 1. uni€r den Kraiq€n d$ RL6.ns€b los-

F' 6dhor in Nödh. h Ma n beisssoizr
Gofl ld,enko ih. dio elQo Ruho.

Ed.rrr.ud M..tn.t, Todrro' mr Fam r€
J6..1 tldurrn, Brud€r und anooh6riq6

Hod'hein/Maln. apr I 1e6€

kanit daB uffi.qbres L€ d un; d& Tod hs-
sdrwssre' sdwrq6rn und T.nt.

Fdulein Pgrrllne Stellen

braoht€ S€ sdriBd
von uns. wor s€

m Namen a rer Ansoh6r!6n

ou,.h eine^ tasisdlon

Frau Emllie Gotl6tein Herr Fran: Gott6teln
qeb 23. Okrober 1903 gab rs auoln 1399

aosilzer dor Gaslsländ Kraus€mljh € und lelzt€r atrsormelsror

H.rnricn coll3r.|. ml Fahire

Freu Elsa Kudernalsdr
9.b. N.um.nn

aus ahou "car6 kudorn.lsd'

It€zaniales an r0 Mäz 19s im 73. Lebens-
Fhr. D€ Beis€rzunq

Frau Ma e Jlndrä
e€b. wondr.

im Nämen all6r angehörisen

46 Donhund sövinqhau3en, Rhader weo 6

Meli. i.b€ Mut.r, schw 6se,duter, Groß-

Frau Marle Spltschan

im Namen dl€r Anseh&qen

Lendsb.rgrL6ch.

P ölzricn !^d un..wad6r srarb am 23. 4 66
GDBvar€r, Scnwa!6r lnd

He]I J@et Sdr.eltrer

F.! rl.rl.. qob. Sd.rciber

Gorl dor A[mä(htiq€ hEl me no lebo Mulr€'
uß€,€ Oma, U'ona, Sd'*iqo€rmürrer und

Frau Anna Häd(sl Wwe,
g.b.fildlg

aus Fochlirz.Franz6nlal
rm 76 Ldb€nslähr. v€rs.hen n r dsd hr. sr€F

sldr n de Ewiqkeir ab.

Edll Hld(.l und F..u .d., seb. Mö$el
Hlld. X.ul, veN. Häcror. seb Leske

l8l
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Plolzlich und unelwarlel. lur uns noch unfaßbar isl unsere liebe Multer

Frau Olga Kleinander

aus Parschnilz im Alter von 66 Jahren

Münchberg/Otr., Am Seifenb€rg 3, den

geb. Falge

für immer von uns gegangen.

30. 1966

Jn stiller Trauer:

llse Z3drörp, geb. Kleinander
Em3l Zldörp

de^h sa3 ldr q€r €n habe
eh icn 3cnb8 dio Ausen 2u

qandr€n ond B€kannlen di6 r.Eurse Nad'ricnl
vön abl.b.n unseres rrcuso@€nden Gaten

Herm Franz KloB

€r srarb am 16 a 1966 im 69 Ldbensiahr nad'
ranqem 3drw.r€m mit goßer G€durd eda-

lisen Srerbesak6nenren

rklen. Pllt...i, aeb K os. und Fami ie

'n. schrfinrnn, qeb

Li.*l xlo., !6b. seidor. und (ind€r
NeidleirSadrson, Gemüodsi4\rohra,
Eberswad6 b€i Borrin und Wolhar

Nach l6n9eh Leiden sirsdrrrer heute m€in
in.iqslo€li€bt€r Mann, unsor h6'2ensqure. v.-

Aruder, Sdlvaqor,

Herr Erßt Rödllng
Frolscn.rmarsrer

soboß. n Hohon. b./RraseiqebkOe

m Nomon arrer an€eh6rig.n:
6ln.d. iöcnn!, qeb Malter

33 Braunschwe I den 27 Apri 1966

Alr6n Hsihalteunden qeben sn die l6uriaö

Schw ooonaleß und On-

Hern Flanz Sluam
aus Junobuch

Leb;n vdrr li.b. ,nd cnr.
gehön€ ssinen ang6h6rioon

H.rnrn. srüm.|. Todib h sohn

Kuch.n. Go.lhe aß6 26

Der Her übor Leben und Tod hat meinen lie'
ben Mann, unsor€d suren varer und opa

Herrn Jotet Seve?ln Hoberland

m Allor voi 70 Jahr€. a03 €in€m sdrarrens-
reid€n Lob€n plölzlicn abq€rul€n.

K.nh.lnr Hob.nmd mii Famttto
P.r€r Hob. .nd n l Famirto

Der Hed über Leben und tod rrsr uns..e
llebe Murt€r Sdrw €qernurer,Cro8nulter und

Fr.u Antonie Sdiml.d

woh vorboreitel in 39. Lebanslähr zu scn n

Jo..l sdlnl€t uid Fan rie

Sudeterdeuls.he Wauiahrl na.h Aliötting
Am Sorrrrq, de" 2 O{oo3r t966 ,,rd (rods'L- o 1s o,oie

sLdar.nocl s6ol 1a.F a ror'no o'urdl-
L10 sorde,zua6 *pooi ore r6nneh,..,,o rr€T ars sudd€JB(1 ald ldd Ano ,1o ortrasr Ber d€rrJ.d.ntshaoen E.dEhunoi|'re,.s,on

Ph iDD3dorr ,n Nordbbhmon o€dadrr
zu dieser wa rahd

ACXERMA N-cEME tDE _ Hauprsle E

Danksagung

Für d,. *ohnuendon Aow€i3€ ri€b orr€r Anleilnahme dio
prörzliden Iod€s 6€inos lieben Mann€3

u.seres quten var0ß, Sohnes, Srudoß und Sdwieg€Rat€ß

Herr lng. Theodor Potera
l€brrkanr äus Fl0heierb.

onahron dudren. sag6n w I unseren hörzrrdren Dank.

Tsiütgad.Miinslol'Austaße117
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H€uro rdh, 22. Ap.ir 1s66, veßdried volis u.-
eMan.r Jür uns 3lo, yenigs Tase n6cn vo -
endung seines 71. Lebensjahros, mai. ll€bor
Galo unser Varor und Gro8varer

Herr Franz Ju3l.Geßler
,dher obqrd rsladi. F esensebirce
Mil9lied d€5 Rheih-Mdln-Turnsaues

GöpPin0€i, dan 22 APrir 1966

All€n H6ima ßund.n g€b.n *n di6 lraurige
Nach.idrr vom abr.b€n un!6ßr i6b€n s.n*e'
sler. Schwäoer n u.d Tänto

Fr.u Hedvdg Sdteüek
t.b. Rlcnl.r

Nach Gotes ho l€om wlrLon lsr sie nsd,' lan-
ser, sd',erer Kra.kheil,
Trösrung€n d€r h.irig€n xircn€, in dsi *i-
!6n Fr ad6n 6 ng€gdng€n.

Gsrathausei {srahbergd sde), ddi s.4 1s66

rchr daß nein liebe, valer. G.oßvar€r

Herr Frsnz Großmann
kauh angosrerter i R aus Nana

Fü. dre vreLen GludrNünsche und C€sd€nkc zu

80, Geburlslaq
darkc ich allen ll.inatir.unden von Herzen.
h hcindllidr€r vcrbundenheit g.üßl
Albina rtnk Br(ül Alr.nbuö

Meino iebe F'au, nein€ r'su3o'gsnd€ Murr6r,

Frau Mada Wltopil
$b. E.b.n

Hauswnlscnails€h16rin .us Jun€budr
ehem sekrett n und L.ir..in dor cnrlsr

Ger.rrsd',rrs.Jugend

Anläßlictr heiDes 65, Wi€g€ntestes srnd nlr lj€le
Uute \\1ns.hc und Aulnr.rksnmkeilen zü!e!dngen,
l{ so d. r\.on ior,F.p".n!eLir4lp-n.nH,iJ nh-im
l.ü ddnkc aul (licscn urcq allen lcchl herrlidr lnd
nrnße nlle Bckarnl.n, dn! sid meiD.r noci Oemecrinnrrr aügßte (ilhr€I-Kolbe

s3:r:l Obordollerdorf b, Bonn,
Ferdif dnd-sdrmitz-St!. 37

a ron Ho malrrcunden als d6h Rieso.sobtse
qeboi wrr die rrauriqo Nadrrcht däß am
7 5 1956 ndch ansem Leiden unsor I eber
Brüde' onke uid sd'waoe.

H.rr Emil Slcher
casrw der Hülsnbädirarbaud€ n Aod'rrz
p ötzrlch und uneMader

EmDa Soer, geb, Amler. aus Oberallsradt

Iodr€r lleidi, S.lrwesl€r Marla und Bnd€r Fran2

Süddeutsdrer Rundfunk
Ost- und Mittcldeutsdrc Heimatseadungen

Mi., l. 6. 196(j Heute i! waldenbnrg utrd G.ilssau
11.30-1155 tJhr Ein Rcisebricnl aus S.trl€sien 1965
MW urd UKW I Von Wern.r Fehrendorl
\1i. A. 6 1366 Besudr tm I(rels Krorad
11.30 11.55 Uhr lreridrl lon Allrr€dt Baehr über eine
\lW und UKIV I Fahrt ön dic Zonenglcnze

Zum 60, Geburtslag

S.üöne Urlaubslage ve.b.lnger Sie bei Laldsleule!
in Innlng/Amnersee in ,,llaß Ingolde'

Fr.u cr.t. Kunz., a}l4 lnnl.o/ nn.r$€,iroo.44

Di€ Rochllrzer lrcrl€n sl.h beim Sudelendeulsdren

Taq iu Thonas-Bräüteller ar Kapurioerpl. 12 Min-

vom Ieslplntz €nrl€rnll

S.., 11.6. 1966

' 
I :t0 11.55 uh.

Kalenderblätter au. de! allen tlelmat
Hdrdld lon Kdnjgswald: Tdngemünde,
dre Stadt d.r unerlüUien Möglichkeit€n
HaDs rÄ_illauer: Dresden leute
Kurt Kluge: rJer Rennrteig in Tnnringen
MdriaDne Eidholz:,,Zentralmalkrhalle"
dus: ,,Berlin, €in lyrisder Stadtplan"

von D.. Josef Vühlb.rger
Volksmusik aus Oslpreu6e!

wie sle drübeD leben
Einc studie nad Bricfen aus der Zore
Von Götz BcrgaDder
Osl. ud milleldeuls.he Büdeß.üau
Nldn D.. Einsi S.hredmer

Do 16 6 1060

N1l., 22. 6. 1966

\ri, 29. 6 1966
11.30 I1.55 (Jhr
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Wle mor So drl6ft
.lö bctl.t mon

Bellledern
lerlige Belten

Nur b€.16 Au6et.u€lqualltAl

Hdbdaumn, handco.drll$6n
u, uno.ldrlitei, lil.tG, nut
bost Macoqualllät, 2s Jah@
oironrr€ ri€r€n rhn6n (L €16-

Betten-fung
4rll Co..f.ld, Bu..w.s 13

An dor Laurei2lur-Sdrule

vorrano€n sr€ ro.r€nloa Mud.r
und tu€llller€. bovor sl. vo4-
d.r. k.!i.nr Hermar€nngb€n.

ball, B€r Nldrrqdarr€n- um-

Fabrte! Dlt bequ@en Femrelsebusse!
h die alte Hetmatl

6 Tage Prag - Trautenau DM 70.-
?. 12. .Iuli 1966

11 Tage Prag - Trautetrau DM 80.-
18 28. August 1966

Reisepa0 erforderlich, Visum wird durdr unsbesorgi

Omnibus-fröschle . 734 Geislingen
Berqwiesen 14, Telelon {0?331) s496/Siahl

Damen- und Herrenpullover
in modischen Farbsn, besi€ Qualiiäien!

Diolen, Trevira und Wolls zu niedrigsten Preisen

:isii
!1. loofen sur un.l pELw..r,

tor di. Ausr.c.r; B.fit dh
i!!4 e sdrbiij, Ldi.. 8.fi...

hrkädir Ddon.id.aü

BETTEII.BLAHUT
.9Or ?Rfrld lsdwbJ crdbß. rd

ilan tautt beiJonok
"n.l 

hrn w.iß kzn'm
in Klmpten, Geöeßlra6s

we' zu Drils3rer urd lm Fri.hja\r lre A lsär, ladr I .ol, vor
a.rb€'o oda' in die Sqnw€iz nir seinen wao6n rähn,

Dncht elle Paüse itr lkmpteD/Allgäu lm
Ga3lhol "Bayerisder lIoI" bel der lllelbrüde

Gor. sudar€nd.ul.dB Kodr., b.ets€pfr.sb Gerärko und h61,
Fdllldr6 wtulour. b€grÜl€n Eud

E. ud A. ALTMANN - Pädter
lrohd au*ro, ,sradt Moran'

hlästhe lür
die Autleuet

ln au.q*udt€n, sul€n Qu.lllaLn
l.ud Kl$.n m^b ch), V.rl.no.n
31. ünmrblndlldr un..r Mu.l.F
budr mli ob.r 60 Mud..n ln sl8
und lirbb. Adrr.lb.r Sl. nodr

E.&E, GEBERT
35 Kalgel 8,, Posll.ch t55

Guel.v Ol.sr, O.b..l A Co.
oho o<rrll!, aldnc.b,

Erdnonu l(orlröcdcr Obloten - Ezeugung
Zornedilg bel Mälaher

Irüher Karlsbad ,Alte Wiese", gegr, 1906 - Hof,
li€Ielan! Sr. Majestät des Königs votr Schweden.
Versand nach allen tänd€rn.

Inhaber: Karl Erdmdrn
fnihe. bei Fa, Kondilo.el Caf6 FablDgen TrauteDau

Gesundheitin
llE

Wer in die alte H€imat lährt dem emplehlen wir
die Strcßenkcrrte Iür die CSSR und Ungcm

VerLculspreis mil Zusendung DM g.?0 - Bestelleu Sie beim Biesengebirgs-Vertog, Kempten
Ho6u3!6bor: Rls.ng.blrgry.rhc; v€dlsr- und sdlnfl€tonc Joet R.nn6r.396 t(.ßpt.rta g&, po3tämt 5, po.ttlcä 1a! T.t6!on 737! po3rrd16d(konlo,
M0nd16n ?010, sladl- und Kloi6sparka$€, Kenpr€n 462 936 - Drud.: Brod.r schwarzbeck oHG, sgoo aüssbu€. wofigängshaße ]{ r"r"ton r,. z:ezi

B€zuosg.bihr: Mlt d6r B[db6 ä9. "un..t 
godai€ntand. Donaltdr DM 1,30, onno 86 19; monaild DM 1,10,

Viel Freude
hit der beliebton
Vogelhaüs-Spardoso
trbnl{ßh'l h *f!in hr {

IMMO'TLIEN
2u rütu110€n B€drn0!n!6n

Baur6lf€ Grund.tü*.,

P.n3lonon lnd landw.

onuhd .. T.Frnt..,
A.k6rbor0, Tcl, ß16

v
t53
Heimalfreundg

80Hr rsürE
xÜcHE

0M 16.fl)

^4,

SIIDETETI.
DEUISCHES
WEISSBUCH

DM M.-

Nach der Reis€

erfrischt

\t;Jz r"*h üt sr br&i {e"r)
ar tndrc hh BordlerruB(rq d&n

für Gaumen und Magen

BECHEREITTER
^ffirB-m-Iffi '*11

d. !r. Sbtrnurt.röldr - alre6 t. d. au$t6u€r -
u, völlis *o:Lnl. nft Rüokr. s6nd€n wk lhn€ndi. b6r. F.d.d-rott.hton, Orir .H6ndedlt€i8.

oaunon u. F€d.'n, Beouöm€ t fiuhtund rtlr
Elnzel- u. samm€rba.r. r0wod.n b r2-Mo-
n€ß.ar6n, Bu ntkdtatoo o r.t. pGt kari. tohnt.r.bn, aunflGlaroo 0r.r. Podkan. tohnr.Bdlhrto Obdb.lt mh arahr G'6 16

ror, br.u, tßls. re.da. ,iord
130r2CO cm m, 6 Pid.-Hatbd. a6,a5
140@0 cfr m.7 Ptd. Harbd. o'.tlo
16040 cm m. a Pld Hrrbd rr.-e

\ 8ox 30 .m m. 2 prd. Hai6d. .m
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E'€FTag deF ZuveFsichr
s?ir r i.l.n. td.a 'Id'fun ..rr,ini/d s'./' tr ur
dt Cttdntr dn d ltond.l uni *r.!!E?a drto-
ndnthhitl thsill>rlat&n./.!!srircrTi,((.
1uü heut rud tn ti*s hol|t?ll-e ür-
rt I all,! tpr'. nr disnt :llonnt h.Etn n. nller
diips iht li l\oid at Pli prcn.inrt(tn.

'r?pi dt llelelünq d?s :|ß!ell,, ,lEr!d{ r./.\ ir
:lliinheh.2tst i fun liti(t th\Ia..t8,url1r.
J ",,i. 

E",",,1 
""H 

1,,",,, 1""."L," L,,,"l L;".
$\ß-n n|"n.,tdJr ri,lab, ' 'r,,/d^r !F,t- ,tn -ha, t u,l- a "taqur LFa,r. ürd
i.ü ln,td ln ttunrs.d;n tr..,lutr;. dr,enls.n'.
liie^t\de tÜ ?.irr"rne d^_ tnMis.,kn
lltr^&rf.,i\ eden LDd dps \Iiüiin?. (tL?t-

so leht rtd n zu offirt n. drß der sndetende*
3ctu'1ot!u.h haitti?d.r?iItall.t I:rfuIp\' .

D?nL ü?^n u\detuors.ntu .tsonkr:ttö-
ß . utl in ii4 ßahk.( d!,ronsrn.r.n.v/ isr
6 fin alk. di cs ßr,h!. ein rr!i6?, [öl,or.s si-
sul: lür di?Cntlnn he.i't &ren lhnrle'3.-
s.he\ßt.di? D i^Ec rli,s?r ll?ltJridlih-dü lt
retht r o hkt. Iür dit t'(trcilRtsntu. ..ti?
nn?nt trise .ttk .dutbnnuIü *t Htinnt-
t?.hr pth?^. and iht zillett fü di Ru^Ls
tesi.nnr nrl dE polirs.h?n Pt eien.die :i(h
.üü&tV hlnht isntn I.ril'/uh is. eia-
sbtkn.sih t6ü oI .btt. rena cs nn ! a .
Ionü t. nutsehr.nt:e.ad a'derü Eüilh(tlL.t&
Jnülen. sic a t sollc".rr Le'tünis r.htnüt. tltß
.s "tr l?Äiv,sÄrl,,io, ist. r..M:klü.airdr-
kn. tlull un*r lloLlen nn.le,^ .{u::t?rl'n tk
jtkirn (nnüeio sir,r )ron rslrs,{ .rlc.lß.n
tetdc.rpil unsetc.J q.ül.di. d.A?t ! Ztnn-
luu :e^den r.rtr?tcn 3?i t t id..rß cre.l,te I I pin t-
te.ht E.rtßo atsthiedc nt tnst,ruÄ n?lnt.n

ltic t.ni!.1nltÜ üt htlßn.kLthürry:ü s.'n
D.r.ti tt.fnual tuf,qeh?n. ü"\l] trt.ti an
rn .ldn n? .n E ist*q Ltna. dt lrnd6-
tcprblik t.b.n..ts, ?nv a sliituli! h. z.nn tuili
tot 1 q?\ fiint.\. lr ir n.üt?n.lip ürlnai:.ht
V \dtn{h t ,ll Bürh6.d-dt? si.h h ,ü\t"
Bürür nüden Be.iehunlt zn n./r. /)c rs.[-
ln d tnl I'olNr I'tliüt und la|.i s.h.ibt:
,l'otlIon nt e e frts the.l,lnrul&rl u s.h.i-
4e .1. nbtr ut .ne l-utlorfu..kles lohr lr?t.
dß tükh, üttl ü un: b tl)l,i ud binlt
.U A, ntl Preriqe-Pnliti.tenti.rh n(tu is
ct?nfu?\.i.ht. In d.r Lonnn2no:.n t,qt hn
l0 l,i \1iü! enk atis.hen .lü l-nün t?rn lß Rc i.
.hc: l;iirnnp d. deüs.h? lt.ti?hury ri(ll&nt
dit ,1t)te trv j. .r'lünori( natuai(hnt.
\..h t96hr 6 n.Lr \'Ait.nle s.hitu uul
i d.t d.tts.hü l+.!s( rielt.di.3in. ?i.rl
t.r.ih lt türkliird rii l.n.lnlihtf Jü@t
itnal .li .lrn lü lr?nts.h(n.dp b.r?ü snd.
du^üts t;thiü i (hba hd.ul?h.r. !ünqe.
s?in. ht zttu.lürcn rnd.s *.it tujl' !AR,!
.\1üt nürht sih iiber di. hit tl\ ll e at Rt.i-
Arntio lt.in? Illas;onpt!I disan Idl nl,eüet
tlit Zt it .fin tln: ülctt.tl I Stht nt in s.it iu. u ie
.nk toti. di. fi uad?t ihrcr '\i&/.tds. /'?r/r.
t i n At ihrc I l. r. n sth ofi . d i, l olwr t o9ot. iI.
6oß?t tnal 4irs.hrn..It,ti le/ I:hwi:; nit
nen s.lhabeu4\tsei't tächr Att tirlnneq tth
6rcthhel1ü u Inüh l.n|ülorenen l'.ik,^?1.
In:ttij.n hl?i\t 1,ol^.lß.t dspr irr.pi s&!,
.L.itd OrlntnE 

'nn 
cin.tt IdL.du. üan rüü

so,t&la n?rrilt lnün ai n n 
".ill. 

dor rbt
ß l. i.i.? n i r n L?qsr n u n rl I i.t*. I iül?l i t i ! u
nt nr.d nnrl t l, i n9?n lt.i\( ltnpl n h,;en hd.
dit eilue XnLft : nkssen. I rul Dflß.hlol
fl.irl utp&r:r .teD. r{\.s rüt tnnt ud put
tßul|. L nd 2s tnd nn Luuftlet Zcü rith:?m.
s,;^. *["o urj,ar"" ,,,i;r,d i lh pnlitik.t di.
d.ü^.Äe sn {it,n. nr./ si. rclpn a t {^ürfo
uMI lrlat.r. .ls ti.le nnsew l;ni?wn:hü Polnr
he, u^A Pül i.i..cr. nie un I icha?n hnth t)a rh-
lond vrs.hühüt 

'nö.htcn. 
u,n iht? lefiillte

ri?fu.tht,u t!{äh ?a. vit,t'*. *ij"h-
hurdtkn Ftrna\|rfb.&ohten I'ostt .r h.-
!.h?^. kollen tu h j.t.! die lorlü hitl.i rrl
len jlur{h in .ia.h.ssetu Zutmft. l ü dn(
S&,;n /r/di.eh lr.,e^ irt do:\ütaa ur
s.h? ft! t966.u viir.h?^.

Dic rschcchcn n.sen unkft s6di. u.d Doncr vcrbllc.n !dc. zcrm;!d, d(ih dit H<rad utucar
Hcin{, ri. hlcibrn, yic sie sind : t}r3 Ri.s.nsel,i'se nrr ,lei 5.[n .Loppc von P.r.r rus geh.r

rrlic[t. dL' P?llinensluod nn NreJ.rl,od Lrd..ch d.m R.€nhc,se.

eh. BA tfdlü hol4o, alt I 0 0 0 A aib
Ein Buch, das Tagesgespräch werden wird I

Erscheint am 15.Juni 1966

Verfall und Zerstörung der
sudetendeutschen Heimatlandschaft seit 1945

l u 3 utr rt ril rut uh, lill u -Wrifi uch

Ein Werk von unwiderlegbarem dokumentarischem Wert
Die eßchütternden Auswirkungen der tschechisch,bolschewistischen

Austreibungspolitik
Gegen 190 Seiien großflächige Bilder. 48 einleitende Terdseiten
Ka(en des Sudelenlandes mit Kennzeichnung der verfallenen,

zerslörten und dem Erdboden gleichgemachten Orte

Bestelien Sie biüe sogleicht Preis 20, DM
(zuzüglich Versandspesen)

Fides-Buchversand,8 München 3, Posttach 55
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rrdiE (M'kphu), ,{ufmhn. !96r. B.L'nt dü.f, dis l-udik! {lr.ddd.
und dic ltnhnrsl.t. J.s h€li.bt . Ahbürlr'E.istn urd Sd{oß Hlso I-i.hm.

ahies.h in (i.r l-udrtz bci KdsLrd, w,n, \\.se. rN h.ra.h.r. rtimnoft von
rrrd' Roürn rFrin (;nl spi.l! rh.{.( <h'i.b.

Seimot im GgalonD

'4

't ,1, ,lr I
n l:sq,rurc.nonocn L!' r!.d( llirtflbqng

". !l {r T K'1' -\,1

:ll:ltlli |l

lrric! vom l!ß,hrus lrhcusinsr scnc) ruiP.cchru, J* luch dud ko.

';
;:
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rrc ( im,h6J{rI r rlht rrl
hqrc.DL Ruoc \llc

DF rBlld..-Woißbuch( ..!chei.t Mitt6Juni l900 u.d wird vi.lo6olch€
Aoln.hnor voh Vort.ll und der Zersrörung un.o.o. Hoifral bringen.

Die Militä.mrrschplrtten un3.ror Xeimat
Db dn(. kns.pl.rrl.r...rler.r..rn.r

,Be?ühmte Militärmät3che aus Alt-ÖBterreich.

r. r. l.ndr.üh(aclNo.n.,i..ii.n! tr,r (L.n 
'lr!1, scnbri.r rrch d..rr..r rc. Gsrbywüri.h., trvir,.h.FM..kn), r.u.r. r.r.r(w.ld.ran6-M.'..h). l!r.r s.d rh'.., r.u.r. lnl.n..ri..i.ritunr i'. la,r.r!.': oi. rhr...tre."

wi'.r 6ir d.h GrN'.rü.r..h, iri.3.i..2 nx,t r-r.clri o.d,v..r.ri..une{.lne.r.a..r. c..ri.!i.rnd di..
rof rl^lilr.l.lnGiL..n,

Db- b!a4i.lrl.r.,2a o,6. tO ilrnur.n s9i.rd.!.., bn

dd..ä. vdLa.t oll..btr. a l.ncnd l, to.n-h 12, o&..n lnr rl.iirnll&
1N.1....:

x.. ra, r. 92. r.rl, tli.t4 lnd t1..99-tlnr.ll nx d.n lla-.h.I ad.L..d hrlE..rr..d),rDi..
r i:Ii a, i..ra, rt..-r..ndnü

r0O.ro.rrr.rtur.c6.

!1.!! .ft!4!,,. in{' I r] ll. odr rr. n.'c!qt {.r

l.rtrrL, l.l r{d,d rrdü!1,.d,r,r. rfl lt .l

li r(fJ I>u, r!,,ll,

1r,tr]lu |crr!r,d
ürhir. I ut,c.

llcüull'ndf'lti(q
r( [t!!. Rn<nld{srr,.nfr. si,?ü r o(t,. r,ci
.l) lk in".1ß,r,t)rucr lLur.hn

(bnr&- \ d..ncu'{h. ron,ir
i.d.lrion: Ern.r v. H.n.lr.l Mü..i.r t,

t.ili.Alo.htl

# t
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